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PMische Wochenschau.
Mit der zunehmenden Kälte wächst erfahrungsgemäß

bei ttnS der parlamentarische Schaffensdrang . Zu dem
preußischen Abgeordnetenhaus « , das sich
nach der zweiwöchigen Pause wieder mit erneutem Eifer
<iu sein« Arbeit gemacht und unter anderem das heiß
umstrittene Oberlcmdesgericht für Düsseldorf bewilligt
hat, wird demnächst auch das Herrenhaus treten , und am
Montag findet sich auch die KanalkomMission
wieder zusammen, um sich an die zweite Lesung der
Kanalvorlage zu machen. Da am Dienstag auch der
Reichstag  seine Arbeit wieder aufnimmt , in dom uns
ebenfalls mancherlei kritische Tage erster Ordnung —
wir erinnern nur an den jetzt beginnenden Kamps um
die Handelsverträge — bevorstehen, so treten wir mithin
in der kommenden Woche in die parlamentarische Hoch¬
saison.

Kritische Tage erster Ordnung sind zurzeit auch dem
Herzogtum S a chs e n - K o b u r g - G o t h a beschieden,
wo sich soeben eine Kabinettskrisis abgespiel hat , die man
trotz der Kleinheit des Ländchens keineswegs als einen
Sturm im Glase Wasser bezeichnen darf . Der Mnister
br . Heutig  ist von seinem Posten zurückgetreten aus
Gründen , die ihm alle Ehre rnachen, nämlich, weil er
die seit langer Zeit schwebende Domänenstage nicht so
All. regeln vermochte, wie es das Land und der Landtag
wollten, nnd wie es im Interesse des Herzogtums unbe¬
dingt erforderlich wäre . Der Regent Prinz Hohenlohe-
Langenburg war wiederum der Meinung, , dast er bei
dieser Auseinandersetzung über dm Domanialbesitz dem
im nächsten Jahre zur Regierung gelangenden, zurzeit
noch minderjährigen Herzog Karl Eduard , der bekannt¬
lich ein englischer Prinz ist, nicht vorgreifen dürfe.
Jedenfalls bedeutet der Rücktritt Henttgs keine Lösung,
sondern nur eine Hinausziehung der Krisis.

Zu derselbm Erkenntnis dürfte in Ungarn  der
Ministerpräsident Gras Tisza gekommen sein, dmn mit

Feuilleton.
November -Glossen.

Won Willy Widman«.
November ist, man weiß es längst,

Ein windiger Patron;
Zu pusten, stürmen, raufen ist
Stets seine Passion.
Und nicht allein in der Natur
Treibt er sein Wesen dreist,
Auch in die Politik hinein
Trägt er den stürmischen Geist!

Wie welke Blätter von dem Baum
Fegt er auch große Herr 'n
Im Nu hinweg, manchmal sogar
Minister mit dem Stern.
Monsieur Andrä  riß er herab
Mit einem kecken Streich,
Versucht in Ungarn  jetzt sein Spiel,
Sowie in Österreich.

Noch leistet Tisza  Widerstand,
Auch Körber  hält noch aus,
Doch wanken sie bedenklich schon
In dem Novemberbraus.
Sturm gab's in diesem tückisch en Mond
Auch in der Neuen Welt,
Doch siegend aus dem Wahlsturm ging
Hervor Herr Roosevelt.

Des freut sich sehr fein Töchterlein
Alice,  die so gern
Repräsentiert nnd Schiffe tauft
Und mitspricht nah und fern.
November, immer ungalant,
Versagt auch ihr Respekt:
Hat unsanft aus dem Schnaufer! sie
Aufs Pflaster hingestreckt!

der Durchsetzung der neuen provisorischer Hausord-
nung  im ungarischen Abgeordnetenhause hat er bisher
lediglich erreicht, daß die oppositionellen Parteien , zu
denen sogar noch einige Überläufer aus dem Regierungs¬
lager gestoßen sind, sich noch fester zusammenschlossen.
Die ungarische Regierung wird mit der anscheinend zum
äußersten entschlossenen Opposition noch manchen Waffen-
gang zu machen haben, ganz ebenso tvic das Kab inett
Combcs irr Frankreich,  wo die nationalistische
Opposition jeden Sieg des Ministeriums mit einem
neuen Angriff beantwortet, ohne trotz der stets erneuten
Niederlagen die Hosfnuirg aus den Sturz des etwas
wackelig gewordenen Kabinetts aufzugeben.

Stark in der Hoffnung und groß im Vertrauen scheint
auch der S e m st w o - K o n g r e tz zu sein, der soeben in
Petersburg  getagt hat , um dem Zaren die Wünsche
des russischen Volkes gehorsamst zu Füßen zu legen. In
den Beschlüssen des Semstwo-Kongresses ist zwar das
Wort Konstitution sorgfältig vermieden worden, und man
hat statt dessen den Wunsch nach einer Mitwirkung des
Volkes an der Verwaltung des Landes zum Ausdruck
gebracht. Anscheinend schmeichelt man sich in dm fort-
geschrittenen Kreism der russischen Bevölkerung mit der
Hoffnung, daß die schweren Niederlagen, welche Rußland
soeben in dem Kriege gegenJapan  erleidet , auch
in den regierenden Kreisen als ein Zusammenbruch des
autokratischon Systems aufgefaßt werden und die Nei¬
gung verstärken wer dm, der zunehmenden Gärung inner-
halb aller Bevölkerungskreise durch politische Zugeständ-
nisse mtgögmzukommm.

Diese Hoffnung dürfte freilich ebenso zuschanden wer¬
den wie die jmer unverbesserlichm Friedensfrmnde,
welche die Hoffnung auf eine Vermittlung in diesem
blutigsten aller Kriege noch immer nicht aufgeben wollm.
Die zweite Friedenskonferenz,  um derm
Zustandekommen Präsident Roosevelt sich bemüht, wird
jedenfalls nicht in die Lage kommen, sich mit dem russisch,
japanischen Kriege zu beschäftigen, dmn es sicht schon
jetzt fest, daß an ein Zusammentretm der nmen Haager
Konferenz vor dem Ende dieses Krieges nicht zu denken ist.

Ist somit die Friedenskonferenz noch Zukunstsmusik,
so macht dagegen der praktische Gedanke der Schieds-
gerichte immer weitere und erfreuliche Fortschritte. _Und
wenn es sich bei diesen internationalen Schiedsgerichten
auch nur um die Entscheidung von Streitfragen zweiten
und dritten Ranges handelt, so soll deshalb die Bedeu¬
tung dieses zivilisatorischenFortschrittes nicht unterschätzt
werdm . So ist auch der Abschluß des d eut sch¬
äm er ika nischen Schiedsvertrages  sowohl
diesseits wie jenseits des Ozeans mit Befriedigung be¬
grüßt worden, und es ist jedenfalls politisch nicht ganz
belanglos , daß sich die Unterzeichnung dieses Bertvages
zeitlich an die Enthüllung der König Friedrich-Statue in
Washington anschloß.

Minder friedlich und weniger befriedigend klmgen

Für Lippe  hat sich der Wind in jüngster Zeit gün¬
stig gedreht: sanftere Luftströme wchen aus den obersten
Regionen nun dahin:

Die Truppen sind beeidigt,
Das Schiedsgericht bestellt!
Dein Recht wird recht verteidigt,
Drum freue dich, B i « ste r f e l d !

In Wonne schwimmt das Hessenvolk,  weil sein
beliebter, in den letzten Jahren von schwerem Leid heim-
gesuchter Großherzog Ernst Ludwig  sich mit seiner
Jugendgespielin , Prinzessin Eleonore zu Solms-
H o he n s o l m s - L i ch, verlobt hat . . .

Freude herrscht in Hessens Gauen,
Und es jubeln reich und arm,
Namentlich die edlen Frauen
In der schönen Stadt am Darm,
überall , wohin die Kunde
Des Verlobungsaktes flog,
Tönt es : „Heil dem neuen Bunde!
Heil der Braut ! dem Großherzog !"

Alles gratuliert im Chore
Dem geliebten Landesherrn,
Hofft, daß ihm Eleonore
Zugesührt «in guter  Stern.
Die errang sich die M e d a i l l«
Für Errettung aus Gefahr,
Wird auch in der Eh'bataille
Brav sich halten offenbar.

Möchten auch die Hoffnungen diskreter Art , welche
die guten Hessen an diese neue Verbindung ihres Groß¬
herzogs knüpfen, sich zum Wöhle des Landes und des
Volkes erfüllen ! — Als außergewöhnliches November-
Ereignis ist noch die Ernennung des Börsenmaklers
Berteaux  zum französischen Kriegsministcr hervor¬
zuheben: . .. .Der Makler . . . Krregsmun,ter!

Ein seltenes Spektakel! —
Mag sein, daß dieser Makler
Sein Amt führt ohne Makel;

leider noch immer die Nachrichten aus unserem suü»
w e st a f r i ka n i schen A u fst an  d s g e b ie  t . Wenn
auch bei unserem neuestm Mißgeschick, bei der Strandung
des Transportdampfers „Gertrud Woermann", Verluste
an MenschenlÄen glücklicherweise nicht zu beklagen sind,
und wenn auch unsere Truppen in dieser Woche wreder
einen bedeutsamen Sieg über die Witbois davongetragen
haben, so ist doch die Lage in dem Ausstandsgebiet alles
in allem noch immer als eine recht trostlose zu bezeichnen.

Um lönilidjcn GenOnMtsmscii.
Gegen den auch von uns veröffentlichten (in Nr . 525)

Artikel der amtlichen Berliner Korrespondenz, der das
Verhältnis der Preußischen Zentral -Gcnosstnschaftskasse
zu der landwirtschaftlichen Reichsgenossenschastsbankvom
Standpunkte der erstgenannten Kasse behandelt, richtet
sich folgende Erklärung , welche der Gesamtausschutz des
Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Ge.
nossenschaften erläßt:

Die „Berliner Korrespondenz" bringt in ihrer Nr . 44
vom 31. Oktober d. I . unter der Überschrift „Vom länd¬
lichen Genossenschaftswesen" einen Artikel, welcher die
einheitliche Fortentwickelung des deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftswesens im Rahme» der Reichs¬
organisation beeinträchtigen kann und welcher auf der
anderen Seite die Gründung und die Betätigung der
Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschastsbank als organi¬
satorisch überslüssig und damit auch als unwirtschaftlich
'hinstellt. Soweit der Artikel an die Adresse der Land¬
wirtschaftlichenReichsgenossenschaftsbanksich richtet, ist
die Antwort dieser selbst zu überlassen. Zur Wahrung
der Interessen der von uns vertretenen Gesamtheit der
im Reichsverbande vereinigten deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften sind wir jedoch durch den Artikel
zu nachstehender Erklärung genötigt.

Die Preußische Zentralgenossenschaftskasse wurde im
Jahre 1805 zum Zwecke der Förderung der im Bereiche
des Königreichs Preußen bestehenden genossenschaftlichen
Organisationen ins Leben gerufen. Durch dieses Staats-
bankinstitnt sollte.unter anderem das damals in weiten,
insbesondere den östlichen Gegenden der preußischen
Monarchie in der erstenEntwickelungbegriffene landwirt¬
schaftliche Genossenschaftswesen gestärkt und so allmählich
zur Selbständigkeit herangezogen werden. Einen Selbst¬
zweck sollte « e Preußische Zentralgenossenschaftskasse nicht
haben. Daß diese Anschauung damals maßgebend war,
erhellt aus den Ausführungen des Begründers , der
Preußischen Zentralgenossenschaftskasse, des verewigten
Ministers von Miguel , welcher den Charakter und di«
Aufgabe dieses Geldinstituts zu wiederholten Malen tn
der Öffentlichkeit und in privaten Besprechungen in die¬
sem Sinne gekennzeichnet und 'des weiteren erklärt hat,
daß er her Errichtung einer eigenen, das ganze Deutsche
Reich umfassenden selbständigen genossenschaftlichen
Zentralgeldausgleichstelle nicht in den Weg treten, son¬
dern sie freudig begrüßen und nach Möglichkeit fördern

Doch — leistet er selbst Bestes
Wird sicher er bemäkelt
Und vom Ministersessel
Auch schließlich— weggeckelt!

Ein kritischer Monat erster Ordnung ist der Novem-
ber für das edle Gänsevolk,  in dessen Reihen von
Martini e& fürchterliche Musterung gehalten wird . Zu
Tausenden werden sie im November hingeschlachtet, ein¬
balsamiert und feierlich zum Schmause aufgetragen.
„Eine jut jebratene Jans " ist bekanntlich„eine jute Jabe
Jottes " ; mit Recht rühmt der Dichter von dieser nütz¬
lichen Schönen:

Sie ist lieblich, sie ist lecker
Und beseligt alle Leut',
Selbst den Schlemmer und den Schlecker,
Den die Leber hoch erfreut.
Sie verkläret im November
Grauer Tage trüben Schein,
Duftet froh durch den Dezember
Bis ins neue Jahr hinein!

Zum Schluß unserer Betrachtungen sei noch auf die
bevorstehende allgemeine Viehzählung  aufmerksam
gemacht; alle in der Nacht vom 30. November ans
1. Dezember in der Behausung anwesenden Zug- und
Schllachttiere müssen aus Befehl der hohen Ob rigikett
gewissenhaft gezählt und angemeldet werden:

Merke wohl: Hältst du dir Pferde,
Esel, Schweine, Ochsen, Kuh',
Ziegen, eine Hannnelh 'röe,
Schafe oder Federvieh,
Mußt du es genau berichten.
Doch die Gaus , die schmort bereits,
Brauchst zu melden du mit Nichten;
Sie hat wohl für dich noch Reiz,
Aber gar kein Interesse
Für Madame Statistik , die
Dir nur wünscht voll Politesse
Zu der Gans : „Wohl schmecke sie!"
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werde, sobald einmal das landwirtschaftliche Genossen¬
schaftswesen den Grad seiner Entwickelung erreicht habe,
«velchcr es befähigt, auch in dieser Beziehung auf eigenen
Küßen zu stehen. In der Sitzung des Preußischen Ab.
geordnetenhauses vom 21. März 1008  hat sich der gegen-
»värtige Herr Finanzmtnister Freiherr von Nheinbaben
ebenfalls im Sinne der Darlegungen feines Herrn Amts.
Vorgängers ausgesprochen.

Tatsächlich ist nun das deutsche landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaftswesen in feiner Entwickelung soweit voran,
geschritten, daß — unbeschadet der etwaigen in den -ein¬
zelnen Bundesstaaten bestehenden einschlägigen Institu¬
tionen — sich das Bedürfnis und die Möglichkeit für eine
eigene, zusammcnfassendc, selbständige Geldausgleichstclle
für -das gesamte Deutsche -Reich herausgestcllt hat. Aus
diesem Bedürfnisse heraus und nicht zuletzt in Verwirk¬
lichung eines schon lange vor der Begründung der
Preußischen ZentralgenosscnschaftSkasse eingehend er¬
örterten , festgestcllten -und zur Ausführung reifen
Planes , dessen Ausführung bei Errichtung der Preußi¬
schen-ZentralgenossenschaftSkass-e nur in loyaler Weife
zurückgestellt worden war , ist durch die im RcichSverbandc
vereinigten Landes- und Provinzial -Zentralgcnosfcn-
schäften am 16. März 1902 durch Umwandlung der frühe¬
ren „Großhandelsgesellschaftder deutschen landwirtschast-
lichen Ein - und VerkaufsgenvsscnschaftenE. G . m. b. H."
tz» Hamburg die „Landwirtschaftliche Rcichsgenossen-
schaftsbankE. G. m. b. H." als Zentrale für den Geld-
und Warenverkehr ins Leben gerufen worden. Hier¬
durch sind die Kräfte des gesamten im Reichsverband ver¬
einigten deutschen landwirtschaftlichen Gcnossenschafts-
Wesens ans dem Fundament der Selbsthülfe zusammen¬
gefaßt, ohne daß hierbei irgendwie die Absicht obgewaltet
hätte, „sich zwischen die Preußischen Zcntralgenossen-
schaftskasse und die preußischen Zentralkassen zn schieben".
Die Landwirtschaftliche-Reichsgenosscnschaftsbank hat im
Gegenteil denjenigen preußischen Zentralkassen, welche
sich ihr augeschlossen haben, von Anfang an bis- heute
ganz freie Hand gelassen und durchaus anheim gestellt,
auch fernerhin ihren Geschäftsverkehr ausschließlich mit
'der Preußischen Zentralgenossenschastskassezu pflegen.

In der Publikation der „Berliner Korrespondenz"
wird darauf hin-gewiesen, daß die Preußische Zentral¬
genossenschaftskassesowohl einer unkontrollierbarcn
mehrfachen Kreditgewährung aus Grun -d derselben
genossenschaftlichen Unterlagen (Haftsummen), wie auch
einer in ihren Folgen für sie nicht übersehbaren gegen¬
seitigen Haftverpflichtung der -genossenschaftlichen Insti¬
tute insoweit begegnen müsse, als ihre Geschäftstätigkeit
hierbei in Mitleidenschaft gezogen werden -könne,- hierauf
i-st folgendes zu erwidern:

Diejenigen preußischen Zentralkassen, welche sich der
Preußischen Zentralgenossenschastkassc gegenüber ver¬
pflichtet haben, ihr Kreditbedürfnis ausschließlich bei -der¬
selben zu befriedigen, sind dieser Verpflichtung stets nach¬
gekommen. Soweit aber preußische Zentralkassen eine
derartige Verpflichtung nicht eingegcmgen sind, hat die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse bei der Kredit¬
bemessung stets freie Hand, sie kann deshalb alle die
Unterlagen verlangen , welche ihr für die beantragte
Krediteinräumung notwendig erscheinen. In dieser Be¬
ziehung hat auch der Geschäftsverkehr zwischen der
Preußischen Zentralgenossenschastskasse und den letzt¬
genannten Zentralkassen zu keinerlei Schwierigkeiten An¬
laß gegeben, insbesondere haben sich auch diejenigen
preußischen Zentralkassen, welche der Landwirtschaftlichen
RcichsgenossenschaftJbank als Mitglieder beigetreten sind,
keineswegs beschwert gefühlt, daß ihnen die Preußische
'Zentralgenossenschastskasse bei der Kreditbemessung die
bei der Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschaftsbank
übernommene Haftsumme in Abzug gebracht hat.

Ist dies geschehen und hat man diese Übung in den
Kreisen der landwirtschaftlichen Genosscnschaftsorgani-
sation als berechtigt anerkannt , so kann von einer un-
kontrollierbaren mehrfachen Kreditgewährung auf Grund
derselben genossenschaftlichen Haftsumme, wie auch von
einer irr ihren Folgen nicht übersehbaren Haftvcrpflich-
tung der landwirtschaftlichen Genosfenffchaftsinstitute
überhaupt nicht die Rede sein. Im übrigen sind die Gc-

schäftsbedinguugen der Preußischen Zentralgenossen-
schaftskassc, welcher sich alle mit derselben in Verbindung
tretenden Zentralgenossenschaftenzu unterwerfen haben,
derartig scharfe und die Kreditunterlagen so absolut zu.
verlässige, daß die Sicherheit der eingerüumten Kredite
nach jeder Richtung hin vollständig gewährleistet ist: die¬
selben Bedingungen einschließlich der Abgabe der Aus-
fchließlichkeitserklärnng für die Kreditgewährung schreibt
aber auch die Landwirtschaftliche Reichsgenosscnfchafts-
bank ihren Mitgliedern vor . Dazu kommt ferner , daß
bereits feit längerer Zeit die Mehrzahl der preußischen
Zentralkassen bei der Preußischen Zcntvalgcnossenfchasts-
kasse nicht nur keinen Kredit in Anspruch zu nehmen
pflegt, sondern zum Teil sehr bedeutende Guthaben bei
derselben anfzuweisen hat , wie dies auch bei den nicht
preußischen Zentralkassen der Fall ist. Wenn in dem
fraglichen Artikel hiernach di« Befürchtung ausgesprochen
wird , daß die Verhältnisse in unseren landwirtschastltchen
Genossenschaftsvrgani-sationen keine durchsichtigen und
gesunden bleiben, so entbehrt -ein« solche Befürchtung
jeglicher Begründung . Die zuständigen Organe im Gc-
famtbercich des -ReichSverbandes sind sich zudem ihrer
großen Verantwortlichkeit für di« Gesunderhaltung der
wirtschaftlichen Verhältnisse der Genossenschaften voll und
ganz bewußt und sorgen in minutiösester Weise für die
Erfüllung dieser Verpflichtung.

Nach alledem mutz die Veröffentlichung des fraglichen
Artikels auf das lebhafteste bedauert -werden, da die Ge¬
fahr nur allzu nahe liegt, daß hierdurch nicht nur in den
unseren Bestrebungen fernstehenden, sondern auch in den
eigenen Kreisen unserer landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften-große Beunruhigung hervorgerufen -und die in
erfreulichster Entwickelung begriffene landwirtschaftliche
Genossenschaftsorganisation auf das schwerste gefährdet
wird. Wir sind auch ernstlich besorgt, daß -durch die in
dein Artikel zum Ausdruck gebrachte Forderung der un¬
bedingten Trennung -aller preußischen Zentralkassen von
der LandwirtschaftlichenReichsgenossenschaftsbank der seit
langen Jäh ren allerseits angestrebtc und glücklich er¬
reichte Zusammenschluß -des gesamten deutschen landwirt¬
schaftlichen'Genossenschaftswesensin Frage gestellt und
dadurch in den -weitesten -Kreisen der landwirtschaftlichen
Bevölkerung des gesamten Deutschen Reiches eine tief¬
gehende Bewegung hervorgerufen wird.

Die heutige einheitliche landwirtschaftlicheGenvssen-
schastsorganisation ist hervorgegangen aus der selbstlosen
ehrenamtlichen Tätigkeit wahrer Volksfreunde in allen
Gauen des Deutschen Reiches, aufgebaut auf langjähriger
Erfahrung , aufgeblüht unter zielbewußter Leitung. In
derselben finden sich heute Männer der verschiedensten
politischen und konfessionellen Richtungen aus ganz
Deutschland zu gemeinsamer Arbeit zusammen. Es wäre
auf das tiefste zu beklagen, wenn die einheitliche Fort-
entnückclung des landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
wesens im Rahmen unseres deutschen Neichsverbandes
irgendwie beeinträchtigt würde.

Die Wahlparole des Herzogs bon Devonshire.
n. London,  24. November.

Der Herzog von Devonshire, der bekanntlich seit
emem Austritt aus dem Ministerium der geistige Leiter

der Bewegung zur Auftechterhaltnng des freihändle-
rischen Charakters Englands geworden ist, hat eben einen
ür die künftigen Wahlen sehr bemerkenswerten Schritt

unternommen . In einem offnenen Brief an den Heraus-
lieber des „Spectator " gibt er für seine Freunde die
Parole aus , lieber für einen wenn auch radikalen Frei-
Händler als für einen schutzzöllnerischen Unionisten zu
timmen. Mit dieser bedeutsamen Aufforderung , die für
das Ministerium Balfonr ein neuer Nagel zum Sarge
'werden muß, hat der Herzog von Devonshire, der „letzte
Whig", wie -er auch wo-h-l genannt wird, Öen Bruch mit
jenem Teil seiner früheren Freunde , -der -sich von den
Chamberlainscheil Netzen einfangen ließ, endgültig voll¬

zogen. Drirch die gewichtige Stellung , die der Herzog
seit jeTjer in der unionistischcn Politik einni-mmt, erhält
dieser Mt eine unverkennbare Weihe. Schon 1875 war
dieser eminent begabte Staatsmann als Lester dev
liberalen Partei -dazu bestimmt, das Erbe G-ladstones an.
zutreten, der damals am Ende seiner politischen Lauf,
bahn zu stehen glaubte und nicht ahnen konnte, daß ihm
noch Jahre der angestrengtesten Arbeit als Lenker des
Staatsschiffes bcvorstanden. Als Glad-swne dann infolge
seiner bekannten Stellung zur irischen Frage eine Sipcü.
tung in den Rechen seiner Parteigänger hevbeiführte, be.
fand sich der Herzog von Devonshire — damals noch in
Gesellschaft Chamberlains — an der Spitze der liberalen
Unionisten, die sich von Gladstone losgesirgt hatten.
1895 trat er, nachdem die Fusion zwischen Whigs und
Tories endgültig zustande gekommen war , in das
Kabinett Salisbury ein, daß er 1904 infolge seiner prin-
zipiellen Gegnerschaft zu Ch-amb-erlain seinem Mimster-
Posten entsagte, ist noch in allgemeiner Erinnerung . Das
Ministerium Balsour befindet sich nun mehr als je in
einer Zwickmühle. Die Freihändler -haben chm den
Kampf erklärt , und die Schutzzöllnerwerfen ihin Verrat
an -der Sache des Protektionismus vor, weil Balfonr,
drirch feilte wiederholten Wahlniederlagen gewitzigt, seine
schutzzöllnerischen Bestrebungen -mit einem sreihändleri-
scheu Mäntelchen zu drapieren sucht. Es wird ihm wohl
kaum gelingen, dadurch dem Lande Sand in die Augen
zu streuen. Da der Mnisterpräsidcint andererseits nicht
den Mut hat , durch eine Auflösung des Hauses der un¬
haltbaren Situation ein Endo zu machen, so dürste viel-
leicht noch ein Jahr lang fortvegetiert werden und
Chamberl-nin wird diese Zeit wohl -auszunützen der-
stehen. Ein Ministerium in splendid Isolation und
ein Parlament in splendid eonknsion werden zweifel¬
los das Resultat dieser Politik sein. Dem Herzog von
Devonshire aber gebührt das Verdienst, einer ähnlichen
Verwirrung im eigenen Lager dadurch vorgebeugt zu
haben, daß er den Mut hatte, die politisch« Konsequenz
aus seiner Haltung in -der Zollfrage zu ziehen.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Die Situation anf dem südlichen Kriegsschauplatz

kennzeichnet die „Dtsch. Kolonialztg.", das Organ der
Deutschen Kolonialgesellschaft folgendermaßen: Auf dem
südlichen Kriegsschauplatz herrscht noch große Unklarheit
über die Stellungnahme der meisten Hottentottenstämme.
Wir wissen heute noch nicht, ob die Ble'dscho-endrager , die
Tseibschen, die Bersebaer und Bon'delzwarts sich den
Aufständischen angeschlossen haben o-der nicht. Es ist das
ein Beweis für die Schwierigkeit der Verbindung und
der Übermittelung sicherer Nachrichten in dem dünn be¬
völkerten Groß-Namalanöe, dessen weite Grassteppen,
Einöden und wilde Gebirge von jeher ein Dorado für
Buschklepper und allerlei lichtscheues Gesindel waren.
Wenn nun -einzelne Landstriche des Groß-Namalandes
schon in friedlichen Zeiten dauernd als „unsicher" bekannt
und verrufen waren — so zum Beispiel die von Khauas,
den Gochas-Leiit-en und Veldfchoendragern bewohnten,
vd.r besser gesagt: „durchstreiften" Gebiete —, so wird
jetzt, in Kriegszeiten , gera'de 'die Verbindung der
Truppen untereinander und die Sicherung der Verkehrs¬
linien , der Wagentransporte , Viehherden und anderes
mehr sich zu einer äußerst schwerm Aufgabe gestalten.
Es wissd „höllisch" aufgepaßt werden müssen, um große
Verluste zu vermeiden, denn der Hottentott liebt derartige
-Unternehmungen hinter der gegnerischen Front über
alles und scheut keine Anstrengung, kein: Entfernung,
wenn er von einem günstigen Coup Wind bekommen hat.
Deshalb wird vor allem die Sicherung der wichtigsten
Etappen -straße des Südens , der Linie Liidcritzvucht.
Kubub-KeetmanShoop, viel Arbeit und viel Kräfte bcan.
spruch-en. Offen gehalten werden müß sie unter allen
Umständen und mit allen Mitteln.

Aus Kunst und Leben.
— Vortragsabend. Tie hierorts beliebte Gesanglelircrin

Fräulein 21. B l o c u, hatte am Donnerstaa eine Musik-Auf¬
führung in der „Loge Plato " veranstaltet. Den Schülerinnen
der Frl . Bloem war hier Gelegenheit gegeben, sich vor einem
größeren geladenen Publikum mit dem Vortrag von Lieder»,
Duetten und Chören hören zn lassen. Cs darf mit Vergnügen
konstatiert werden, Last die gebotenen Leistungen von dem Fleiß
und Eifer der dnrchgehends ersrcnlich talentierten Schülerinnen,
wie von der gediegenen Unterrichts-Methode der Lehrerin ei»
rüümlickes Zeugnis ablegten. Tie jugendlichen Stimmen zeigten
sich recht verständig geschult: nirgends störte ein Forcieren des
ToneS: auf korrekte Slussprache war Wert gelegt! Was den Vor¬
trag anlangt , so wurde auch darin — soweit die Ausgaben nicht
zu hoch gegriffen waren — zum Teil schon Anerkennenswertes
geleistet. Das Beste boten die jungen Damen — Einigkeit macht
stark — in den Chorliedcrn von Röntgen, Pobbertsko, Laug-
hans und Södermann» und das ?lllerbcste in einem schwierigen
vierstimmigen Chorlied von E. Uhl, das mit besonderer Liebe
und Hingabe studiert schien, und mit dem das Ensemble sehr-
hübsche Wirkung erzielte. Herr P . Kraft,  Mitglied des Kur¬
orchesters, hatte im letztgenannten Chor das obligate Horn-Solo
übernommen und konnte hier — wie iw Vortrag von Schuberts
„Ständchen" für Horn — seinen schönen Ton und technische Sicher¬
heit erweisen. Um die Klavierbegleitungen hatte sich Herr E,
Deutsch  bestens verdient gemacht. Den sämtlichen Vorträgen
des 2lbends wurde vom Publikum ausuinnternder Beifall ge¬
spendet.

* Seltsame Schvßticrc. Aus London wird berichtet:
Sogar in die geheiligten Räu 'me des Coveut GarLen
wagte sich dieser Tage eine Dame der Gesellschaft mir
einem an der Kette 'befestigten -Chamäleon, das bei ihr
die Rolle des Schoßtieres spielt. Man konnte das
Tierchen an den 'Vorhängen der -Loge au-f- und ablausen
sehen. Diese „craze ", sich so seltsame Lieblingstiere zu
halten, hat geg-enwärtig bei den englischen Damen einen
Höhepunkt erreicht. -Ganz neu ist -sie freilich nicht,- die
Gelehrten behaupten, man könne 'sie, wie alles , auf die
alten Ägypter zurückführen. Es ist immer ein bizarrer
Kontrast, eine schöne Frau und ein wildes Ti-er friedlich
beieinander zu sehen,- aber es haben schon viele -fick
diesen Effekt nicht entgehen lassen. Bor einigen Jahr¬
zehnten erregte Sarah Bernhardt mit ihrem za'hmei-
Leoparden Aufsehen. Mrs . Arthur Cadogan hatte eine

Vorliebe für giftige Schlangen. Eine -kleine Schlange
trug sie häufig als Armband : -aber -ihre Freunde atmeten
doch erleichtert auf, als diese eigenartigen Licblings-
tierc âllmählich aus 'starben und neue nicht ivieöer an
ihre 'Stelle traten . Angenehmer war eine zahme Otter,
die Lady Dorothea irnd Lady Estclla Hope besaßen: sie
folgte -ihnen wie ein Hündchen überallhin . Es war
wirklich «in intelligentes Geschöpf, das einem Menschen
lieb -werden konnte: an feine Stelle trat später ein -zahmer
Hase, der den Namen „Mr . Iuggins " führte . Nach
diesem kleinen Tierchen ist immer große Nachfrage bei
'Gesell-chaften,- die beiden Damen nehmen das Tierchen,
das sehr an ihnen hängt, häufig mit. Ein Mungos oder
ein Affe ist heutzutage ein ganz gewöhnliches Haustier,
und man kann oft genug scheu, wie solch Tierchen den
Hals seines Herrn umschlingt. Ein Kaufmann i'm West-
End erschrak kürzlich, heftig, als eine Kundin das Ge¬
kaufte bezahlte und plötzlich ein Etwas , das wie ein
P'-lzLoa aussah , nach dem herausgeg-ebenen Kleingeld
schnappte und ihn Mit glänzenden Angen anstarrte . Der
Mann ries seine Angestellten zur Hükfc und war erst
beruhigt, als ihm erklärt wurde , daß es sich nur um
ein solches Tierchen handelte. -Ein grüner ägyptischer
Käfer, der seine Herrin wirklich -zu kennen schien-und
niemals -ausriß , wenn er frei auf ihrer Hand umher-
spaziercn durste, war .das Lieblingstier einer anderen
Dame. Als die Königin Alexandra davon hörte, wollte
sie das Tierchen kennen lernen und die Besitzerin in
Audienz empfangen, aber das arme Tier 'wurde, als es
ruhig auf der Hand seiner Herrin spazieren ging, «im
einer unachtsamen Freundin heruntergestoßen und starb
infolge des Sturzes . Lady Anglefey besitzt ein winzig
kleines Seidenäffchen, das sie immer bei, sich trägt . Eine
andere Dame hielt sich einen Igel , der ihr mit großer
Intelligenz überallhin folgte, aber er hatte seine
Schattenseiten als Gefährte . Die Rotschildziege gehörte
eine -Zeitlang zu dem Straßenbilde in Piccadilly, aber
sie wurde nach ihrem Tode nicht wieder ersetzt. Die-
afrikanische Meerkatze war während des Krieges sehr
beliebt und man sieht sie auch jetzt noch öfter im Park.
Sie wird wie ein Hund an der Leine geführt 'und ist

ein hübsches, kluges und sehr zärtliches 'Tierchen. Mrs.
Holland hat eine seltsame Vorliebe für -Chamäleons, die
wie Grillen umherspringen , ihre Stimme gut kennen
und auf ihren -Ruf herbe-i'kommen. Eine zahme grüne
Eidechse, -die mit Hellen Bändern geschmückt ist, kriecht
ihrer Herrin gern auf die Sch-ulter und bleibt dort
stundenlang sitzen.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Robert
Koch beabsichtigt, bereits in der nächsten oder übernäch¬
sten Woche eine neue Forschungsreise nach Ostafrika an-
zutreten.

-Eine neue Oper von Mascagni, „Mica ",
wird iur März in Monte Carlo die Uraufführung er¬leben.

-Gagen.  Ein Berliner Variätd bot der Hanst
Nies« für  ein Gastspiel von einem Monat ein Honorar
von 30 000 M. — Der Münchener Kammersänger K not«
hat eine Gastspielreise nach Amerika angetreten . Sein
viermonatliches Gastspiel wird ihm rund 150 000 M. ein.
bringen.

Zur Erlangung von Fafsa , de n -En twü  r' fc ' n
zu einem neuen Anfnahmsgebäude im Bahnhof Karl  s-
r u h e wird unter den in Deutschland ansässigen deutschen
Architekten ein Wettbewerb eröffnet. Die Preise betragen
5000, 8000 und 1500 M . Der Ankauf von weiteren Ent¬
würfen zum Preise von je 800 M. wird Vorbehalten. Ab¬
lieferungstermin : 1. März 1905. Adresse: General-
direktion der badischen Staatseisenbahnen in Karlsruhe.

In London  wurde das Bühnenwerk einer Schrift¬
stellerin bei der ersten Borstellung ausgepfiffen. Dichterin
und Direktion geben nun eine F ret vo r ste ll u ng ,
um die „richtige" Meinung des Publikums zu erfahren.

Am 8. Dezember wird ein Teil der Kostüme und
Juwelen der ermordeten Königin Draga
bei Christi« in London zum Verkauf gelangen. Das
interessanteste Stück dürfte wohl -das Hochzeitskleid der
unglücklichenKönigin sein, das aus weißem Satin be¬
steht und kunstvoll mit alten Brüsseler Spitzen besetzt ist.
Unter den Juwelen , die unter den Hammer kommen,
befindet sich auch ein Brillantarm 'band, das ein HochzeitS-
gefcheriik des Zaren war.
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Aus Ktadt und Kand.
Wiesbaden , 26. November.

Deutscher und Österreichischer Alpenverciu.
Wie in seinem vorjährigen Bortrage , so stellte auch

gestern wieder Herr Stadtkämmerer I) r . E . S cho l z den
Pegasuö in den Dienst des Alpinismus . Der Parnaß
muß eine gute Kletterschule sein , denn mit staunenswerter
Gewandtheit trug das geflügelte Musenrotz die Zuhörer-
fchaft auf die schwierigsten Hochgipsel. Erft wird die
Dauphins,  das Land der Troubädoirre , in einem
Lobliöde gepriesen , dann hören wir von dem Entschlüsse,
dorthin den Wandcrschritt zu lenken . Wie poetisch wird
der prosaische Akt der Verproviantierung dargestellt:

Was in ihres Kellers Tiefen
Und in ihrer Zauberküche
Kocht und backt und brät die Hausfrau,
Was sie transpirierend einmacht
In der schwülen Sommerhitze,
Daß es dann im kalten Winter
Herz und Seel ' und Gaumen labe —
Was der brave Apotheker
In der Alchymistenklanfe

' An Pastillen und an Säften,
Heilsam für des Leibs Gebrechen,
Dreht und formt und braut und rühret,
Alles dieses nahm Freund Heinrich
Aus in seinen mächt'gcn Rucksack,
Daß er rund und dick und völltq
Ansgepolstert schien und aufquoll
Wie Miß Pollns Luftballon.

Wir wollen verraten , daß Freund Heinrich , der treue
Reisebegleiter , im profanen Leben Heinrich Buch benam¬
set ist. Zunächst geht es nach Genf , wo die herrliche -Lage
s»er Stadt und ein deutscher Hausknecht den Dichter be¬
geistern:

O du göttlicher Hausknecht , du Perle deines Geschlechtes,
Ehrlich verstandest du Deutsch, was in der Fremde viel wert,
Das Gymnasial -Französisch entrollte zwar hurtig der Lippe,
Aber braucht ich cs nicht, war mir doch fürchterlich wohl!
Dann aber , denkt mein Entzücken, der Mann verschluckte

Endsilben,
Und er nassauert ' so, daß ich ihn fragte „Woher ?"
Tränen , nehmt eueren Laus ! Der Kerl war von ycer, von

Wiesbaden:
Weinend umhalste er mich, weinend umarmte ich ihn!

Uber Le Bourg und Saint Christophe führt die
Wanderung nach dem Al-pendörfchen La R6rardc in der
Dauphins . Herrliche Hochgebirgsbikder entwickeln sich.

„Als Abschluß an des Tales Ende
Lcs Ecrins.

Ein riesiger Absturz von schwarzem Gestein,
Darüber leuchtenden Schnee 's ein Schein ."

Nicht ganz ohne Bedenken wird der sofortige An¬
sturm auf Lcs Ecrins (4103 Meter ), den höchsten Gipfel
der Pelvvux -Gruppe , beschlossen:

Herr Heinrich Buch, der verständige Berater,
Markierte zunächst den Familienvater,
Das heißt , er wollte nicht recht daran,
Daß die Sache gleich mit den Ecrins  begann,
Do » schließlich wirkte der fränkische Wein
Und M a x i m i n s Reden so aus ihn ein,
Daß Wurzel bei ihm der Gedanke gewinnt:
„Was schert mich Weib , was schert mich Kind?

Mit Maximin als Führer und zwei Begleitern wird
dann die schwierige Hochtour glücklich vollendet . Unter¬
wegs begegnet man zwei „Führerlosen " ans dem Mck-
tveg . Einer davon ist der berühmte I )r . Blodig -Bregenz.
Einen Wermutstropfen in der Freude über die gelungene
Bergfahrt bringt die Entdeckung , daß

„All die schöne Akarmclade,
Goldgelb , würzereich und duftig,
Italienischer Orangen
Magen reizendes Erzeugnis ."
Das in schweren, bangen Stunden
Mit der ganzen Kraft des Geistes,
Mit der ganzen Lieb ' des Herzens
Heinrich ? bcss're Ehehälfte
Eingekocht einst, i h m zur Labung,
In der Führer  gier ' gem Magen

hingeschwimden war , und im Geiste von Wilhelm Busch
philosophiert der Dichter:

„Sehr schmerzlich muß man eö stets bemerken , u
Wenn andere an unseren  Sachen sich starken.

Bequemer genießen die Heiden Kameraden am näch¬
sten Nachmittag ein grandioses Panorama von dem Aus-
sichtsbevg« Täte de la Maye . Tags daraus geht es über
die schwierige Bruche de la Meise nach La Grave , «in «w
vornehmen Badeort , wo die lange entbehrte Kultm
doppelt wohltut . Der Col du Galibier , das schöne Arc-
Tal , Mondäne, der Col d'-Mran , die Dal d'Jsl -re bezeich¬
nen weiterhin die Richtung der Wanderung . Dann
wurde der Col de la Galife überschritten . Nach 15'stündi-
gem Tagesmarsch strecken die beiden Touristen die müden
Gliöder im trefflichen Hotel „Grand Paradis " in der
Wal Savaranche . Mit dithyrambischem Schwung wird
der Labetrunk gepriesen , mit dem man sich stärkt:

O Italien . Land der Sonne,
Was gilt deinem Pilger wohl:
Als Ertractnm deiner Wonne,
Deines Wachstums Kraftsnmbol?
Aromat 'schc Düfte hauchend,
Süßen Frnchtgeschmackes voll,
Ras ' und Zung ' in Wohlruch tauchend,
Eine Sinionie in Moll.

nsw. heißt es vom Asti.
Mann und Weib und selbst Bambino
Freut sich an dem goldnen Saft;
Freudig lobt eS seinen Vtno,
Preiset seine Glut und Kraft!

Doppelt wird der edle Trank genossen , wenn es
heißt : „Vino compreso " :

Zweimal gratis  voll Asti, so
Bracht der Wirt 'ne Flasch' heran.
Im Hotel Gran Paradtso —
Heil und Dank dem wackern Mann!

Wir hören dann die Schönheiten des Tales des Dora
Balten preisen . Von Aosta wird die prächtig « Becca di
Noma (3300 Meter ) bestiegen . Der Theoöulpatz ver¬
mittelt den Übergang ins herrliche Wallis . Bon Zer¬
matt aus wird eine führerlose Besteigung des Breit-
hornes (4171 Meter ) unternommen . Der schöne Gemmi-
paß bildet den Schlußstein , und wehmütig wird Abschied
von den Bergen genommen , aber nur für diesmal:

Ein Sonnenbad dem Körper , ein Bad der Seele auch
Gibt uns die Luft der Hohen , der Firnen reiner Hauch,
Wird 's drunten dir zu trübe , zu krumm der Zetten Lauf,
Dann denk' der alten Liebe, steig' ins Gebirg' hinauf!?

Mv »dade»»r TaMatt. Samstag . gtt . Wtvtmhtv  1004 ._ Sette B.

So schließt der poetische Alpinist . Der lebhafteste
Beifall ward ihm zuteil , und man merkte , daß er den
Hörern ans dem Herzen kam. — Den nächsten Vereins¬
vortrag wird der Sektionsvorsitzende , Herr 'Pfarrer
Beesenmeyer , am Dienstag , den 18. Dezember , halten
„über di« Pflanzenwelt der Alpen " . — Am nächsten
Mittwoch , den 30. November , findet eine gesellige Zu-
amimenknnst Mit gemeinsamem Abendessen (2 M . pro

Person ) im Kurhaus -Provisorium statt , wozu auch
Damen willkommen sind. Liften hierfür befinden sich in
Zirkulation.

— Die Kronprinzessin von Schweden , deren Ankunft wir
meldeten , ist hierhcraekommen , um sich einer Angenoperatton zu
unterziehen . Das Weihnachtsfest wird die hohe Frau mit ihrem
Gemahl und mit Ihren beiden ältesten Söhnen bei dem Grotz-
herzog und der Grvßherzogin von Baden , ihren Eltern , verleben.

o . Justiz -Personalien . Herr Amtsrichter Sayn  zu Höchst
am Main ist alS HülfSrichter an das Landgericht zu Frank¬
furt a. M . berufen und an seine Stelle Herr Asi-ssor
vr . S t i e b e l dem Amtsgericht zu Höchst a . M . als Hülfs-
richtcr überwiesen . — Herr Gerichtsvollzieher Runge  zu
EhrsngSbausen wurde nach Hochhelm versetzt.

— Walhalla -Theater . Heute Samstag findet eine Wieder-
holung des „Mcineiübaner " von Anzengruber statt . — Am
Sonntag werden zwei Vorstellungen gegeben , nachmittags 4 Uhr
zu ermäßigten Preisen „Bruder Martin " , abends 8 Uhr die ur-
tolle Posse „Drei Tage in Schliersee " .

— Knr-Verei « . Heute Samstag , den 28. November, abends
R/ - Uhr , findet im Hotel „Hahn " , Spiegclgasie 18, eine V o r -
st a n d s s t tz u n g des Kurvercins statt . Es wird daraus auf¬
merksam aemacht, daß anch Mitglieder des Vereins an diesen
Vorstandssitzungen teilnehmen können.

— Der Bischof von Limburg an seine Diözesanen.
Ein soeben ans her bischöflichen Kanzlei ergangener Er¬
laß des Bischofs von Limbnrg ordnet für die Festfeier
des 60jährigen Jubiläums der Verkündigung des Dog¬
mas von der unbefleckten Empfängnis das folgende an:
Am 2. Adventssonntag , den 4. Dezember , soll in allen
Kirchen ein am 17. August von 13 in Fulda versammelt
gewesenen deutschen Bischöfen verfaßtes Hirtenschreiben.
obiges Thema behandelnd , von den Kanzeln verlesen
werden . Das eigentliche Fest , am 11. Dezember , soll
durch eine 9- oder 3tägige Vorfeier eingeleitet und am
Vorabende mit sämtlichen Glocken eingeläutet werden.
Der Festgottesdienst soll mit größter Feierlichkeit , auch
mit Aussetzung des Allerheiligsten , gestaltet werden , auch
ist vor - oder nachmittags ein feierliches De Deum anzu-
ittmmen.

— Freie Schulstesie ist zu besetzen in : Marienberg,
Kreis Oberwesterwald . evangelisch, mit 1000 M . Grundgehalt,
180 M . Mietsentschädignng für verheiratete und 7b M . für un¬
verheiratete Lehrer und 180 M , Alterszulaae . Anmeldungen
müssen bis zinn 1. Januar 1908 erfolgt lein , Rntrittstermin am
1. Februar 1908. Die Stelle soll zunächst mit einem unver¬
heirateten . Lehrer besetzt werden.

o . Bahnhofs -Ncuvan . Die Arbeiten und Liefe¬
rungen für das Empfangsgebäude nebst Per¬
sonentunnel  des Bahnhofs an der Waldstraße
(Biebrich ) sind nunmehr zur Vergebung öffentlich aus-
geschrieben . Termin zur Einreichung von Angeboten ist
auf den 10. Dezember c., vormittags 11 Uhr , anberaumt.

— Eisenbahn -Verkehr . Die Behandlung von
R eisend envhne  g ü l t i ge  F a h rk  a r t e ist in der
am 9. und 10. September d. I . zu Berlin abgehalkeneu
Sitzung der Tarifkommifsion Gegenstand einer eingehen¬
den Beratung gewesen , in der namentlich darauf hingc-
wiesen wurde , daß bei der Handhabung der jetzt gültigen
Bestimmmlg des 8 21 der Eife 'nbahnverkehrsordnuug
für die Bestwaltungen vielfache und meist zwecklose
Weiterungen in den Fällen entstehen , wenn ein Reisen¬
der gegen seinen Willen eine Strecke mit einer für diese
nickt gültigen Fahrkarte befährcn oder gegen seinen
Willen oder aus Unkenntnis einen Schnellzug mit einer
nur für Perfonenzüge gültigen Fahrkarte benutzt hat.
Die nach den geltenden Vorschriften zu erhebende Zäh¬
lung des doppelten Fahrpreises oder von mindestens
6 M . wird meistens verweigert , so daß die Mitwirkung
der Berkehrsinspektionen erforderlich wird . Von rund
300 Anzeigen über Reifende ohne gültige Fahrkarte,
welche im Bezirk einer Birkehrsinspektion der Direktion
Halle alljährlich erstattet werden , sind regelmäßig etwa
180 Fälle der gedachten Art , und von ihnen werden 170
durch Zahlung des einfachen Fahrpreises erledigt , wäh¬
rend auch in den verbleibenden 10 Fällen oft von einer
weiteren Verfolgung Abstand .genommen werden mutz.
Tie Kommission hat deshalb beschlossen, folgende neue
Zusatzbestimmungen zu 8 21 der Bcrkchrsordnung zur
Einführung zn empftblen : „6. Wenn ein Reifender geaev
seinen Willen eine Strecke mit einer für diese nicht gül¬
tigen Fahrkarte befahren oder aus Unkenntnis einen
S .hnellzug mit einer nur für Perfonenzüge gültigen
Fahrkarte benutzt hat , so kann statt der in 8 21 Mi . 2
der Vcrkehrsord -nnng bestimmten Beträge der einfach?
Fahrpreis oder der einfache Schlnellzugzuschlag erhoben
werden , sofern der Reisende zur sofortigen Zählung be¬
reit ist. 7. In den unter Ziffern 3, 4, 5 und 6 bezeich-
neten Fällen werden auch Rückfahrkarten ausgegeben ."

— Kaiser -Manöver . Die nächstjährigen Kaiser-
Manöver finden zwischen dem 8. und 18. Armeekorps
einerseits unid den Bayern statt . Der Kaiser wird fein
Hauptquartier in Homburg nehmen.

— Die Ausgaben der Armenärzte . Vom Waisen - stnd
Armenamt in Frankfurt a . M . wurde beschlossen, daß
im Interesse der Armenpflege da? System beibehalten
werden solle, jedem Armenbezirk «inen bestimmten
Armenarzt beizugeben , der ständiger Berater in ärztlichen
Dingen und insbesondere auch in der Lage sei, di« er¬
forderlichen Maßregeln da anzuordnen , wo es sich um
akute Erkrankungen handelt . Der Armenarzt soll also
jede in dauernder Unterstützung befindliche Familie und
jede Familie , die zwar nicht dauernd , aber rnehrfach
hintereinander unterstützt wird , kennen lernen und von
seinen besonderen Wahrnehmungen Bericht erstatten.
Diese Wahrnehmungen sollen sich namentlich aus die ge¬
samten hygienischen und sanitären Verhältnisse beziehen,
und es kommt bei ihnen insbesondere der Zustand der
Wohnung in Betracht . Ist die Wohnung ungesund , so
soll seitens des Armenamtes Mietzinsgewährung nur
dann gewährt werden , wenn die sofortige Abstellung des
Mangels gewährleistet wird , anderenfalls soll Räumung
herveigeführt werden . (Wenn aber keine passende Woh¬
nung zu finden ist? Anmerk . d. Red .) Auch soll über

Mangel an Mobiliar , über gesundheitliche Bcrhälrnisse
der Familienmitglieder berichtet werden , ob Kinder oder
andere Personen vorhanden sind, die mit einem Ge»
brechen oder Siechtum behaftet sind, behufs Emweifung
in eine geeignete Anstalt . Diese Revisionen sollen nach
und nach erfolgen . Airs diese Weise soll Gewißheit ge-
chassen werden , daß von allen Fällen , in denen das
Eingreifen sanitärer Maßregeln notwendig wird , au ch
ohne Borhan 'd>?n'seins einer akuten Krankheit , 5ie Armen-
behörde rechtzeitig Kenntnis erhält.

— Der Rhein ist durch den eingetretenen Frost in
den letzten Tagen wieder stark zurückgegangen . Während
der Staatspegel in Biebrich am 16. d. M . 1,60 M«ber
zeigte , ist er bis heute bereits wieder auf 86 Zentimeter
zurückgegangen . Infolge des stark auftretenden NebelS
ist die Dampfschleppschiffahrt sehr behindert gewesen , und
der Berk -ehr vom Nie 'd'errhein h»er stockt deshalö . An den
Häfen des Ober - und Mittelrheins werden noch eine»
große Anzahl Kohlenschiffc erwartet , da die Kohlen»
großhündler bei dem schlechten Wasserstande im Herbst
und die dadurch bedingten hohen Schlepp - und Fracht¬
preise nicht in der Lage waren , ihren Wintevbedarf zu
decken.

— Vom Apfelwein . Recht unterschiedlich läßt sich in
diesem Herbste der neue Apfelwein an . Ŝo viel Wirts¬
häuser , so viel „Marken " gibt 's jetzt; bei einem Wirt ist
er schon abgeklärt und kaum vom „Alten " zu unterschei-
den , während man beim andern einen Schoppen erhält,
der noch gänzlich trübe ist und fast für „Süßen " gelten
könnte . Mer im allgemeinen ist der Neue doch recht
kräftig und gehaltvoll und berechtigt zu schönen Hoff,
nungeu . Berücksichtigt man fernerhin den ermäßigten
Preis , den unsere Wirte für das neu« Produkt verlangen,
so darf die Schar der „Eppelweingeschworenen " mit den
dermaligen , wenn auch etwas „unruhigen " Verhältnisse»
wohl zufrieden sein.

— Wissenschaftlicher Vegetarianismus . Wenn auch
der Streit um den Vegetarianismus viel von seiner
früheren Heftigkeit eingebüßt hat , ist der ihm zu Grunde
liegende berechtigte Kern kaum in das allgemeine Ver¬
ständnis übergegangen . Wie so oft, ist auch dabei bas
Kind mit dem Bade ausgeschüttet worden . Eine ruhige
Betrachtung lehrt zunächst, -daß es zwei Gruppen von
Vegetarianern gibt , die eine lebt ausschließlich von
pflanzlichen Erzeugnissen , die andere läßt auch gewisse
Stoffe tierischer Herkunft wie Milch und Eier gelten,
während sie Fleisch gleichfalls in jeder Form ablehnt.
Gegen den ganz strengen Vegetarianismus lassen sich viele
Einwände erheben . Die reine Pflanzenkost mutz not-
wendig fester sein , auch sind manche Pflanzen -Eiwcitz-
stoffe schwerer verdaulich , als tierische . Anderseits ist zu-
zugeben , daß namentlich die Zelleiweitzverbindungen der
Gemüse denen des tierischen Körpers ähnlich sind. Ebenso
besteht kaum ein Zweifel darüber , daß die Menschen meist
mehr Fleisch essen, als nötig wäre , um die wichtige Zu¬
fuhr an Stickstoff zu gewährleisten . Als das Passendst«
wird jetzt von vielen Sachverständigen eine gemischte, d.
h. eine gemäßigt « vegetarische Ernährung bezeichnet, vo»
der insbesondere Milch und Eier nicht ausgeschlossen
iverden dürfen . Es kommen aber zu einer eigentliche»
wissenschaftlichen Untersuchung noch andere Punkte in Be¬
tracht . Da ist z. B . zu berücksichtigen, daß nicht für jedes
Lebensalter .Me gleiche Nahrung paßt . Auch die Klimate
und Rassen müssen in dieser Hinsicht unterschieden werden.
Die Bewohner Indiens sind zum großen Teil seit Jahr¬
hunderten reine Vegetarianer , ohne daß es ihnen körper¬
lich geschadet hätte . Einem Volk wie den Eskimos da¬
gegen würde es sowohl unzuträglich , als auch nach den
ihnen zugänglichen Speisen unmöglich sein, vegetarisch
zu leben . Ferner sind soziale Verhältnisse sehr 'wesentlich
in Anschlag zu bringen . Es ist ganz natürlich , daß die
-00 Millionen Chinesen sich nicht alle von Fleisch nähren
können , sondern zum großen Teil -Vegetarianer sein
müssen. Das gleiche gilt von allen Gebieten mit einer
kehr dichten Bevölkerung , und zwar nicht nur in fernen
Ländern , sondern anch in unseren Zonen — man denk«
nur an die Ernährungsweise des armen italienischen
Volkes — und überhaupt für einen Teil der Großstadt-
bevölkerung , der Fleisch nur verhältnismäßig selten be¬
zahlen kann . Glücklicherweise kann das Leben unter sehr
verschiedenen Arten der Ernährung bestehen , und man
darf annehmen , daß für den gewöhnlichen Menschen nach
den Grundsätzen der Wissenschaft und der Nützlichkeit, di«
Nahrung die beste ist, die ihm die hauptsächlich notwen-
digen Nährstoffe in einer verdaulichen Form schmackhaft
und billig zuführt . Daß dieser Anforderung bei uns zu
Hanse durch eine gemischte Kost, die einen kleinen Betrag
7N tierischem Eiweiß enthält , am besten genügt wird , ist
eine Erfahrungstatsache.

— Unsere Bette « im Winter . Beim Eintritt der kal¬
ten Witterung wiederholt sich fast jedes Jahr ein Aus¬
bruch epidemischer Krankheiten , deren eigentliche Ursache
nicht festgestellt werden kann . Das Journal der amcri-
kanischctt medizinischen Vereinigung erwirbt sich ein
Verdienst dadurch , wenigstens auf einen möglichen Grund
hinzutw .isen . Wenn es draußen , und demgemäß in den
Zimmern oder wenigstens in dem meist ungeheizten
Schlafzimmer kalt wird , so holt man Bettzeug hervor,
das gewöhnlich während des Sommers außer Gebrauch
gewesen war . Stellen sich nun geräde in dieser Jahres¬
zeit Masern , Scharlach und Keuchhusten ein , so liegt der
Schluß nicht fern , daß die Krankheitsstoffe im winter¬
lichen Bettzeug sich während des Sommers erhalten
häben . Daraus ergibt sich die Forderung , daß die Betten
ebenso wie übrigens auch die Winterkleider in irgend
einer Art desinfiziert weriden sollten , bevor sie nach
Ende des Winters sortgepackt oder spätestens , bevor sie
bei Beginn des Winters wieder hervorgeholt werden.
Da die Frage der Heizung und Lüftung in den Schlaf¬
zimmern während der kalten Jahreszeit beson-ders schmie-
rig zu lösen ist, so ist die Atmosphäre in diesen Räumen
oft von einer Beschaffenheit , die der Entwicklung von
Krankbeitskeiwen besonders günstig ist. Daß der ange-
'deutete Zusammenhang wohl in Wirklichkeit besteht,
sch'int dadurch erwiesen zu werden , daß ansteckende
Krankheiten mit Eintritt kalten Wetters auch in Familien
ausbrechen , die sonst sehr abgeschlossen leben und mit an¬
deren Häusern kaum in Berührung kommen . Namentlich
die Keime von Masern und Scharlach , und vor allem die
der letzbiren Krankheit , halten sich sehr lange lebensfähig.
Noch nach einem Jahr hat sich die Kleidung eines a»
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SchaMch ertrankt Gewesenen als ansteckend erwiesen,
gleich sie inzwischen sorgfältig in Kampfer verpackt ge¬
wesen war. Die Sorgfalt in der Vernichtung der Krank-
heiiSkeime muß also innerhalb des Hauswesens noch viel
Wetter betrieben werden , als es bisher geschehen ist,
und der Hausarzt hat diesbezüglich eine besonders wich¬
tige und dankbare Aufgabe.

— Wasserdichtes Schuhwerk im Winter . Der Winter
mit feinen nassen Tagen , mit seinem das Leder durch¬
dringenden Schneewasser und dom schmelzenden Vis
bringt uns gar manchmal kalte Füße und im Gefolge da¬
von bösen Rhenmatismus . Um das Schuhwerk wasser¬
dicht zu machen, dazu eignet sich sehr das Rizinusöl , das
man in jedem Drogenladen kaufen kann. Das Leider
schluckt begierig große Mengen dieses Ols , füllt damit
seine Poren und macht sie undurchlässig für das Wasser:
zugleich wird das Leder zart und geschmeidig, widersteht
also leichter dem Bruche , der sich so gerne einstellt,
namentlich wenn die vom Schneewasser durchtränkten
Schuhe am warmen Ösen getrocknet werden . Neue
Sohlen behandelt man am vorteilhaftesten mit heißem

■Leinöl, das man so lange aufträgt , bis das Leder kein
Ol mehr schlucken kann. Bor dem Tragen lasse man die
Sohlen gründlich trocknen.

— Bortsrag Schneider. Auf den heute abend 8 Uhr in der
Aula der Höheren Mädchenschule stattfindenden Vortrag deSHerrn
Oberlehrers S chn e id e r über „Das Evangelium St . Johannis
in historischer Beleuchtung" sei hiermit nochmals Angewiesen.
Wie früher, wird der Redner auch dieses Mal wieder gern bereit
sein, am Schluß des Vortrages jede gewünschte Auskunst über den
Inhalt seiner Ausführungen zu geben.

C. K . Zurück aut Kniehose ! Eine Bewegung gegen
die bei uns seit fast einem Jahrhundert allgemein einge¬
führte röhrenförmige lange Hose beginnt in England
weitere Kreise zu ergreifen , und vielleicht ist damit der
erste Schritt getan , um aus dem Elend und aus "der Ge¬
schmacklosigkeit der heutigen Männertracht wieder her-
auszitkomwen . Es hängt ja im Tiefsten die Uniformie¬
rung der modernen Herrenkleidung mit den demokrati¬
schen Tendenzen des 19. Jahrhunderts zusammen, die
in dem Bürgerkönig Louis Philipp wohl zum' erstenmal
einen gekrönten Herrscher zeigten , der nicht anders ge¬
kleidet ging als ein gewöhnlicher Arbeiter . Nun fand
auch jene ungeschickte Verlängerung der Hose, die bis da¬
hin im wesentlichen am Knie einen Abschluß gesunden
hatte, Eingang , und damit ward alle Feinheit und Ele¬
ganz der Beinbildung , ja alle Formschönheit des Fußes
und des Ganges verborgen . Ein englischer Schriftsteller
will sogar in einem vielgelesenen englischen Blatt einen
Zusammenhang der langen Beinkleider mit der eckigen
strengen harten Röhrensorm der modernen Maschine kon¬
struieren, der sich die männliche Kleidung hier angeähnelt
habe, und jedenfalls ist soviel richtig, daß eine große
Steifheit , Unbeholseuheit und Plumpheit diesem
Kleidungsstück anhaftet . Alle klassischen Perioden der
Mode, die Antike wie das Mittelalter , haben ein großes
Prinzip verfolgt , eine möglichst große Beweglichkeit der
Gliedmaßen zn gewähren , das Kleid nur als Hülle des
Körpers zu betrachten, dessen Formen hindurchleuchten
und erkannt werden müssen. Die Antike suchte dies
durch wallende Drapierungen und einen rhythMfchen
Fluß der Gewandung zu erreichen : das Mittelalter durch
enges und pralles Anschmiegen des Kleidles an den
Körper. Von beiden Idealen ist das moderne Bein¬
kleid am weitesten entfernt . Es hat nicht, wie der Frauen¬
rock, die Möglichkeit eines freien , den Körper begleiten¬
den Falls . Dazu ist sein Schnitt ein zu fester, seine Form
zu stets. Andererseits ist es viel zu weit , um die Form
des Beines erkennen zu lassen: 'nur das unschöne Her¬
vortreten des Knies ist deutlicher akzentuiert . Die Eng¬
länder meinen , durch die Radfahr - und die Sportbein¬
kleider, di« B*ctöe wieder die Form der Kniehose ausnah-
men, sei der Boden für eine Renaissanoe der Kniehose
.bereitet, die nicht nur schöner, sondern auch bequemer
sei. Aber wenn diese kühnen Träume Erfüllung wer¬
den, so bleibt die ängstliche Frage , ob damit nicht auch
zugleich! alle Schrecknisse und Tollheiten des ,/Hosen-
teusels", der nun wenigstens eine Zeit lang geschlummert,
bevaufbvsckworen werden : die Strumpfhosen , die auch
am Oberschenkel prall anlagen , die .Hosen mit den Puffen
an den Hüften , die ungeheuren Pluderhosen , die
Schleifen , Bänder , Knöpfe und Schnüren , mit denen sich
die Herren in früheren Zeiten ausstaffierten.

— Silber -Hochzeit. Herr Regieriings-Bansekrctär Karl
Heidcmann  unö Frau , Anna Hortensia, geb. Strowcll,
feiern Sonntag , den 27. b. M., das Fest der silbernen
H o chz e i t.

I . Grobe Ausschreitungen . Am Abend des 30. April
d. I ., einem Samstag , kam es in dem Gasthaus „Zum
deutschen Haus " auf der Hochstätte zu einem Spekiakel-
stück, das die ganze Nachbarschaft auf die Beine brachte
und ein Aufgebot von drei Polizisten notwendig machte.
Das vordere eigentliche Restaurationslokal des „® «'ut=
schen Hauses" war um jene Zeit frisch gestrichen worden,
die Gäste mußten sich daher mtt einem kleinen Sälchen
begnügen, in dem sonst ein Tanzlehrer seinen Unterricht
erteilte . Zumeist waren es junge Leute, welche an jenem
Abend in der genannten Wirtschaft ihr Bier tranken,
darunter befanden sich die Taglöhner Jakob Schneider,
Alfred Ulrich, Karl Binnig und Karl Perske , der Maler
Friedrich Reugebauer , der Meßgehülfe Heinrich Wähler,
und de» Schreinergeselle Karl Moos , sämtlich von hier
und sämtlich, vodbestrast, zum Teil wiederholt und recht
erheblich. Nach 10 Uhr fing Ulrich ans einer Mund¬
harmonika zu musizieren an : er spielte die schönsten
Lieder, die Male , die kleine Fischerin und die Holz¬
auktion und auch das Bienenkorblied , und tanzte mit
seinem Freunde Neugebauer nach den Melodien . Der
Gastwirt Krupp, der seine guten Gründe hatte, diese Ver¬
anstaltung einer öffentlichen Lustbarkeit unangebracht zu
siüöen, verbat sich Spiel und Tanz , erst höflich, dann
energisch, und im Handumdrehen war der Krach da. Ein:
ganze Rotte junger Leute, die offenbar in der Absicht
gekommen waren , bei Krupp einmal einen ordentlichen
Radau zu veranstalten , wandten sich gegen den Wirt und
gegen die vernünftigen Gäste, die denselben unterstützten:
Untersätze flogen hin und her, Biergläser würden gewor¬
fen. Stühle wurden zertrümmert , Kronleuchter kaput
geschlagen', Fensterscheiben klirrten niid es gab auch
blutige Köpfe. Der Kampf dauerte eine gute Viertel¬

stunde, in der Hochstätte standen die Zuhörer und Zu¬
schauer Kops an Kopf und das Gelärm und ^ schreie hört'
man hundert Meter weit . Wie gesagt, es waren
drei Schutzleute notwendig , um dem Spektakel ein End:
zu machen. Bor der Strafkammer  hatten sich gestern
die oben genannten Burschen dieser Geschichte wegen zu
verantworten : sie waren sämtlich wegen ruhestörenden
Lärms und Hausfriedensbruchs , zum Teil wegen Körper¬
verletzung , Widerstand gegen die Staatsgewalt und Sach¬
beschädigung angeklagt . Das Gericht verurteilte den
Jakob Schneider zn 3 Monaten Gefängnis und 2 Wochen
Haft, den Alfred Ulrich zu 5 Wochen Gefängnis , den
Friedrich Neugebauer zu 4 Wochen Gefängnis und fünf
Tagen Haft, den Karl Binnig zu 2 Wochen Gefängnis,
den Heinrich Wahlen zu 2 Wochen Gefängnis und drei
Tagen Haft und den Karl Perske zu 6 Wochen Gefäng¬
nis . Der Angeklagte Karl Moos wurde freigesprochen.
Gegcir einen unenffchuldigt ausgeblieb -enen Angeklagten
namens Ludwig Schneider wurde Haftbefehl erlassen.

— Billiges Schweinefleisch. An der Bergstraße sind
so wohlfeil wie 1805 gegenwärtig die Ferkel . Bier
Wochen alte kosten 10 M . das Paar . Die fetten Schweine
notiert man das Pfund Lebendgewicht mit 44 Ps.

— Alles schon dagewesen. Daß auch Kranken¬
kassen  in früheren Jahrhunderten bestanden, darüber
liegt eine Urkunde vor . Fm Fahre 1704, also vor 200
Jahren , erließ Graf Johann Ernst von Nassau-Weilburg
eine Verordnung zur Errichtung einer Kranken- und
Sterbekasse für das M a u r c r h a n d w e r k. Danach
sollten wöchentlich von jedem Meister 2 Albus und von
j-:dem Gesellen ein Denar in die Znnstbüchse gelegt ,und
die Beträge ausbewahrt werden , damit ein Geselle, wenn
er krank würde , nach Bedürfnis unterstützt, und wenn
er sterbe, im Falle des Mangels ehrlich zur Erde be¬
stattet werden könne.

— Deserteur . Von der 3. Kompagnie des 1. Raff.
Fnfanterie -iRegimmts Nr . 87 ist der Musketier Da wer
seit dem 19. d. M . verschwunden und vermutlich fahnen¬
flüchtig geworden . Als besonderes Kennzeichen des
Flüchtigen wird angegeben , daß er aus dem linken Unter¬
arm eine ganze Franenfigur eintätowiert hat.

— Die Schlehen . Aus Sonnenberg wird uns ge¬
schrieben: Was die vielseitige Verwendbarkeit der
Schlehen , eine Frucht des Schwarzdorncs , betrifft, so ist
mir seit langen Jahren bekannt, daß der Geweindesörster
eines kleinen Ortes im östlichen Taunus diese Frucht
in Massen sammelt und daraus einen vorzüglichen Essig
bereitet . Di : Blätter dieses Strauches werben häufig
als Surrogat des chinesischen Tees benutzt.

— ..Tagblatt"-Samn«!un.gcn. Dem „Tagblatt"-Verlag ginn«
zu von Iran PH. Abegg für Kohlen für Arme 20 5H. ' warmes
Frühstück für Schulkinder 20 M., Schrippenkirche 10 M., warmer
Mittaastisch für Kinder 10 M., die Kinderbcwahranstalt 10 M,
das Versoraunashans für alte Leute 10  M ., die Herberge zur
Heimat 3 M., den Gefängnisverein 10 M., die Jdivtenanstalt in
Idstein 20 M., das Panlinenstift 10 M. und das städtische Kranken¬
haus 10 M. — Für warmes Frühstück für Schulkinder und
Kohlen für verschämte Arme von M. L. je 10 M. — Für Mittags-
tifch für Schulkinder von A. L. 10 M.

— Handelsregister. Die seither im Handelsregister, Ab
teilnng I , unter der Firstia „Wagners Molkerei, Produkte und
Lebensmittel, A. u. F . Wagner" eingetragene offene Handelsge¬
sellschaft ist aufgelöst. Der Kaufmann Jakob S cha l u s zu Wies¬
baden führt das Geschäft als alleiniger Inhaber unter der Firma:
„Helvetia, Wagners Molkereiprodnkte und Lebensmittel, Inh.
Jakob Schalus". weiter.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Küchenchef Karl
Göbel  unö Angnstc, geb. BInm, haben Gütertrennung verein¬
bart : ebenso der Schnümacher Karl Bacher zn Wiesbaden und
Luise Karoline, geb. Steinbuch.

— Unfall . Gestern Mittag nach 1 Uhr wollte ein
Milchwagen üi<e Röderstraße herunterfahren , wobei Ecke
<öer Feldstratze das Pferd stürzte und der . Fuhrmann
unter den Wagen geriet , ohne sich zu verletzen. Durch
di : Geistesgegenwart eines Mannes , der dazu sprang und
das Pferd anhielt , wurde ein größeres Unglück verhütet.

o. Arbeits-Bergcbnngcti. Die Schreiner«rbciten für den
bis jetzt sertiggestellten Teil des P o sth a u s - N e u b a n e s
wurden Herrn Schreinermeister Ottomar Kißling  hier und
die Glaserarbeiten für denselben Neubau der Firma E r on
u. Ko. zu Frankfurt a. M. übertragen. — Die städtische
B a u d e p u t a t i o n vergab: a. die Lieferung der Fenstcr-
»nd Türbefchläge für den Erweiterungsbau der Gntenbcrg-
schulc und der Fcnsterbeschläge für den Neubau der
Gntenberaschule und der Fenstcrbeschläge für den Neubau der
Obcrrcalschnleam Zieten-Rinq an Herrn R. S t e i b hier, und
b.  die Ausführung der fugenlosen Fußböden in den beiden
Schnl-Nenbanten an die Xylopalwerke zu Hamburg. .

— Steckbrieflichverfolgt werden der Taglöhncr Blasius
Rosenberger  von Höchsta. M., geboren am 25. Januar
1870 zu Hain, Kreis Unterfranken, wegen Diebstahls, der Fahr-
burschc Karl Philipp E m S, geboren am 23. März 1885 z»
Gonienheim, wegen Unterschlag»««, der Fnhrknecht Georg
Knauer,  geboren am 6. Juni 1885 in Sennfeld, wegen Sach¬
beschädigung und der Zimmergefelle Christian M a u rer wegen
Vergehens gegen die §§ 113 und 114 des Strafgesetzbuches.

N. Biebrich, 25. November. Die Kabelverlegungsarbeiten
vom städtischen Elektrizitätswerk  schreiten rüstig vor¬
wärts . Der Hauptstrang wird in die Rathaiisstratzeverlegt unö
von da ans zweigen sich die verschiedenen Seitenlinie » ab. Die.
hiervon betroffenen Straften sind bei dem nassen Wetter der
letzten Tage durch die erforderlichen Erdärbeiten stark in Mit¬
leidenschaft gezogen. Sollte der seit vorgestern plötzlich einge¬
tretene Frost «»halten, so dürfte wohl kaum zu crniarten sein,
dasi die Inbetriebnahme des Werkes bis .zum festgesetzten Ter¬
mine (-1. Januar 1905) erfolgen kann.

(—) Bierstadt, 24. November. Mit seinem hochinteressanten
Lichtbilder » Vor trage „Der St . Gvtthahdf-Paß und
-Bahn", ein Meisterwerk der Technik, erfreute uns gestern abend
der durch den hiesigen Gewerbeverein gewonnene Kaufmann,
Herr H. L e n s ch ans Wiesbaden. Die vorgeführten präch¬
tigen, naturgetreuen Lichtbilder landschaftlichen und künstlerischen
Inhalts und der klare Vortrag des Herrn Lcnsch hielten die zahl¬
reiche Zuhörerschaft bis ans Ende in gespanntesterAufmerksam¬
keit. Die eingestreuten kincmatographischen Vorführungen
brachten erheiternde Abwechslung in den belehrenden Abend.
Auch die mehr humoristische Beigäbe „Die Wunder in den Tiefen
des Meeres" oder „Das Königreich der Feen", eine kincmato-
graphifche Märchenhandlung, wurde von den Zuhörern mit
reichem Beifall ausgenommen. Daß die Bevölkerung Bierstadts
die volksbildnerischen Bestrebungen des .Gewcrbevercins aner¬
kennt, bewies der gute Besuch der Veranstaltung.

(?) Wirker, 24. November. Nachdem die im Jahre 1902 in
der hiesigen Gemarkung entdeckten Reblausherde  im
laufenden Jahre einer wiederholten eingehenden Untersuchung
unterzogen worden sind, sind die Spcrrmaßregeln aufgehoben
worden. Die Bestimmungen über die Bodenbenntzung wurden
dahin abgeändert, daß ans den Bodenflächen dieser Herde von
nun an der Anbau solcher Gewächse, welche oberirdisch geerntet
werden, gestattet ist. Der Anbau aller Wurzel- und Knollen¬
gewächse ist jedoch vom Beginn des Jahres 1907 ab erst erlaubt.

Msrge » Airsgadr. 1. Klatt. As . 558.
I Johannisberg . 24. November. Dem in der Maschine»,

wbrik Johannisberg beschüstigten Former Martin Klein
aus Geisenheim, der im Mai d. I . das 50jährige Jubiläum seiner
Lategkeit in genannter Fabrik feierte, wurde heute vormitta»
durch Herrn Landrat Wagner-Rüdcsheim in Gegenwart der
Prinzipale , Beamte» und de» gesamten Arbeiterschaft das ihm
von Sr . Majestät verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreich.
In seiner Ansprachea» den Jubilar hob Herr Landrat Wagner

Einvernehmen. das hier zwischen Arbeitgeber und
-Rehmer herrsche, besonders hervor und betonte, daß dies aum

®Stnu flein, fei'. ?u,f 5ie  Fabrik begründet und zu ,o
CL ° me.flrc.u" öt  Lei- ®iu  einem Hoch, das der Dekorierte

auf « c. Maiestat ansbrachtc, schloß die eindrucksvolle Feier.
Ems , 24. November. Herr HvfopernsängerErnst Winkel

aus Wiesbaden, unter dem Namen Nikolaus Geißc als der
f eiü»! Grates hier in Ems geboren, gab nach mehrjährige!
Paus gestern abend seinen vielen Freunden und Bewunderer»
aus Emö und Umgegend wieder einmal Gelegenheit, ihn de»
sie hier schon als Konzertsänger kannten, nun auch einmal in
rnnv llw 0ffß “Iß  Opernsänger zu hören, und zwar in der Titel.

K , 111,5 Z ' nimermann" von Lorying. Mit feierlicher
«/er » Ä Ä 1 Liedervortrage im 1. Akt. nachdem mal
Werft seine Grüße dem gefeierten Künstler dargebracht hatte
kwev 3n »ttflfeU vorgetragcnen Lied: „Sonst
w V d m  J “ Tct>xcr erhob sich ein so mächtiger Beifallssturm
2 , fiftnftlcr die !-- chlnßstrophe wiederholen mußte. Man

allgemein überrascht, wie sich die Stimme des Künstlers
an Umfang und ,vulle entwickelt hat und würde ihm dankbar sein
bi°er" kn̂ (m,^ aU'C 5e§  Winters noch öfter an Opernabenden nn»
SBrSr ' »h  geworbene Genüsse bieten wollte. Direktor
Dorn er  hatte den „van Bett mit großer Komik ausqestattet
und trug viel zur allgemeinen Heiterkeit bei. Das Theater war
bis ans das letzte Plätzchen beseht. 4.yeater war

Westcrbnra, 23 November. Heute nacht geacn vier Uhr
miirde in dem benachbarten Gers Hasen,  wie schon kurz ae-
L n Achter, " der neunzehn Jahre alte Gustavb " ? 8 erstochen. Der Tater ist verhaftet. ES ist der 18-
' "Hrige Otto Loos von Gershasen. Das Messer, mit welchem er
r ' s aa^ cführt hat, ist in einer Schublade noch mit Blutbedeckt vorgefundcn mordeii. '

st. Gießen. 24. November. Die Studentensck >att  bc,̂ »
-Nr« der Verlobung des G r o ß h e r z og s die Absicht̂ ihm
in lich eine große Ovation  darzubringen . Wie bestimmt
LOcĥstatt'fiiiden 6iê eft>e 5ei 5er Rückkehr des Brautpaares nach
„ * A«S der Umgebung. In P o p p e n h a u f en ist die im
-.aufe des Sommers neu aufgerichtete Scheune des SpenglersBruikmann total nieücrgebrannt.
„ 3 » E r be nhei  m findet morgen Sonntag im Gasthaus

s'i),Uni  frankfurter Hvst tBesitzer H. Giebermann» eine Rad-
'atzr-B'äcUiE "'^ " ^ ftatt n!eBen  Gründung eines Arbeiter-Rad.
>' « ~ *A r d) ^rMrd der langjährige Stadtrechner, Herrsthil. Perabo im Alter von 87 Jahren . ■

Haufen  feierten am 16. November die Ehe.
eute Heinrich Knochenhauer silberne Hochzeit.

ico- - Dienstmagd Anna Maria Kreckel. geb. am 25. Februar
ts -V n ® l. bflcfr welche seit dem Jahre 1861 ununterbrochen
» einer Tien,tstclle in Nanzenbach  dient , ist das von der

verliehen word! n^ °^ " ° ^ -" ste gestiftete goldene Kreuz

7 v - 4« - - « . l - 10 am gegen

Gerichts saa!.
2i  November . Das Schwurgericht verurteilte

Vw ^ $ uf)mad)et:  Kafua , der ans Eifersucht seine Geliebte, die
lvitwe Ratsch, au, offener Straße hier erschossen hat, wegen
■ru11 d) I a fle zn fünfzehn Jahren Zuchthaus.

* Doppel-Ehe. Der verheiratete Gastwirt Schnutzler in
»ai «9 vor zwei Jahren mit seiner Kellnerin Würziger

nach Amerika, verheiratete sich dort mit dieser und kehrte vor
kurzem zurück. Die Doppel-Ehe wurde bekannt und Schnutzler
deshalb vom Landgericht in Zivickan zu U/, Jahren , die Würzigerz>l sieben Monaten Gefängnis verurteilt.

■i Torjäger als Totschläger. Wegen Körperverletzung
mit tödlichem Ansgang unter Mißbrauch der Waffe wurde vom
Glogaucr Kriegsgericht der 9. Division der Oberjägcr Richard
Pcrseckc vom Jager -Bataillon Nr . 6 in Hirschberg zu 3 Jahren
Gefängnis und Degradation verurteilt . Pcrseckc hatte in der
Nacht zum 28. September einem Kameraden, dem Oberiäger,
ZahImeistcEspiraiit Schulze, der ihn im Verlaufe eines
Streites au, dem Heimwege von einer kameradschaftlichen Feier
gcohrfeigt hatte, mit dem Hirschfänger zwei Stiche in den Unter,
leib vciietzt. « chulzc starb nach wenigen Stunden. Gegen das
Urteil legte Per,ecke Berufung ein. Nach einem aus Gloaau
e,ngetroffenen Privat -Telcgramm hat jetzt das Obcrkriegsgericht
qne PT C H rt r/ 1̂ ^ erllt  ^ ar,r  Gefängnis umgcwaitdelt, da der
becUFmtzt"hatten 5,111̂Een des Oberjägers Persecke

» Ein Seitenstück zum Kwilecka-Prozeß. Der Kampf ums
Ma,orat und um den Prinzcntitel , ein Seitenstück zum Kwilecka.
Prozeß, ist rn der fürstlich ischönburg-Waldenburgischen Familie
ains neue entbrannt . Der Ehe des Prinzen Friedrich von
Schönburg-Waldeirbiirg mit der Tochter des spanischen Krön-
Prätendenten Don Carlos , der Prinzessin Alice von Bourbon,
m bekanntlich ein letzt fünfjähriger Knabe entsprossen, dessen
Rechtmaß,gkett nach erfolgter Ehescheidung des prinzltchen
Paares von den Eltern des Prinzen Schönburg angezmeifelt
wurde. Bei den Kwileckas sollte das Kiird, wie die Verwandten
behaupteten, unterschoben worden sein, in dem prinzlich Schön-
burg-Waldenburgischcn Falle bestreiten die Kläger die Ab-
stammnng des Kindes von dem prinzlichcn Vater. Alsbald nach
er,olgtcr Ehescheidungwurde beim Landgericht Dresden eine
Klage gegen den jugendlichen Sohn der Prinzessin Alice von
Bourbon auf Aberkennung des Prinzentitels , mit dessen Ver-
lust auch der Anspruch auf das Schünburg-Waldenbuvgische
Ma,orat fallt, anhängig gemacht. Das Verfahren wurde damit
noch nicht entschieden. Erst jetzt sind die Verhandlungen vor der
11. Zivilkammer zu Dresden wieder ausgenommen worden, und
es hat bereits eine Berhandlnng stattgefunden, die jedoch noch
zu keinem Ergebnis geführt hat. In der jetzigen Klage wird
dem Kinde, das sich seit der Ehetrennnng bei der Mutter be.
findet, sein ererbter Name und der damit verbundene Majorats¬
besitz streitig gemacht und behauptet, der Knabe stamme aus einem
Verhältnis der Prinzessin mit einem italienischen Adeligen.
Unter den beschlagnahmten Briefen der ehemaligen Kronprinzessin
von Sachsen fanden sich auch solche mit allzu offenen Herzens¬
ergüssen der spanischen Prinzentochter. Die Folgen des Fundes
führten mit Notwendigkeit zu der Ehescheidung. Die Recht.
Mäßigkeit des Kindes wird in erster Linie vom Vater des
Prinzen bestritten. Das Verhältnis zwischen Vater und Sohn
erlitt durch die Ehe mehrere Schwankungen, jetzt hat eine voll,
ständige Aussöhnung stattgefunden.

Kleine Chronik.
Vernuglückter Arbeiter . In Hamm i . W. geriet in

einer Ölmühle ein Arbeiter in das Schwungrad der
Dampfmaschine, wurde in die Höhe geschleudert und so-
fort getötet . Der Verunglückte war verheiratet und
Vater mehrerer Kinder.

Eine unverhoffte Erbschaft aus Dankbarkeit erhielt
ein in recht bescheidenen Verhültnissen lebendes altes
Ehepaar in Rostock. Die alten Leute hatten vor etwa
dreißig Jahren einen Waisenknaben liebevoll ausgenom¬
men. Nachdem der junge Mann die Schneiderei erlernt
hatte, wurde ihm die Heimat zu eng und er wanderte nach
Australien ans . Dort scheint ihm das Glück Hold gewesen
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zu fein ; er hat auch der Psle-gcelbern dankbar gedacht. Bei
der Eröffnung seines Testamentes hatte er nämlich den
alten Leuten 12 000 M . vermacht.

Fortnnas Launen . Aus dem Kieler Wochenmarkt
verkaufte eine Frau aus der Nähe von Rumohr Apfel.
Vom Käufer nahm sie zwei Lose einer Berliner Pferde¬
lotterie mit in Zahlung . Auf das eine Los gewann die
Frau , wie die „Kieler N . N ." mittetlen , nach einer Woche
ein Pferd im Werte von 3000 M . Statt des Pferdes ließ
die glückliche Gewinnerin sich das bare Geld auszahlen.

Die kleinste Schule hat wohl der Ort Anklamer Fähre
bei Anklam mit nur drei Kindern . Sie werden von einer
Lehrerin unterrichtet, die neben freier Wohnung monat¬
lich 00 M . dafür erhält.

Ein alter Achtundvierziger . In München starb im
Alter von 84 Jahren ein Achtundvierziger , der Pri¬
vatier , einstmalige Kaufmann Johann Mossauer . Er war
es , der bei Anbruch der Reaktion dem G-ünzburger Agi¬
tator Vr Hupsauf zur Flucht verhals , als dessen Ver¬
haftung bevorstand.

Nur PoststaUdicnst. Kürzlich wurde gemeldet, daß
die Postfiliale in Arsberg (Schwaben ) den Kloster-
schwestcrn übertragen worden sei . Diese Notiz ist irrig.
Der Postdienst wird von einer Beamtin versehen, der
übrigens herzlich unbedeutende Poststalldienst allein vom
Kloster.

Im Turm abgestürzt. Der katholische Pfarrer sder
Gemeinde St . Francois bei Bayonne , welcher die Turm¬
uhr beistchtigen wollte, stürzte infolge Fehltretens in die
Tiefe und blieb mit zerschmetterten Gliedmaßen vor
dem Altar liegen.

Ein sonderbarer Patient war der Gegenstand einer
Mitteilung zweier Ärzte an die ärztliche Gesellschaft der
Krankenhäuser in Paris . Es handelte sich um eitlen
Kranken, der auf seine besondere Bitte nicht weniger als
dreimal einer schweren Operation , die eine Öffnung
des Leibes bedingte, unterworfen worden war . Wegen
heftiger Schmerzen und Störungen des Allgemeinbefin¬
dens hielt er sich überzeugt , daß er von einer tuberku¬
lösen Bauchfellentzündung ergriffen wäre , und wurde
daraufhin 1896, 1898 und 1901 operiert . Der Mann er¬
wies sich aber als geradezu unersättlich in seinen An¬
sprüchen und verlangte jetzt vor kurzem die vierte Ope¬
ration . Diesmal aber widersetzten sich die Chirurgen,
nachdem sie jedesmal festgestellt hatten, daß die Klagen
des Patienten uüberechtigt und wahrscheinlich nur die
Folge einer eigentümlichen hysterischen Veranlagung
waren.

Ei « jüdisches Nationaltheater . Die Juden im Lon¬
doner Ostend werben demnächst ein eigenes jüdisches
Theater erhalten . Man hat schon lange Jahre daran ge¬
arbeitet , dort ein solches Theater zustande zu bringen,
aber bisher sind die Versuche immer fehlgeschlagen. Nun
soll, der „Deutschen Zeitung " zufolge , in Commercial
Road , der Hauptstraße von Whitechapel, ein besonderes
Theater gebaut werden , dem man den Namen Orient-
Theatre geben will . Die Stücke sollen in „Yidöisch" ge¬
geben werden , der aus Deutsch, Russisch, Polnisch und
Englisch zusammengesetzten 'Sprache, die die Juden unter¬
einander sprechen. Da es in London nicht weniger als
110 000 Juden gibt, die keine andere Sprache als Piddisch
verstehen, so kann man wohl sagen, daß dieses Theater
«einem Bedürfnis Abhülse bringen wird . Das Theater
(wird über 2000 Personen fassen und architektonischeinen
ausgesprochenen orientalischen Charakter tragen.

Diebstahl . Nach einem Telegramm des „New Pork
Herald " aus St . Louis wurden dem Prinzen Fufhimi,
dem Vertreter des Mikado, während des Besuches der
Weltausstellung aus seinem Hotel Juwelen im Werte von
0000 Dollars gestohlen.

Letzte Nachrichten.
rvd. Stuttgart , 25. November . In der Kammer

wurde bei der Beratung des Entwurfes einer neuen
Gemeinde - Ordnung  beschlossen , daß die Orts¬
vorsteher auf einen ' Zeitraum nun .10 Jahren gewählt
werden . Der Antrag ans Beibehaltung der Lebensläng-
lich'kcit der Ortsvorsteher wurde mit 78 gegen 4 Stimmen
abgelehnt . Wgelehnt wurde sodann auch der sozialdemo¬
kratische Antrag auf Wahl nach 0 Jahren , sowie mit 51
gegen 33 Stimmen der .demokratische Antrag auf Rück¬
wirkung des Gesetzes auf öt-e im Amt befindlichen Orts-
vorsteher . Der Antrag des Zentrums , nach welchem die
Amtszeit der nach dem ersten Januar 1805 gewählten
Ortsvorsteher mit Ablauf von 10 Fahren endigt , wurde
mit 77 gegen 8 Stimmen angenommen.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Groß-Gerau. Der Verlauf des letzten Ferkel Marktes
war sehr befriedigend. Die aufgetricbenen 563 Tiere fanden bis
auf das letzte Stück flotten Absatz. Demgemäß waren die Preise
auch wieder ziemlich fest und kostete» Ferkel 7—ll M., Springer
18—25 M. und Einleger 30—36 M. pro Stück. Am Montag, den
28. d M., wird der nächste Ferkelmarkt abgehalten.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
»Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik , »gebende», nickt

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kiulanen.»
* Eine Anzahl Burschen von 12 bis 14 Jahren scheint seit

einiger Zeit den Kaiser Friedrich - Ring  zwischen den
Nummern 64—76 als einen ihnen mit Recht gehörenden Spie  l-
v l a tz zu betrachten. Zwischen 12 bis 2 hauptsächlich wird täg¬
lich da munter ein wildes Ballspiel  fFußball ) peranstaltct,
und wehe, wenn sich eine Dame in die Nähe wagt. Ohne sich
um die Folgen zu kümmern, spielt die Gesellschaft weiter, und
verlangt man freien Weg, so sind die Bengel frech, und man wird
dazu noch verhöhnt. Die Anwohner der Gegend wären den zu¬
ständigen Behörden sehr dankbar, wenn sie von dieser Plage be¬
freit würden.

* Es scheint mir an der Zeit, jetzt wo die langen Abende
wieder ihren Anfang nehmen, auf die enorm hohen G a s -
p r ei s e im Winter zurückzukommcn, um so mehr, da die Mieter
auch die Treppenhäuser zu beleuchten haben und wie es scheint
die früher aus den Gasguittungcn gesetzte Ausfordernng: „Kochet
mit Gas" ihren Zweck erreicht zu haben scheint und viele Leute
dies teure System eingesührt haben! Wenn es dem brillant ver¬
dienenden Gaswerke nicht möglich ist, im Sommer 18 und im
Winter 12 Pf. zu berechnen, so müßte doch mindestens ein Ein¬
heitspreis von 14 Pf . fürs ganze Jahr festgesetzt werden. Ich
hoffe, daß meine Anrequna in Berücksichtigung gezogen wird.

Ein Familienvater.

Briefkasten.
Stammti'sch. Muckcrhöhle. Im Feldzug 1876/71 ist cS vorgc-

kommen, daß die Kvinmandcure einzelner Truppenteile die
blinkenden Beschläge der Helme dunkel anstreichcn liehen, um
dem Feinde gegenüber weniger aufzufallen. Innerhalb dcS
11. Korps, zu dem damals die hiesigen Truppenteile gehörten,
soll von dieser Vorsicht jedoch kein Gebrauch gemacht worden sein.

Stammtisch in der Seidenraupe. Im Jahre 1961 wurde von
dem Regiment 130 zu Metz ein neues Gewehr, Modell 68, probe¬
weise geführt. Uber dessen Beschaffenheit, auch darüber, wie es
geladen, darf nichts ausgeplaudert werden.

A. R. Die Heilsarmee oder „Armee der Seligmacher" ist
eine aus den wesleyanischen Methodistenhervorgegangene Sekte,
die ihren Ursprung in England hat. Dieselbe bekämpft öle be¬
stehenden Kirchen als unfähig, das geistige und leibliche Wohl
besonders der Armen zu fördern,, und sucht ihr Ziel durch öffent¬
liche Vcrsanunlungen mit eigenartigen Zeremonien und vmftr-
ansführungen zu erreichen. In Deutschland ist die Sekte unseres
Wissens Ende der 70er Jahre eingezogen. Die Folgen ihrer
Tätigkeit können Sie vielleicht selbst durch den Besuch der Ver¬
sammlungen, die Frankcnstraße 13 abgehalten werden, sest-
stellen. Uns ist darüber nichts bekannt.

^üandelsfeiB»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 23. November. Die ganz berechtigte Anschauung,
daß in dfer augenblicklichen Kursentwickelung alle Hausse-
mcmente der jüngsten Zeit mehr als genügend zum Ausdruck
gelangt seien, führte diesmal an den meisten maßgebenden
Börsenplätzen zu einer mehr oder minder starken Realisations¬
neigung, die' zwar nicht überall gleichmäßig zu wirken imstande
war, der vielfach ungezügelten Aufwärtsbewegung jedoch mit
Erfolg entgegenarbeitete. Vornehmlich trat dieser Stimmungs¬
wechsel in New York  zutage , wo die leitenden Effekten nach
anfänglicher Beachtung unter großem Angebot zu leiden hatten.
Allerdings kamen auch Befürchtungen über eine weitere Ver¬
steifung des Geldstandes, hinzu, wiewohl der dieswöchentliche
Bankausweis geradezu gut genannt werden kann, und die für
die nächste Zeit befürchtete Zurückziehung der Regierungsgut¬
haben vorläufig:erst Mitte Januar .zu erwarten ist. Mitteilungen
über eine bevorstehende befriedigende Lösung der bekannten
Northern Securities-Angelegenheit fanden nur vorübergehend
entsprechende Aufnahme, dagegen blieben Stahlwerte in Er¬
wartung eines besseren Quartalsausweises begünstigt. Lon¬
don  ließ während der ganzen Woche jede Einheitlichkeit ver¬
missen. Das Ausbleiben der erwarteten Diskonterhöhung be¬
rührte zunächst angenehm, auch wurde von anscheinend in¬
formierter Sfeite die Annahme, daß der Beginn der folgenden
Berichtswoche die Heraufsetzung bringen werde, als unbe¬
gründet erklärt. Zeitweise verschlechterten auch Bedenken
politischer Natur, besonders Nachrichten aus Afghanistan, die
Stimmung, während andererseits die Verhandlungen mit Ruß¬
land geeignet waren, eine gewisse Zuversichtlichkeit hervorzu¬
rufen. Für fremde Renten wurde zeitweise von Paris aus
Stimmung gemacht; Bahnen gingen infolge niedriger Ein¬
nahmen nach unten, während Minen etwas günstiger disponiert
waren. Auch Paris  war nicht durchweg bei guter Laune.
Die eingangs angeführte Ursache, dazu der Einfluß Londons
ließen in Verbindung mit Abgaben in Kupferaktien t keine
Stabilität aufkommen. Meinung bestand durchgängig für
fremde Renten, für Mexikaner infolge der eingeleiteten
Währungsreform, für Exterieurs '' auf Mitteilungen über eine
Verständigung zwischen Maura und Villaverde. Wien  hat
die bekannten Vorgänge im ungarischen Landtage als einen
Regierungserfolg behandelt und dementsprechend eskompliert.
Auch die günstige Wendung in den deutsch-österreichischen
Handelsvertragsverhandlungen, die einen baldigen Abschluß
vo-raussetzen lassen, hat angenehm berührt . Industriewerte,
vornehmlich Eisen, wurden unter diesen Umständen nach an¬
fänglichen Schwankungen höher. Berlin  ließ sich während
des größten Teils der Berichtszeit von der letzt gemeldeten
haussefreundlichen Stimmung leiten, die nicht zum wenigsten
dadurch Nahrung erhielt, daß der Satz für tägliche Darlehen
um 3/s Proz. auf 35/s Proz., für Privatdiskonten um Vs Proz.
auf 4 Proz, henabging. Befürchtungen hinsichtlich der Ge¬
staltung des Londoner Geldmarktes und die in Hinblick auf den
bevorstehenden Ultimo einsetzende Ruhe brachten schließlich
hier und da die Bewegung zum Stillstand. Auf Pariser Käufe
haben von fremden Renten  vornehmlich Spanier und Türken
gewonnen, während ' Russen infolge des Ablebens des Direktors
der Internationalen Handelsbank in Petersburg, Rothstein,
nachgaben. Deutsche Anleihen vermochten sich infolge des
leichteren Geldstandes gut zu behaupten. Bahne  n schließen,
abgesehen von italienischen, meist mit Verlusten ab, Amerikaner
im Einklang mit dem Stimmungswechsel in New York, von
sonstigen Trähsportwerten erlitten Schiliahrtsaktien diesmal
kleine Einbußen. Mit zum Teil erheblichen Gewinnen gehen die
meisten Banken  aus der Woche hervor. Neben den üb¬
lichen Dividendenschätzungen, die sich mit einer Anzahl der
führenden Gesellschaften befaßten, bildeten Mitteilungen über
bevorstehende größere Transaktionen , nicht zum wenigsten
der Konzentrationsprozeß im süddeutschen Bankwesen, einen
Grund für diese wohlwollende Beachtung, auch die ruhelose
Venezuela-Angelegenheit, die nach Londoner Mitteilungen so¬
eben zu einem Abschluß gelangt sein soll, mußte speziell für
Diskonto wieder herhalten. Recht optimistischer, erst am
Schluß ruhigerer Beurteilung erfreute sich der Montan-
nw .r k t. Ist es auch nichts - Auffälliges, daß die Börse den
Ereignissen vorauseilt, so muß es doch als zu viel des Guten
getan erscheinen, wenn man jetzt bereits die unmittelbaren
Folgen des ostasiatischen Krieges, dessen Ende noch gar nicht
abzusehen ist, im Interesse unserer Eisenindustrie diskontiert.
Zweifellos wird ja die Vernichtung so‘ großer Mengen von
Material ' auch den deutschen Gesellschaften zahlreiche Be¬
stellungen bringen. Den Syndizierungsbestrebungen, inter¬
nationalen wie im Lande selbst, bringt man ebenfalls ein
Interesse entgegen, das etwas Verfrüht erscheinen muß, wenn
auch die Aussichten für die Lösung der verschiedenen Ver¬
bandsfragen als relativ günstig zu bezeichnen sind. Für Kohlen
sprach zunächst das Einsetzen kühlerer Witterung, während
die bekannt gegebene Begründung der Hibernia-Vorlage, die
weitere Verstaatlichungspläne in Abrede stellt, eine gewisse
Verstimmung hervorrief. Auch der Oktoberausweis von Gelsen¬
kirchen hatte -die gleiche Wirkung. Unverändert fest blieb bei
zeitweise regem Verkehr der Markt der Kassa werte.
Zinkbergwerke stiegen infolge der andauernden Metallhausse,
ferner waren Maschinenaktien sehr beliebt, außerdem chemische
Fabriken, und von Elektrizitätsgesellschaften Bergmann, die
mit dem neuen Edisonschen Akkumulatörpatent in Zusammen¬
hang gebracht, wurden.

Projektierter Hibemia-Trust. Der preußische Handels¬
minister hat nun vorläufig den letzten Trumpf ausgespielt : er
hat die Hibernia-Angelegenheit vor das preußische Abgeord¬
netenhaus gebracht, wo er für seine Ankäufe von Hibernia-
Aktien aller Voraussicht nach eine Majorität finden wird. Der

Zweck seiner Vorlage ist ja nun nach allen Seiten dargelegt und
wir brauchen nicht weiter darauf einzugehen. Das gegnerisch«
Konsortium nim, die Feinde der Verstaatlichung, haben einen
Beschluß gefaßt, der ihnen eine dauernde Konservierung der
Aktienmajorität durch Übertragung seines Besitzes an ein«
eigene juristische Person sichert. Der Zweck dieser Maßnahme
schließt sich an den bereits im August gefaßten 1lan an, der di»
Errichtung einer großen Kohlenbank als Trust für Kohlcnaktiem
zur Abwehr des staatlichen Eindringens zum Ziele hatte.-
Hauptsächlich gilt cs, die riesigen, lestgclegten Summen, di®
ein Kapital von mehr als 75 Millionen Mark repräsentieren,
wieder flüssig zu machen, ohne deshalb die Aktien selbst und
das Verfügungsrecht über sie aus den Händen zu geben. UD
nun die neue Trustgesellschaft Obligationen schaut oder auE
irgend eine andere Weise ihr Ziel zu erreichen anstrebt, liegt
noch nicht klar zu Tage. Einstweilen verlautet, daß das
Hibernia-Konsortium behufs Konservierung seines Aktienbesitz-
standes H/sproz. Obligationen ausgeben wird. Uber dl«
Details wollen sich die Konsorten erst später äußern . ^

Vereinigungzweier Versicherungsgesellschaften. In einer
lußerordentlichen Generalversammlung der „Augusta . Allge¬
meine Deutsche Invaliden- und Lebensversicherungs-Aktien¬
gesellschaft in Berlin, soll über den Antrag des Aulsichtsrates,
len zwischen der Gesellschaft „Augusta" und der Deutschen
Lebcnsversicherungsbank „Arminia", Aktiengesellschaft in
München, vereinbarten Fusionsvertrag zu genehmigen und den
Verstand zu notarieller Verlautbarung dieses Vertrages zu erz
nächtigen, Beschluß gefaßt werden.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schnckert u. Ko. in
Nürnberg. Das Rätsel ist gelöst. Die lauernden Aktionäre er-
lalten endlich die Kunde, daß der Gewinn wieder vorgetragen,
ilso wie in den letzten 3 Vorjahren keine Dividende gezahlt
vird. Um dieser Weisheit letzten Schluß kund zu tun, hätte

Hambnrg-Amerika-Linie und Morgan-Trust. Ls wird nun
bekannt, -daß bei Ausbruch des Tarifkrieges mit der Cunard-
linie zwischen dem Morgantrust und der Hamburg-Amerika-
Linie man sich dahin einigte, die für die gegenseitige Gewinn¬
beteiligung der Gesellschaften bezüglichen Bestimmungen für
dieses Jahr außer Kraft zu setzen. Die Hamburg-Amerika-
Linio hat also, auch wenn sie eine höhere Dividende als 6 Proz.
zahlt, eine Gewinnbeteiligung nach Amerika nicht auszuzahlen.

Verleitung zum Börseuspiel. Eine Firma Glasei u. Ko. in
Hamburg hat die Verleitung zum Börsenspiel mit geradezu bei¬
spielloser Zudringlichkeit betrieben. Sie schrieb an ver¬
mögende Privatleute in Rheinland-Westfalen dringende Auf¬
forderungen zu sofortigen Käufen an der Londoner Börse in
amerikanischen und anderen Werten und legte gleich ein
Telegrammformular zur sofortigen Auftragserteilung bei. Da
ihre Aufforderung unbeachtet blieb, so folgte zwei Tage später
ein Brief, in welchem dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben
wurde, daß keine Rückäußerung erfolgt sei. Daran reiht sich
unter Bezugnahme auf angebliche Informationen aus erster
Quelle die erneute dringende Aufforderung zu allen möglichen
Käufen. In ähnlicher Weise verfährt die Hamburger Firma
Max Daniel, die in einem, der „K. Z.“ vorliegenden Rund-,
schreiben mit allen möglichen Anpreisungen und Prophe¬
zeiungen und selbstverständlich ebenfalls unter Berufung auf
Informationen aus erster Quellen die Common Shares des Steel
Trusts empfiehlt.

Dividsndenschätznngen von Schiffahrtsgesellschaften. Die
Geschäftsverhältnisse der beiden großen Schiffahrtsgesell¬
schaften im Laufe dieses Jahres haben wir schon wiederholt
besprochen ; auch ist die Regelung der Dividendenverhältnisse
mit dem Morgantrust bekannt. Für diesmal liegt nun die Sache
so daß der Norddeutsche Lloyd kaum die Dividende von
5 Proz. erreicht ' und daher vom Morgantrust mindestens
250 000 M. als Vergütung erhält . Aber auf der anderen Seite
braucht die Hamburg-Amerika-Linie nichts zu zahlen, obwohl
die Dividende höchstwahrscheinlich 8 Proz. erreicht, wenn
nicht übersteigt, und zwar aus den eben angeführten Gründen;
Hingegen ist diese Gesellschaft in der Lage, ihren Aktionären
den Überschuß auszuzahien, der sonst nach Amerika geflossen

' 11 Kleine Finanzchionik. Die Bremen-Besigheimer Öl¬
fabriken berufen eine außerordentliche Generalversammlung
ein, die über den Wiederaufbau der Besigheimer Fabrik be¬
schließen soll. — Die Delmenhorster Linoleumfabrik glaubt
etwas mehr als 10 Proz. Dividende zahlen zu können. — Dia
Lederfabrik D. Wehrhan sen. in hess. Oldendorf und die
Mechanische Schuhfabrik von F. Reinertes in hess. Oldendorf
haben ihre Zahlungen eingestellt. — Die, Dividendenschätzung
für die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn geht über die
garantierten 6 Proz. nicht hinaus . — Die Verwaltung des
Wider Vereins erklärt die Gerüchte, daß neuerdings die Herbei¬
führung einer Interessengemeinschaft mit dem Bergischen
Grubenverein Hochdahl angebahnt werden soll, für unzu¬
treffend. _

Geschäftliches.
Vertreter i

C. ßessner , Wi sbaden,
Rauentlialerstr . 12.

Man vei ’laii ^ ©
ausdrücklich die Original marke
,,I » r. Monuner *“ MapiKa osen
und lasse sich tfae !ial !muus «-n nicht
aufreden.

E . Scliäirsnann & Co ..
Hof Juweliere , gegr . Frankfurt 1836 , EE ' illJt ' lmstr . 41,

bewilligen bis zum Umzüge auf
Juwele » , Gold - u . Silberwsiren . sowie Ehren

besondere Preis -Erniassigung.

Mr M- rsrit Arissal" ««»faßt 16 Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantw- rUicher Redakteur lür «eu geiamten redakt,-mellen Teil : C. Rüther »»;
für die Anzeigen und Reklamen: H. D ° rnaun beide,, , W,eibaden,

Lrnck und SBetias der L. ScheUenbergicheuHoi-Buchdruckere, in
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Weihnachts -Verkauf
z« unerreicht billigen Preisen.

Ein Posten
Normal-Hemden k 95 Pf ., 1.20, 1.50, 2.—, 2.50.
Normal-Hofen . . . a 1.20, 1.50, 1.75, 2.—.
Normal-Jacken a 75, 90 Pf ., 1.—, 1.20, 1.50.
Unter-Anzüge für Kinder . 50, 60, 75, 90 Pf.

Ein Posten
Kinder-Hauben, Wolle, SO, 65, 80 Pf ., 1.—, 1.20
Kinder-Hauben, Tuch, 75, SO Pf .. 1.—, 1.20
Kinder-Hanben, Plüsch, 1.—, 1.50, 1.75, 2.—
Kinder-Tellermittzen . . ä 40, 45, 60, 75 Pf
Knabrn-Schildmützen . . k 35, 50, 60, 75 Pf
Knaben-Wmtermützen . k 85, 45, 50, 60 Pf

Ein Posten
Woll. Umhängetücher 75, 90 Pf ., 1.20, 1.50, 2.-
Wollene Nmhiinge-ShawlS 45, 60, 75 Pf ., 1.-
Wollene gestrickte Damen-Wcsten . 1.50, 1.75
Wollene Handschuhe für Kinder 15, 20, 25 Pf
Wollene Handschnhe für Damen 25, 30, 40, 50 Pf
Krimmer-Handschuhef. Herren m. Led. Paar 95 Pf

Damen-Untcrröcke, Velours
Damen-UnterrZcke, Tuch .
Damcn-Winter -Beinkleider
Mädchen-Winter -Bcinkleider

Ein Posten
. 1.50, 1.75, 2.—.
. 2.—, 2.50, 3.50.
. 1.20, 1.40, 1.50.
40, 50, 60, 70 Pf.

Damen-Pelzkragen
Damen-Pelzboa . . .
Damen-Pelzmuffe . .
Kinder-Pelzgarnituren.

Ein Posten
SO Pf., 1.—, 1.50, 2.50.
. 3.—, 8.75, 4.50, 5.—.
. 1.—. 1.50, 2.- , 2.50.
. . . 1.50, 2.- , 2.50.

Ein Posten
Tischdecke«, rot und grün . . 1.90, 2.25, 3.—.
Bettdecken, Waffel u. Pique, 1.90, 2.25, 2.50 rc.
Bettdecken, Biber, groß . . 1.20, 1.50, 1.75.
Bettkultcn, schöne Zeichnung . . . 2.50, 8.—.
Bett-Borlagen . . 50, 75, 90 Pf ., 1.20, 1.50.

Ein Posten
für Knaben

osenträger für Herren
Krawatten -Deckfa yonS
Krawatten-Schkeifen .
Krawatten-Regattes .
Krawatten für Kellner

. 15, 20, 25 Pf

. 85, 45, 50 Pf
5, 10, 15. 25 Pf
. 15, 20, 25 Pf

35, 40, 50, 60 Pf
3, 5, 6, 8, 10 Pf.

Ein Posten
Regenschirme in nur guten haltbaren Gtoffe»

ä 1.50, 2.—, 2.50, 8.—.
Damen - Blusen in schönen dunkeln Mister«

h 1 .20, 1.50, 2.25.
Herren-Socken . . . . ä 25, 35, 50, 60 Pf.
Kinder-Strümpfe . . . k 25, 30, 40 Pf . :c.

Zpielwaren in riesiger Auswahl!
!Christbaumschmuck und Lichter!

Simon Meyer , Wiesbaden -?
14 Langgage 14. # 43 Hellmnndstratze 43.

■ 3406SÜ

i%aiiinggarii | WCJvllCa ^

mitJbjB iSsptaiii iirWtopräparitrt
w den Handel gebracht wurde, ist das

beste TVolleneStrumpfgam
, Srtr dM8rtatt». wuttaoM. ßarintfert rata sslito.

;°rl QÄ 3i&r.HSIItr’sPÄgBlxwsll*.
■ Jeder Strang im Vcllgewioht von 80 Granm
__ t̂rlgtJFirma und Schutzmarke.
_ . . Man achte genau auf die Firma
CobrOdor Müller , Oethlingen u. Tsoh

und weise Nachahmungen zurück. F78

Badlians zum Kranz,
I.angga «*e MO, Kelie lirnnzplalz.

ThermaI -Bäderä60Pf .,
ganz nen etn « erteiltet . 2837

Möblirte Zimmer I. Etage.

Sr Flechtenkranke 33
trockene, nässende Schappenllcchten und da» mit
diesem Hebel verbundene, so unerträgliche Haut«
juckeu, heile unter Garantie(ohne Beriifsstörung)
selbst denen, die nirgend» Heilung fanden, nach
langjähriger praktischer Erfahrung. Sluf dem Ver¬
fahren ruht Deutsches Reich- Patent No. 186323.
« . ßroppter , St . Marien -Drogerie, Char,
lottendurg 4, Kantstr. No. 97. Fg

Xsiserosl
»leist : «xpI « «! !r «» Se >8 lKstro !«» » , , vollständig wasserliell,

von der Potrolpnm - ISaffliterie vorm . August MorfT , Stremen.

l'aN ^ Unfiberipoffen
in Bezug aufFeuersioherheit

Leuohtkraft
‘Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
* Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

leuersgefatir ausgeschlossen!
Kcht zu beziehen durch die Engros-Niederlage

Ed * Weysandt 9 Kirchgasse 34.
Kam« „Haiseroei “ gesetzlich geschützt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaisoroel“ verkauft, macht

9231i

Onmmi-i garantirt
wasserdicht,

für Wdrlinerinnen , Kranke und Hliider.

von Mk. A « oiO an per Meter.

2338

WinrfAihnerhon bester  Schutz gegen Erkaltung, zur
ff IllUvilllloOllUII,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

F78

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X Gas-Heizöfen,

nur beste Fabrikate,

X in hübscher geschmackvoller Ausführung,
verkaufe wegen vorgerückter Saison 3303

zn ansnahmsweise billigen Preisen.
Cf«Uöfflilll?friedrietetr.43.

XXXXXXXXXXXXXXXX1

X
X



§t0 , 5 ' 8. Mm-s-n-Att- gav». Wieskadexer Nagblatt . K»m«ta«, — —

S Lanssasse 3, an «1er Marktstrasse.
Telephon No. 3143.

höchsten Werthe in Zahlung. _

ehlt in reichhaltiger Auswahl *3**44 « PnttmaHii
zu sehr billigen Preisen JTHZ LLlMlMÜ.

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten, Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum

Gemüse- ms jrn
■ Cottsemu»XutlagerI .Hurtig$Comp.•

W Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,
narhtatrasae IO Faulenstr . 84 . Blirgermeister -Smidtstr . 2 *4

(Hotel z.GrünenW ald).
■ Speciniitat : CT

diesjähriger Ernte sind eingetroffen bei

*$* Aufiust Infiel WiesbadenM
f| | | $ Königlicher Hoflieferant,

inahme von 12 Dosen °/o

® Vorzüge unserer Specialitüteii »

,1 Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung.
■f Elegante Formen und Farben. ®
■>, Deutsche, italienische und englische Haarhüte ms. c i c ^
O in nur prima Qualitäten Ifln . o . lu . .

Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,
IHarbtatraiie 1 © Faulenitr . 31 . BUrgerraelater -Smldtstr . 38 ,

(Hotelz. Grünen Wald).

Palmin?nnschSssettzen feinste Pflanzenbutter

Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten , aus bestem Jamaica
Rum und Batavia -Arac hergestellten Pnnsch -Essenzieii:

Rnm - Pimscii - Ehsei ! ü | per 1/1 Fl - Mk. 3.—,
Arac - „ „ i 2-50 und2”•
IBurguiider - Pmisch -JEssenz ] ^ q
Portwein - ,, „
Annanas - „ „

Friedr . Marburg,
Wengasse.

# Jas beste bei biesem feudjten Wetter ist #

50 "/. Ersparnis
gegen Butter r

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

AnzündeHolz
k Grntner2.10 Mk.fein oefpalten,

Brennholz L Cenluer 1.20 Mk.

I». n « rl . t. Frankenstraße 7,
Weinhandlnng und

EikSr -Fabrik,

Dies findet man in bester Qualität zu außer¬
ordentlich billigen Preisen im

SchnHwaarentzsns
SEIFENPULVER

P5T “ Marktstratze 23 , “'gfll
gegenüber dem „ Hotel Einhorn " .

Kinder -Stiefel v. Mk . 1.80 an bis Mk . 9 .—.
Hausschuh « für Damen, Herren und Kinder von

85 Pf . an bis zu den feinsten,
Mache besonders aufmerksam

au? die von meinen Kunden mit
Vorliebe getragene Spccial-
marke Mk. 10.50 und
Mk. 13.50 in allen feinen
Ledersortcn,diea»sprobirtesten, gzl
bequemsten Paßformen und
elegantesten Fa ^onS.

am Schloßplatz.
Wachstuch -Schoner mit Inschrift

Heute 2 St . 50 Pf.
Scheuertücher » vrima, 2 St . 50 Pi.
Blaue Küchen -Schürzen 1 St . 50 Pr.
Kinder -Schürzen , rosa Streifen, 2 St . 50 Pf.
Biber -Neste, zweiseitig, 2 Mir . 50 Pf.
Teller -Mützen ^2 St . 50 Pf.Granes Taillensutter , Coper, 2 Mr . 50 Pr.
Kinder -Taschentücher 6 St . 50 Pf.
Loden zu Kleidern Mtr . 50 Pf.
Gestrickte Kinder -Röckchen St . 50 Pr.
SÄürzen -Reste , ca. 120 cm breit, Mr . 50 P .
Küchen -Handtücher , prima. 2 St . 50 Pf.
Servietten 3 St . 50 Pf.
Kommode -Decken 1 St . 50 Pf.
»eine breite Gardinen -Reste St . 50 Pf.
Kemden .Biber .Reste ^ zu 50 Pt.
Rothes Feder -Leinen Mr . 50 Pf.
Bettfcder » „ W . 50 Pf.
LSuserstoffe 2 Mir . 50 Pf.
Weißer Damast zu Bezügen Mir . 50 Pf.
Flock-Piqu ^ , schwere Qual ., Mtr . 50 Pf,
Halb -Leinen zu Betttücher » , 180 cm breit
^ Heule Mtr . 50 Pf.
Velour zu Dlousen , extra schwer.

Heute Mtr . 50 Pf.
Einschlaa -Decken St . 50 Pf.
Feinste Stickereien , Stück &4' /- Mtr . 50 Pf.
Weiße Rouleaux -Stosfe , 100 cm breit.Mtr . 50 Pt.

3217

VCu Aaöew
in/

derb meisten
§4 $c&äften.

J.  Täglich frischgeschosseneNLlvtQMMo sMnMp ta . lalüliöfen3.50.
6 Adelheidstratze 0,

Keller tm Hinterhaus, zu sprechen2- 5 Uhr.
Gelbe Englische . . Ctr. 2.90 Mk.
Masnnin bonum . „ 3.— „
Rote Brandenburger „ 4.— „

Waggon. Nur prima haltbare Waare.
Bestelluna: « Nerostraße 0.

Nerostraße 28, Telephon 2671,
Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

pL. TaseLhomg
zu Mk, 3,00. 4.00 n. 5.00 p. Bostcollr brto. lOPsh.
9. . . _ - - Dorsten i« W . 177liefert CnrI V«

Für AFelhiiaoblen bestimmte Aufträge zur

erbitten uns möglichst frühzeitig.
üesctiwlster Strarass,

weisswaren ^ und . Ausstattung/s -Gescliäft,
Specialität : Damen - und Kinder -Wäsche.

Webergasse 1,
Hotel Nassau.
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Spitzen-Hanufactur Louis Franke
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415. für decolletierte Taille.

Albert Buchholz,
beliebteste Marke, Garantie fflr feinste Qualität,
in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für die
ganze Flasche.

1>. Fuchs, Saalgasse 2.

,\CH«Ltz Andre Hofer ’s
= Echter =

Feigen ■Kaffee,
«ei * Jahrzehnten unübertroffen , hervor*

ragend aromatisch , zncherreich und
nahrhaft.

Nur echt mit obiger Schutzmarke.
Zu  haben in den meisten Kolonialwaren*

Geschürten von Wiesbaden.

„Schon in 2 Tagen Ziehung.“

II . 290000
Am 38 . November und

folgend «- Tage:
Endgültig Ziehung der

Düsseldorfer Lotterie.
Haupttreffer:

40000 M.
20000
lOOOO 99

99

5*
5, C

c
ro l° S
o v—1

©
—»o

s
3'3 <

Vom IO . — 13 . Dezember cr . i
Endgültig Ziehung
der 3 . und letzten

St. Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

30000 M.
LOOOO

5000
99
99

35OOO Gew . mit 130000 M. Wert . 15 339 Gevr . mit 130000 M . Wert.
Lose ä 1 M., 11 Lose IO M. v  Lose ä 3 M„ 11 Lose 30 M.

Porto IO u. jede Liste 80 Pfg. (Nachnahme 30 Pfg. teuerer).
Günstige Chancen n . Offerte (einschl . Porto u . Listen ) .

5 Ausstellungs - und 3 Rochuslose M. 10 .50.

•2 £ S2o £ SÄFerd.  Schäfer , Düsseldorf.
Lose hier zu haben b.: JT« Klassen , Kirchgasse 51, F . d > Fallois , Hoflieferant
Langgasse 10, Carl Cassel , Kircheasse 40, Th . Rudolph , Adolfstr. 1. F80

mr  Zur Verhütung von " VT
Haarausfall , Haarfrass , Haarapalte

bewährt sich allein und am besten

Hänsner’8 Brennessel-Spiritns9W «nein Acht mit Marte „Wendelsteiner Kircherl".
^ kflasch« Mt . 0.78 und Mt . 1.80.

Bekanntlich da , einsachste, unschädlichste allerprobtc Mittel , kräftigt
den Haarboden , reinigt von Schuppen und kühlt wohltbnend die
Kopfhaut . Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein da,
WachrtHum der Haare . Alpina . Leise 80 Pf . (ML 1344) F118

Zu haben in Apotdeken und bei F . Alexl , Michelrbcrg . C . Brodt , Albrechtstraße,
* • Berling , Gr . Burgstraße , Kronen -Drogerie ulrgener , Hellmundstratze , Wellritz. DrogcrieF*■»* „ Rfsrnaipin . <T)rr\rt*rte l ' rntr . O/inoonffe OQ U tlnnldnl OT) s4v. l Mmr # _

)!. Grabenstr . 6, H « mer -Drog . , Römerberg 2, »anltas -Brog ., Manritiurslr ., B . lauter,
Oranienstr .,W . »chlld, Friedrichstr ., Th . » enlherger , Schulgasse. R 8e > b . Rheinstr ., Otto
»lebert , Marktstr ., Oscar » lebert . Taun » ,straße 50 . Ott . » sciiandua , Taunu, -Drogerie,

Clir . Tauber , Kirchgasse , Tlieod . Wachsmutli.

B. GANZ& CO., MAINZ.
Verkaufslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
Persischen und Türkischen Teppichen.

Telefon No. 76. Verkauf zu Engros-Preisen. Telefon No. 76.

Kochäpsel dsd. von8Pf.an
Ecke Wellritzstratze.

zu Habe» Walramstr . 18,
3299

flarktslrasse 32 (Hotel Einhorn).

Grösstes Lager in fertigen

lernt-und Knaben-
Garderoben

in allen Preislagen.

ca

nur bester Fabrikate für

Anfertigung nach JAaass
unter voller Garantie für eleganten Sitz und bester Ausführung.

CD

P

Ilarktsfrassc 32 (Hotel Einhorn).

Hrause ' s Weinstube

„Zum Rheingold“,
Helonenstr. 29, Ecke Wellritzstr.

Prima Weine:
Eigenes Gewäolis und erster Firmen,

Ferner Specialität : Hansmac ’ er  SU ze.

3000 Stück
iinder-Mectioii,

als:

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Mäntel,
Knaben-AnzOge,
Knaben-Paletots

für jedes Alter
werden von heute an bedeutend

unter Preis ansverkanft.

Hamburgers
Kinder - Garderobe,

Langgasse II. m
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Die Eigenliebe und jeder Affekt betrügt uns innerlich.

I . Kant.

(87. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

„Tas will ich Ihnen sagen, denn es mutz doch einmal
ausgesprochenwerden, so peinlich es auch ist. Man ver-
dächtigt unsere schöne Freundschaft — erschrecken Sie
nicht — aber das zwingt mich, unserem bisher so zwang¬
losen Verkchr eine andere Form zu geben!" —

„Margot !! — Ja , um Gotteswillen, was nieinen
Ne damit?" —

»Lassen Sie mich ausreden . Sie wissen, wie leicht
es isr, dem Rufe einer Künstlerin, die der Öffentlichkeit
angehört, in hämischer Bosheit etwas anzuhängen, über
uns Schlechtes zu reden, die wir uns nicht verteidigen
können. Über alles auf der Welt, selbst über meine
Kunst, auch über meine Freundschaft, geht mir mein
fleckenloser Name, und den will ich mir bewahren, denn
er ist -nein einziger Privatbositz, auf den ich ein Recht
habe, stolz zu fern.

llnd wenn man es auch bis jetzt noch nicht wagt,
diesen Ruf anzutasten, so will umb mutz ich doch diesem
Widerwärtigen, das ich kommen sehe, Vorbeugen um jeden
Preis . Nehmen Sie Abschied, Heinz, von diesem trau¬
lichen Heim und den stillen Abendstunden bei der sum¬
menden Teemaschine. All das ist nun vorüber, weil die
gute, engherzige Welt, in der und mit der wir nun ein¬
mal leben müssen, es nicht mehr statthaft findet, daß zwei
anständig denkende Menschen fern von ihr gemeinsam bei
einander sitzen. Die lieben Mitmenschen tn ihrer gött¬
lichen Oberflächlichkeit können sich nun 'mal nicht denken,
daß ein junge? Mädchen mit einem jungen Manne tag¬
täglich über etwas anderes reden könne als über die
Liebe!"

„Aber, um Gotteswillen", sagte Heinz, indem er
Margot mit einem kläglichen Mick anschaute, „das kann
doch Ihr Ernst nicht sein, daß wir uns nicht mehr sehen,
nicht mehr miteinander plaudern sollen wie sonst?"

„Das will ich auch nicht damit gesagt haben", ant-
wartete sie. „Den einzigen Verkehr, der mich hier geistig
anregt , werde ich mir von niemand auf der Welt ver¬
bittern lassen.

Aber von jetzt ab kommen Sie des Nachmittags auf
ein Stündchen, und dann werden wir Spaziergänge
machen zu dreien, und wollen wir auch abends beiein¬
ander sein, so gehen wir zusammen ins Restaurant oder
in Ihr so gepriesenes Caf6 Bauer.

Dann sitzen wir hübsch mitten unter ihnen, den braven
Mitbürgern , und lassen uns von ihnen anstarren und
unsere Gesichter kontrollieren.

Dann ist das Dekorum gewahrt und nur darauf
kommt es ihnen ja an.

Sie sehen, Heinz, wie recht schon Hamlet hatte , als
ihn vor Jahrhunderten Shakespeare zu Ophelien sagen
ließ: „Sei so keusch wie Eis , so rein wie Schnee, du wirst

der Verleumdung doch nicht entgehen!" Es' mich asto
doch wohl schon von jeher so gewesen sein, und wir wer¬
den die Welt ganz gewiß nicht ändern !" .

„Selbstredend werde ich alles tun , was Sie von mir
verlangen ", sagte Heinz, „aber eine Bitte Hab rch an
Sie !" —

„Und die wäre ? !" —
„Ihr Entschluß mutz doch eine sehr ernste Daran-

lassung gehabt haben, irgend jemand mutz Ihnen doch zu
nahe getreten sein? , T ,

Wollen Sie mir nicht sagen, wer sich erlauben
durfte — "

„Nein, Heinz!" unterbrach sie chn ruhig , „das will
ich Ihnen nicht sagen! llnd zwar aus einem sehr einfachen
Grunde . Alles basiert nur auf einer an sich vielleicht
ganz harnilos gemeinten Bemerkung, die im Grunde wohl
nur einer jener Scherze sein sollte, die in Kollegenkreisen
nichts Böses bedeuten. Ich habe sie auch durchaus nicht
übel genommen und bin weit entfernt, mich gekrankt zu
fühlen. Aber sie hat mir die Augen geöffnet, daß wir
beide wie ein Paar spielende Kinder an einem Abhange
hinwandeln, und seit ich in die Tiefe neben mir sehe, bin
ich vorsichtig geworden. Nichts weiter ! — und so nur
dürfen auch Sic es auffassen! — Nicht wahr , Sie zürnen
mir nicht?" —

„Ihnen zürnen ? ! Lieber Gott , seien Sie mir nicht
böse, Margot , daß ich es nicht war , der zuerst zu dieser
Erkenntnis kam, aber im Vollbewutztsein unsere abso-
luten Unbefangenheit ist mir nie ein ähnlicher Gedanke
gekommen!" —

„Das weiß ich, Heinz", sagte sie mit herzgewinnen¬
der Freundlichkeit. „Aber die anderen sind nun mal
so, und der großen Mehrheit muß der Einzelne sich
schweigend unterordnen ! Es schickt sich so, heißt die
Parole , so dumm es auch ist!" —

„Ich sehe Sie heute abend von weitem! Sw spielen
ja und da bewundere ich Sie ."

„Also — auf Wiedersehen im Theater !" —
„Auf Wiedersehen!" antwortete er mit einem bitteren

Lächeln. „Auf 50 Schritt Entfernung , aber ich werde
Sie mir mit dem Opernglas so nahe heranhol-en, daß
ich doch in Ihre lieben Augen sehen kann trotz Vettern-
und Vasenklatsch. Und — wann darf ich wieder
kommen?" —

„Am Freitag nachmittag um 6 Uhr. Dann gehen
wir zusammen spazieren!"

„Und — wenn es schlechtes Wetter ist?" —
„Dann erst recht!" erwiderte sie und lachte.
Als Heinz das Haus verließ, befand er sich in einer

mehr als unangenehmen Laune. Mühsam nur hatte
er vor Margot seine bittere Stimmung versteckt und am
liebsten hätte er sie an dem ersten besten, der ihm be-
gegnete, ausgelassen!

Es war doch wirklich empörend! An allem muffen
doch die Menschen so lange Herumtasten, bis sie es glück-
lich beschmutzt haben, selbst das Reinste. Und dann
zetern sie in heiligem Ingrimm , deuten mit Fingern
darauf und schreien: Seht , wie schmutzig! ohne zu be¬
denken. daß sie selbst es besudelt haben, daß es ohne
sie rein und fleckenlos geblieben wäre, wie es war.

Das Gesindel! Also auch an diese vornehme Natur
nnitzten sie sich heränwagen, auch über diese Seele mußten

sie hinkriechen wie die Spinnen , und gab es etwas
Reineres und Makelloseres als sw.

Wenn sie auch erhaben über all das ^ ehasi'ge ge-
lächelt hatte, wenn sie auch äußerlich noch so
schien — im tiefsten Innern , das ivußle
sie doch eine brennende Bitterkeit empfinden, chr Tun
mißdeutet zu sehen. Und das brachte chm daS Blut tn
Wallung ! . . 0

In dieser Stimmung gmg er ins fetter.
Margot spielte in Lindaus , Maria und Magdallwa

die Maria und selten war ,,e chm so groß, so ve^ arr
vom Zauber ihres vornehmen inneren Empfinden

^Ehcr das Gefühl des wühlenden Ärgers ward er

^Jm Zwischenakt ging er ans Büfett ins Foyer.
Gleichgültig gegen alles , was ihn umgab, Uetz Sc

sich von dem allgemeinen Strom mitziehen und saß on
dein kleinen Tischchen vor seinem Bier.

Das Foyer war überfüllt.
An demselben Tische wie er saßen noch ein Paar sehr

elegant gekleidete Crate, offenbar Fremde, ein Herr und
eine Dame, neben denen, bo fern Stuhl mehr frei war,
ein junger Mann von etwa 30 Jahren stand, rmt einem
blassen, etivas stark verlebten„ Gesicht, die Ärmvatte
ä In Milanaise gebunden, die Hände rn den naschen des
Jacketts und das Monokel im Auge. ,

Alle drei sprachen von der Darstellerin , der Maria,
deshalb hörte er unwillkürlich auf ihr Gespräch,

„Es ist wunderbar ", sagte die ,Dame, , „daß diese
vortreffliche Künstlerin nicht längst in Berlin ist. ^ ch
habe den Namen nie gehört"

„Ich auch nicht", bestätigte ihr Nachbar, aber Sw
haben recht, es ist wirklich eine ungemein talentierte
^BexfoTt

„Und sehr schick— einfach aber höchst „lady like"
— auch sehr hübsche Brillanten !" —

„Wenn sie echt sind!" sagte der Herr . .
„Sind echt, Gnädigste", fiel der stehende rat.

„Warum auch nicht; sie kann sich's ja leisten!. — .
Dabei zuckte ein abscheulich sarkastisches Lächeln um

seinen schmalen Mund.
„Ah — Sie scheinen sie zu kennen, Herr Doktor <\

fragte die Dame.
„Kenne alles, was zum Theater gehört ! —
„O. wie interessant!" — , c „
„Ich kenne sie sogar ziemlich gut , da ich häufig ihre

kleinen Jours besuche. die sie gibt", fuhr er fort , wahrend
Heinz ihm aufmerksam znhörte und zu träumen glaubte.
— „Gott , man brüstet sich ja mit solchen Theater-bekannt-
schäften nicht, aber man muß doch orientiert sein. De
Dame ist mit einem meiner Freunde sehr luert , schon seit
lange. Schwer reich, großer Sportsmann , da kommt -
auf ein paar Diamanten nicht an !"

Vor Wagners Augen wurde es schwarz. Er wußte
buchstäblich nicht mehr, was er tat . ^ rL v

Mit einem Ruck sprang er vom Stuhl auf und stand
im selben Moment dicht vor dem Sprecher, so nahe, daß
ihre Körper sich beinahe berührten . Sein Gesicht war
kreidebleich, seine Augen ftmkelten wie die einer Katze

lFortsetzung folgt.)

Seiden - u . Modewaren -Haus

J . Hirsch Söhne
3

Langgasse 41.

Alle Arten Boas u.
in allergrösster Auswahl.

Kragen
3103#

Nürnberger Lebkuchen.
Frische Sendungen !! Grosse Auswahl !! 3316

ßÖ 9llVl , Adolfstrasse , Inh . Sdi ©llF ©I%

Prima Gänsefett
hoben. I. ücl »’* Weinstuben.

dauernd
ru

B^
%

Gesundheitsbinden
sowie BÜmmtliche

Artikel für Krankenpflege
empfohlen billigst

&'aetimmet
Rönigl. Hoflieferanten, 3121

Ecke der Langgasse u. Sohützenhofsfrasse-

Fufestütze„tnentlielir-
lieh *’. Bequem! Elegant!
Unzerbrechlich! Endl. kein
Besctiädigen der Möbel

mehr.
Pr.p.St.M.3.20frankoNachn.

Günther & Co .}
KIberfeld . F196

(JrössteSpeciaT Fabrik für

as *BadeöfflU
JoH.VniLU8fr.Rnsac»
Za haben inaiien besseren Jnsfaüaiions
geschähen. Man verlang«Catalog grat sl franco.

Ganz umsonst und portofrei
lange neuesten Prachtkatalog mit 3500 Abbildansen nebst näherer Angabe ebenfalls gratis und franko
(ohne Kaufzwang). - Derselbe enthält grosse Auswahl in Herrenketten , ferner grosse Auswahl ln

Damen-, Uhr- und Halsketten,
Gebrüder Bell , Grafrath m3j4 “ SmRinewecT̂ enÄ

hei Äolinwen monnnies, Pfeifen, Spazierstöcke,
“ ~© Fernrohre, Feldstecher, Schuss- und

Aeltestes Fabrikversandhans am Platze Stichwaffen, Wagen, Sensen, Reben¬
oder Gartenscheren, Gärtnermesser,

Gegründet 1S<8. Brot-, Schlacht-, Gemüse-, Hack- und
Wiegemesser,Taschenmesser,Rasiermesser,

Tafelmesser und Gabeln', Damen-, Haar- und
Schneiderscheren, Haarmaschinen , Rasier¬

utensilien,Musikinstrumente u.sonstige Schmack-
und Hiushaiturigsarfik ' l, Kinderspieiwaren und

Christbaumschmuck etc. Gleichzeitig offerieren wir,
damit sich Jeder von der Güte und Qualität unserer Waren überzeugen kann, franko prima Nickel-
Uhrkette No. 695 wie Zeichnung, ca. 2Ä>, ein lang, mit Kompass im Schieber und 2 Quasten-An¬
hängern für nur Mark 2.- , 14 Tage zur Ansicht. B steiler verpflichtet sich, den Betrag in angegebener
Probezeit einzusenden oder die llhrkette zu retournieren . - Mehr wie 1 Stück nur gegen Nacnnahme.
Bitte genau auf unsere Finna zu achten. - Katalog enthält Neuheiten in Handwerkerkelten für Schuhmacher,
Zimmerleute, Maurer. Metzger, Klempner, Böttcher, Schlosser, Bäcker. Schreiner, Dachdecker. Schmiede,
Bergleute, Gärtner- Winzer, Wagner, Steinhauer, Sattler , Käser, Pflasterer, Brauer und Feuerwehn

g
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des Wiesbadener Taablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer de»
Wiesbadener Tagblatt « zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Nuögab « des ArbeitSmarktS kostet L Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , biS3Udr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» Arbeitrmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen . dir StrUnng
finde « .

Gesucht
»u sofortigem Eintritt eine Lehrerin zn einem

siebenjähr. Kinde zweck» Unterricht i» französischer
und deutscher Sprache . Zu melden bei Fra»
Rtchar dson , Hotel Ouifisana , Vartstr., Zim . 25.

Erfahrene znvcrläsflge Kinver-
frau oder Wärterin zu Mitte

Dezember nach auswärts gesucht . Bov
zuftellen Mainzcrstratzc 36.

Suche eine

Kassirerin
m dauernde Stelle . Nur schriftliche Offerten mit
Heuanltzabschriften und Pbotooraphie finden
Berücksichtigung. August Engel , Hoff

Zum sofortigen Eintritt wird eine perfccte

Comptoir istin
für dauernde Stellung gesucht. Schriftliche
Offerten erbeten an

WaarenhauS Julius Bormast.
Ein « tüchtige (No. 5463) § 34

Verkäuferin
m eine Schweirremetzaerei auf 1. Dezember gesucht.

Off. unter 5463 an D . Krcnz , Mainz.

Acht.MilssveMchnmeil
für Spiclwaaren , Galanterie » n. LnxuSwaaren
»um wfortigeu Eintritt gesucht.

WaarenhauS AuliuS Vormast

Modes!
Für Frühsabr 1905 suche ich für die hoch¬

feine Vutzabthellnng meines Modewaaren-
gcschäst eine durchaus selbstständige, tüchtige

Berkaufsdirectriee,
welche in feinsten Geschäften oder Salon » der
Branche a!» solche rhätig war und Geschmack
im Garnieren und Zusammenstellen feinster
Hüte besitzt. Stellung ist dauernd und sehrgut falairt.
Modehaus A . Loewenthal,  Heidelberg.

Modes.
Lehrmädchen für Putz unter günstigen Beding-

unacn suwt Frau H . Ustnger , Babnbofstr . 16.

Stickerinnen
in und außer dem Hanse geiuckt.

Carl Goldstei »,
Kapellen str. 51.

Gesucht
zum sofortig. Eintritt eine Kammerfrau , welche

perfect schneidern u. frisiren kann, außerdem ein
Servier - ». ein Zimmermädch . Z » melden bei Fra»
Richardson »Hotel Ouifisana , Varkstr., Zim. 25.

Kochlehrfräulem
per 1. Dez. Rest . Falstaff , Moritzstraße 16.

StekeilmAe>S..Biei!eil!!l!lb"
letzt Manergasse 8, 1. Annie Carne , Stellend,
sucht Erzieherin . Köchinnen, erf. Kindermädchen,
Klnderirän ' ein, Allein- »nt , H "»Smädcken.

I Eine tüchtige ZimmerhauSyälteri»
zum baldigen Eintiflt gesucht

Hotel Schwarzer Bo » . !
Eine feinbüracrliche Köchin für

_ ioioit gesucht Taunnsstr . 9, 1 r.
Fleißiges Mädchen zum 1. Dezember gesucht

Wilhelm Wietor , Kl. Burgstraße 7.

Ein frenndl. christl. Mädchen
für alle bänsl . Arbeit sofort bei Fra » Tadel
Kl. Wildelmstraße 5, Part ., Vormittaa ».

Ein Mädchen gesucht Albrechtstr . 38 , Part
Gesucht zum 1. Januar ein

stverlSsllges emlig. MerMüien.
da» auck HauSarbett verrichtet. Kapellenstr. 57.

Reinl . Alleinmädche « pes. Rheingauerstraße 8
(birst. d. Rinak.), Hochv. r.

I . Mdch. in kl. Hausb . z. 1. Dez. gef. Metzgerg. 12. 1 l.
Ein saubere, fleißiges Mädchen , welche» blirger

lick kach en k., fof. ges. Taunnsstr . 34. Conditorei.
Ein braveS Mädchen für Han»

5 » , und Küche «esucht. Zu erfragen
Roderstraße 41, ini Gemüseladen.

Ein einfache» Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Mauritiusstraße 10. I . St.

Per sofort «in ordentliches HanSmädchen
bei gutem Sohn gesucht . Näh . Kirch.
gast « 40 , 2 Treppen.

Sand , willige» Mädchen ges. Seerobenstr . 13, P . r.

Alleinmädchen SÄffi
gesucht Emserstraße ■(Oa, P.

Dunges Mädchen gesucht Geisberaffr . 12.
Ordentliches ev . Dienstmädchen,
erfahren in Kucken- und Hausarbeit,

auch etwas nähen kann, für kleinen Haushalt
sofort gesucht Sedanplntz l . 8. Eta . l.

Tüchtiges Mädchen LS L '7.7,
Stelle . 20- 25 Mk. Lohn . Frau Müller , Stellen-
büreau Westendstraße 8, 1 St.

Ein Mädchen KÄ .« Ä
Nähere« Röderstraße 29, Laden.

Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Zn erfragen Rheinstraße 87, P . l.

Tückt . Mädchen, welche» bürg , kochen kann, gesucht
Geisbe -gstr. 28 2. Dorznivr . zw. 10 tt. 11 58m.

Arbeitsnachweisf.Franen,BTÄn4’:
sucht in ein Herrsohafthaus p. f. Büglerin , die
anch e'-was wdgehen hilft , für sof.M Äfilll Westendstraße 24,1,

♦ A^" ll !, sucht z. 1. Dez. perkeete
Büglerin f. Privat , sowie Hau »- u. Allrinmädch.

Waschfrau gesucht « edanstr . 7 , H . P.

Jmge«ImlsM dvHL«
MonatSfran sofort gesucht Adelbeldstr . 6. P . r.
Monatsmädchen od. Frau gei. Schützenbofstr. 16.
Monatsnmdcben ülbendr van 1/*6—8 Ubr aesncht.

, Frz » Baumanu , Kl. Bnrgstraße 1, P.
Ein M ädch. tagsüber oei. Westendstr. 80. P .. Rest.

Ein iungeS Mädchen tagsüber gesucht
Schiersteinerstraße 18. Mid . 2 l.

15—16-jäbr . Mädch. für kl. Familie gesucht, welche»
eve»tl. z„ Hanse schlafen kann. Blückerplatz 3. 2 l.

FleistiaeS Lehrmädchen und
Packerinnen ver sofort gesucht

Cigarrettenfabrik MeneS , Wedergaffe 10.
braves Mädchen oder imabd. Frau

V » »« für leichte Hausarbeit von Morgen » 9
bis Mittag » 2 Uhr gesucht Jahnstraße 15. P.

Mribliche Personen , die StrUnng
suche« .

Tüchtige Ver^
käufertn , 21 I.

alt , smbt Stellung . Gute Referenten . Gehalt
M . 90. Off. u. I » . » 20 an den Tagbl .-Derl.

Manufactnnoanren*

Junger fnuftmrfcijef-üt-^u u -® tIicat --Geschäft gesucht.
E . Köhler , Westendstraße 24.

Gciiscr Verein, SSS^ ääSi
lehrling «, j. Hotrlhauövurschen , 17 I . alt.

Hermann Eierdan »,
Stellenvermiltler.

Ein Fuhrknechtgesucht Schiersteinerstr. 9, Pink.

Empfehle Haurbällerin, Kinderpfleaerin, Zimmer
mädchen für Drivatban », Stütze . Jungfer , beste
Zcugniffe. Anni « Earne , Stellenverm .,

„Bienenkorb " , Mauerggsse 8. 1.
Drei jüngere , sünf ältere
Kochsranen , sowie Spül

_ fronen , Kellner , Koch zur
Aushülse für den Andreasmarkt empfiehlt

Kerrcharb Karl,
Stellenvermittler.

Schnlgaste 7. Telephon 2688.

Fron Elise Lang, SÄSÄ
1 Stiege , Telephon 2863, empfiehlt perfecte
HerrichastSkachin, Han »-, Zimmer - und Allein-
mädcken, Stütze , Jungfer . Kinderfrl ., g. Zeug ».

Empfeble Köckin, Küchen-, Hau »- u . Alleinmädche».
Fra » M . Harz » Stellenverm ., Langaaffe 16.

«Aerfekte Köchin sucht Stelle , auch Restauration.
Näb . im Taabl .-Berlag . Zt

E . ältere» Mädchen , w. d. Küche gründlich und
alle Hausard . versteht, s. Stelle in stiller Haus¬
haltung . Näb . Oranienstraße 53.

Für ein williges fleißige»
wird zum 1. Dezember von einer Herrschaft aus
g»te Stelle gesucht. Näh . Wilhelminenstr . 58.

Mädchen, da» selbstständig kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, sucht sofort oder 1. Dez.
Stelle . Kl. Sckwalbacherstraße 5, 2.

Ein anständige» Mädchen lucht Stelle al» Büglerin.
Nädere» Friedrickstraße 28.

Tücht . Dügl . sucht Besch. A. : Bleichstr, 29. 1 r.
F . s. Monatrst . f. Morg . Seerobenstr . 83, H. 3 l.

MSnntichr Personen , die Stellung
finden.

Junger Maschinenzeichner
indtt au«düls«weise sofort lohnende Beschäftigung

Hildastratze 6.
Schloffergeb. ges. Carl Wiemer, Eltvillerstr. 12.
Tüchtiger Echreinergehüls « gesucht

Th . Hetterich & So . , Albrechtstr. 6.

Klnscrgehölsc g/M ?"
Tapeziergeb üls « sofort gesucht Adlerstraße 10.

Für feine» Etagenbau »,
zuverläss. gut emviohl.
Mann zur Bedienung
der Eentralftciznng , de»

LifteS rc. per sofort gesucht . Näder.
Baubüreau Schellenberg.

Männlich » Personen , die Stellung
suche« .

In Wiesbaden
ob. nächst. Umgeb. sucht Buchhalter . 25 I . alt , mit
allen Büreanarb . vertr ., bj»b. in grüß . Firm,
tdätlg u. gestützt ans la Ref., bi» 1. Jan . od. auch
später Stellung . E » wird weniger auf hoh. Geh.,
als auf angenehme Stellung reff. Gefl. Off. u.
Darleg . der Stellungsverhältn . «ad Li . -LS » an
den Tagbl .-Derlag erbeten.

Manufaetnrist,
23 Jahr « alt , mit der Branche durchaus vertraut,

sowie in allen Contor - u. Lagerardeiten firm und
selbstständig, sucht sichp. 1. Jan . 1905 zu verändern.
Frdl . Off. u. W . 45 Hauptpost!. Wiesbaden.

Lehrling.
Für meinen Sohn , der Berechtigung z. elnj.-freiw.

Dienste bat , suche ick per sofort bei hiefiger erst-
klassiaerFirma (Bankgeschäftvorgczogen) Stellung
al » Lehrling . Offerten unter Chiffre » . 4S8
an den Tagdl .-Verlag.

Vcrhcirlitcter Küfer SÄÄ
Stellung . Off . uni . o . 433 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Strebsmer junger Mm
der Holzbranche, mit besten Zeugnissen versehen,

zur Zelt noch in einem Sägewerk tbätig , sucht
per 1. Fan . anderweit . Stellung al » Volontär in
einem Sägewerk od. größeren Holzbearbeitungs¬
fabrik, wo fick demselben genügend Gelegenheit
bietet seine Fachkcnntnisse mehr zu erweitern.
Geringe GehaltSansvrüche gern erwünscht, dock
nicht unbedingt erforderlich. Offerten unter
N». 4S7 an den Tagdl .-Verlag.

Junger Manu.
welcher die Frankfurter Dienerfchulebesucht hat,

sucht Dienerstelle.
Offerten an Herrn Peter Doetsch , Frank»
surt a » M . , Große Sandgaffe 20 » . F149

Junger Wlarn
gut kinpf. sucht Beschäftigung al» Diener oder

sonst, auch stundw. Offerten unter C.  St.
haiiptpostlagernd erbeten.

Jnnger Man » sucht Stelle als Haurbursche
oder Ausläufer . Näh . im Tagbl .-Verl . Zy

Der Restbestand dieser Saison in Ungarn , u. garnirten
Hüten , darunter hochfeine Pariser Modellhüte , wird

enorm billig abgegeben.

Federboas- Spitzen- Band- Modewaren

Telefon 2450.
Webergasse 3.

3412

Schwerhörige
nach der Methode d. Erfindern Inlin . Mil I Ier-

in unterrichten , hat die all -injge Be-
reohtigunf für die Provini Hessen -Nassau und
Grossherzogthnm Hessen

Frau Klara Waltfried,
»tRnd. Lehr -In*titut t.  BehwerhBrifre , Nerothal 81.

(Anraeld . s. Knre . i . jd . 7.t. Prosp . nrraHs.h

Magen«
ii.  Nervenkranken,
auch solchen, welche an allgemeiner Schwäche leiden
gebe ich unentgeltlich ein bestbewäi'rteS Mittel
bekannt. Keine Medizin, kein Likör, kein Tee.

MOZLrLZsLSZ-
München , Tumbllngerstroße 48, 1.

Wollmatratzen , S-tbe l., 20 Mk.. vorzügliche
Matratzrn , in jede« Bett vafiend.

>p I, » .>tii , Vi»mnrckrli' g 83,

MtlHc
Beschästigungsspiele
sowie Gesellschaftsspiel « in reichster Auswahl.

Aparte Neuheiten.

Kaiser »Vazar,
Kleine Burgstratze I.

Großer Fleischabschlag.
Prima Rindfleisch per Psd . 56 Pfg.

Metzgerei straub,
_ 13 Wörtdstr . 13, Ecke Jabnstr.

Kartoffeln
für den Winterbedarf , magnum tinnum,
gelbe Englische nnd Mauskartoffeln liefert

billtgft frei in « HauS 8800
Sedan str. 3. IV . Hnhmnnn . Tel . 564.

Aepfel billig abzug. Linden»
hot,  Walkmüblstraße 48,
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Amtlidfr.Aumaen
Versteigerung.

Dienstag , den 21). November d. Ab.»
Vormitt . 10 Mir , werden bei der unterfertigten
Stelle, Herrngartenstratze 7 dahier, die nach»
b« cichnetcn Domäner », Parzellen öffentlich ver.
steigert. F m

Lagcrbuchs No. 5540b 05 qm Acker, recht«
dem Schicriteinerweg,

. „ 5541b 22 qm Acker daselbst.
Wiesbaden , den 24. November 1204.

«SnigltcheS Domänen -Rentamt.

Verdingung
der Lieferung von 1,000,000 kg langsam bindenden
Portland-Cemcnt.

Termin 12. Dezember 1904, vormittag« 11 Ubr.
Bedingungen können während der Dienst»

stunden eingesehen und Angebotdeste, soweit der
Vorrat reicht, zum Preise von 50 Ps . gegen vost-
freie Einsendung in bar — Bestellgeld nicht er»
forderlich — (nicht in Briefmarken und keine
Aachnadme) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift
»Bau A No. 46"

«iozureichen. fl 277äufchlaflifrist8Wochen,»i»iesbade« (Rdrindahuhof), 28. Rov. 1904.
SSntglich « (tztsenda hn-Bau adteilnng.

Verdingung
der Lieferung von 30,000 «chm BcttungSkic» für
die Bahnhofsantagen In Wiesbaden.

Termin 19. Dezember 1904, vormittags 11 Uhr.
Bedingunaen können während der Dienst¬

stunden eingesehen und Angebotheste, soweit der
Vorrat reicht, zum Preise von 50 Pi . gegen post»
freie (Einsendung in bar — Bestellgeld nicht er-
sorderlich — (nicht in Briefmarken und keine
Nachnahme) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift
„Bau A No. 47"

einzureichen. F 277
ZuschlagSsrist3 Wochen.
Wiesbaden (Rbeinbahnbof), 17. Nov. 1904.

Königlich « Eisenbahn -Bauabteilung.

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe ihrer Geschäfte sind die

Herren Wilh . fioebel und L . Schild
in Wiesbaden aus der Handelskammer aus¬
geschieden. Für die beiden ausgeschiedencn
Mitglieder find Ersatzwahlen vorzunehmen;
es ist ein Mitglied auf 8 Jahre und ein
Mitglied auf 5 Jahre in Wiesbaden—Stadt
neu zu wählen.

Die Wählerliste für die im Wahlbezirk
Wiesbaden—Stadt vorzunehmenden Ersatz
wählen liegen8 Tage laiij, vom 28. November
bis 5. Dezember auf dem Sekretariat der
Handelskammer zu Wiesbaden Wörthstraße 9,1
von 9—12 Uhr Vormittags zur Einsicht der
Wahlberechtigten offen. F294

Einsprüche gegen die Liste sind innerhalb
einer Woche nach beendeter Auslegung bei
der Handelskammer schriftlich anzubringen.

Wiesbaden , den 24. November 1904.
Die Handelskammer.

Nicht,nnHiche Änreiqen
Hellrr'fch« Spielwerke , anerkannt die voll¬

kommensten der Welt, sind ftetsfort eines der
passendsten und beliebteste« Festgeschenke
SS wird mit denselben die Musik in die ganze
Welt getragen, auf daß sie überall die Freude der
Glücklichen erhöhe, die Uvglückl chcn tröste und
allen Feruweilenden durch ihre Melodien Grüße
auS der Heimat sende. In HotelS , Restau¬
rationen u. s. w. ersetzen sic ein Orchester »nd
erweisen sich als beste? Zugmittel, besonders die
antvm .rttschen Werke» die beim Einwerien eine?
Geldstücke? spielen, wodurch die Ausgabe tu kurzer
Zeit aedeckt wird. Die Repertoire sind mir großem
Verständni? zuiammeugeflellt und enthalten die
beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der Opern-,
Operetten« und Tanzmusik, der Lieder und
Edoräle. Der Fabrikant wurde anf allen Au?-
stellungen mit erste» Preisen au?gezeichn«t, ist
Lieferant aller enropäiichen Höfe und geben ihm
jährlich Tausende„von Anerkennungsschieiben zu.
Al? willkommene Überraschungbietet die Fabrik
ihren Abnehmern auf bevorstehende Weihnachten
eine bedeutende Preisermäßigung , so daß sich
nun jedermann in den Besitz eine« echt Heller ' schen
Werkes setze» kann. Man wende sich direkt nach
Bern , selbst bei kleinen Aufträgen, da die Fabri!
keine Niederlagen hat. Revaraturen. auch solche
von fremden Werken, werden auf? beste besorg!.
Auf Wnnich werden Teilzahlungen bewilligt
und illustrierte Preislisten franko zugesandt.

Sfoltoerik
Tierreich-
x Album x

zunammengestellt nach Angabe des be¬
rühmten Professors Waüfliie,

nnterhaltend and lehrreich

für Jang and Alt.

Vorrätig und einzusehen

E.Diefenbach,Wiesbaden,
Langgasse 42. Fö35

Hotel Mehler.
Heule: MetzelsM.

Muß zm Mm Stent,
Grabenstraße SS.

Mctzclsuppc,
Morgen«: Wellfleisch. Schwein«.

Pfeffer, Bratwurst mit Kraut,
wozu freundl. etnladetI». « rhnats.

HotelA«, Restaurant ZaiWöte,
Neugaffe.

Frirdrlcli Beater.

Hotel Erbprinz.
Samstag , den 20 . Ro

torgenSr Wellfleisch «
raut , AbendS:
Metzelsuppe,

wozu frruudl einladrt
flr . Bender.

Rkliurul Poths. lanoaaft 11.
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Achtungsvoll

U,. ärhewea.

Restaurant Vater Rhein,
Bleichstraß « 5.

Heute Samstag:
Metzelsupp «,

wozu frenndl. eiulad-t
WHIu »lm Sprenger.

Hotel Qiicllenhos, '"T.".'*
Heute Samstag:

Crches SUMM,
wozu freundlichst einladetV. Thiele.

Heute Abend:

MetzelsuM.
Ang . Kugel stadt,

Feldstraße3._
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
wozu einladet

.1. Bnppert.
Bahnt,osstraße

18.
$cutt

Samstag:
wozu freundlichst einladetJoli , Stnbenraneli.

««lttzWz. Mora,
Metzelslippe,

Restaurant zm Stadt Eltville,
Römerberg 3S.

Heut « Samstag Abend:
Metzelsuppe,

wozu höfl. einladet
JOean I/nng.

Heute Samstag Abend von
6 Ubr ab:

Metzelsuppe.
Alle Torten frische HauSmacher
Wurst bei

Burtacli , Wolramltraße 22.

Restauration Rlosterhof,
Dotzheimcrstraßk 72.

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Morgens Schtveinepseffer,

Wellfleischu. Bratwurst m. Kraut.
Heut « Samstag:
Großes

Schlachtseft,
wozu freundlichst einladet

Krau »ai .R Wiv.

Znm Westend, ***$!?**

Kr
bis Weihnachten

Nur bis Weihnachten verkaufen Chevreaux-Damen-
Stiefel sowohl zum Knöpfen als zum Schnüren
in eleganten, gutsitzenden Formen zn dem
ungewöhnlich billigen Preis von . - • Mk.

Nur bis Weihnachten verkaufen hochelegante
Damen-Stiefel in pr. Chevreaux und Boxcalf,
erstklassiges Fabrikat, zu dem enorm billigen
Preis von.

Nur bis Weihnachten verkaufen Ia Chevreaux-Damen-
Stiefel in wunderbaren Formen, sowohl in
schwarz als in braun, in Goodyear Weit n. Hand¬
gewendet, zu dem ungemein billigen Preis v. Mk.

Nur bis Weihnachten verkaufen solide Herren-
Stiefel zum Schnüren, mit Zügen und mit
Schnallen, mit Lederkappen und Leder-Brand¬
sohlen zu dem Preis von . Mk.

Nur bis Weihnachten verkaufen Herren-Rind-, Box-,
Ross- n. Chevreaux-Schnür-, Zug- und Knopf¬
stiefel in tadelloser Qualität u. eieg ., modernen
Formen zu dem aussergewöhnliehenPreis v. Mk.

Nur bis Weihnaohten verkaufen erstklassige
Qualitäten in Herren-Boxcalf-Schnür-, Zug-,
Schnallen- u. Knopf-Stiefeln in allen Formen
zu dem seltenen Preis von . Mk.

Nur bis Weihnachten verkaufen Winter-Pantoffel
und -Schuhe zu Preisen, die alles bis jetzt
dagewesene übertreffen.

5. 65

7?

1V?

4 50
745

CMmus
Neubau. 3411mm

träzay-franzbranntwein
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes unentbehrliches
Hausmittel, namentlich lei Einreibungen, Massage,
Umschlägen; als Vorbengungsmittel gegen Migräne,
Influenza, Gicht und Rheuma; zur Ausspülung des
Halses und der Kehle, gegen Erkältung . — Best¬
bewährtes Haarpflegemittel.

Preise : l/t  Flasche Mk. 2 .0 ®, J/j fllasche
Mk. 1 .10 . F80

Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften.

In Wiesbaden stets vorräthig hei: *M«o ‘ Schert , Apotheker, Drog. Markts» . 9,
Drogerie Hoebn *< Taunusstrasse 25, Hnndc ! .«ge «ellirbaft Bforl ** Kahn * CI «*.

Michelbachs».Meiutiabr
armersälclien.

bamstag Ibend:
Mocturtle- Suppe — Gänsebraten — Reh braten,

junge Hähne.
Rvtehlinltig »- gp « l«enliarte ._

Neue Lin'tn, prima Sauer taut , BückTnae,
Kieler Sprotten , äckte Frankfurter Wüist>hen,
ff. Wurftwaarev, siet? frfck, empsieblt 2982

W . Beyslecel.
Dotzheimerstraße 47, Ecke Dtnweidenstraße.
Gpeztrei- E nrtchiung. Tdike, &&ranf mit

Schiebth. billig Marklstraße 12, tzth. SpLil ».

Empfehle
O« se» st. isch
Kalvsteisch

»imelst«
L Psd . «v ^
» Pfd . 86 - 7̂0

KammelsteifA . » Psd . 4,0 70
Echtveinesteisch . » Pf ». 75—80 Pf«

.VKetasceir (Znh . Kuaren Hreuti ),
Bleichstratze A.

WWchmWllM.
Grabenstrafte » 4.
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Schnhwaren - Schnhwaren.
Damen-Filz-Haus-Schuhe

m. Ledersohle und
Fleck,  gesteppt 1 . 15 A Pf.

1
Damen-Stiefel, Rossleder

Schnür n. Knopf , /M
starker Strassenstiefel 5.50 ' M

60
•

1
Damen-Stiefel, Chevr.

Schnür u. Knopf , fff
chice Form 9.50, 6.90, kJ

75
•

9
Herren-Schnür-Stiefel

Box-Calf, tadelloser
Sitz 9.00, 8.50, 9

50
1

Damen-Filz-Schnür-Stiefel
mit Besatz 8.60,

45
•

g
Damen-Leder-Spangen-Schuhe

m 15
selten billig

Kinder-Filz-Haus¬
schuhe,

gesteppt mit Filz- u. Leder¬
sohle,

Gr. 24—29 . . . . 75 Pf.
Gr. 80—86 . . . . 85 Pf.

Kinder - € ord-
Ohrenschulie,

gefüttert,
24—29 80—86

55 Pf : _ 65 Pf.
Warme

Hausschuhe,
selten billig,

24—29 80—85 36—42 43—46
38 42 48 54 ^ ?5

Schulstiefel
(Schnür und Knopf), prima

Qualität,
25—26 27—80 81—86
2 .50 3 — 3 .50.

mit Lackkäppchen
18- 22

SO Pf.

Damen-Filz-Haus-Schuhe
mit Filz- u. Ledersohle p

95 Pf . Or.
w

A Pf.

1
Damen-Stiefel, Box Calf,

Schnür u. Knopf, elegant
Farjon 9.50, 8.50, UD

50
•

i

Herren-Schnür-Stiefel,
Rossleder , prima Qual . © O

B

Herren-Schnür-Stiefel,
Chevreaux , eleg . Form,

12.50, 10.50, O,
25

1
Damen-Filz-Zug-Stiefel

mit Yachette -Besatz
75

B
Damen-Reise-Schuhe

mit Filz - und Ledersohle
45

In Kall » und Ctammischuhen grösste Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

S . Woher $ Co., Ulsrkkir. 34.

ISotzheimerstr . SO.

System Kranss,
■«reiche die Wäsche kocht
und in de» halben Zeit
such zugleich gründ

lidi reinigt.

Bitte verlangen Sie Broschüre gratis
von 3392

Karl Waldsdimidt,
Spee.-Gesehält für Oefen und Herde,

Tel . SOLS

Lüfter
von 26 Mt. an»

Hängelampen
mit Peirol.-Brenner
von 5 Ml . an»

Tischlampen
mit Petrol.-Brenner

2 Mk .,
Ampeln b4io

mit Petrol.-Brenern
von 4 2M. an,

Wandlampen
re. ic.

trafen in schönem
Sortiment ein und
emps. zu billigsten

Preisen.
Auster besten Petr.»
Breunern empfehle
auch Spiritusglüb-
licht-Brenner neue¬

ster Konstruktion.

b flolfeld,
Glas -, Porzellan- » ,
Lampen-Handlung,

Babnbofstr. lS.

Schlitten,
neu u. «-braucht. 2- u. 4-sttzig, zu verkaufen od.
zu vermiet»,en»

Tel. 809. Krach , Hofwagenbau.

zn Darwstadt.
bri"flcn  hiermit zur Kenntniß, daß die Renten- Coupons unserer Anstalt

pro 1904 ab l Dezembera. c. wieder bei unserem früheren Vertreter : Herrn
e »rl « rundvrx , Goldstasse 17» täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags
(Sonntags ausgenommen) eingelöst werden.

Die Coupons müssen mit Lebens-Attest versehen sein.
Frankfurt a. M .» den 26. November 1904.

Die General-Agentur für Hessen-Nassau.
_ Carl August Schue.

Ausverkauf
wegen Ausgabe des Ladens.

Da ich gezwungen bin. meinen Laden zu räumen, verkaufe ich weit unter PreiS:
Hut-, SckiffS- und Kaiser-Koffer in eckten Rohrplatten und anderen Marken.

Mtenbacbfr Parent.oper, Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette. Necessaires
für Herren und Damen, Hand-, An- und Umhänaetäschchen. Akten-. Schreib- und Musik-
mappen, Plaidhullen. Plaidricmen. patentirte Bückenräaer. bandqenähle Schulranzen
und sammtlich- « attlerwaaren. Portemonnaies, Brief-, Visit-, Cigaricn- und Ciaarctten-
taschcnm circa 5000 Mustern, verschiedene mit Silbcrbeschiägcn.

Jacob Israeli !man sä.
Neugasse 22 » nächst der Marktstraße.

Wie bekannt, führe ich nur gute Qualitäten.
MM»

Mieshstdrner Kestattmtgs-AnMut
Gebrüder Ueugebalrer, Schwalbacherstr. 22 .

iM - Telefon 411. Schreinerei gegr. 1856 . Telefon 411.

.°»h Sargmagaziu.
Manritinsstraße 8.

fövcftto  Zager in Holk- und Metallfärgen aller Art , fertig ausgestattet
?ur »öforligen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorat-onen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabernn. s. w. bei
Trauerfeiern. Nollständige Kesorgung von Keerdiguugen , Ueberfustrrrngen
nach und von auswärts «. ?« Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezügtichrnGängen u. panieren.
W " Ueberlandtransportc mit eigenem Leichenwagen(Glaswände), 3158

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattungund des Kramten-Vereius.

Ei«fWöBts Agnmim Xölilit
«roh, sehr passend für WeihnachtZacschenk, billig
abzugeben. Näh. im Tagbl.-Berlag.' Xx

Einige über 2 Meter hohe
_ natnrpräparirte Palmen

i« Bastkübel« , sowie kleinere sehr billig
wegen Raummangel Nene Colonnade 18.

Gasthaus zum Wcllritzthal.
Samstag Metzelsuppc
wozu frcundlichst einiadet

CliriMian Mingel.

UWWM
Aarstratze 15*

MetzelsusiPe.
Hierzu ladet eraebcnst ein

Idain HiiIid.

Gasthaus zum Aarthal,
Aarst rahe 20.

gS%T~  Samstag Metzelsuppc»
wozu frcundlichst einiadet
_ Hnrlin Wrieger.

«ymsz.WuqeiHosMmM.34.
«Ä «, WetzelsnM.
wozu srenndlichst einladet

_ l » »iiti | >|> Thei « .
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppc»
Morgens: Wellfleisch mit Kraut'

wozu freundlichst einiadet
Heinrich Müller,

_Michelsbera 28.Piäfzer Jakob.
Heute: Großes Schlachtfest,

wozu srenndlichst einiadet
Jakob Reichert,

Riedüraßei, an der Waldstrabe.

Gelegenheitskauf.
Eine wenig gebrauctite 9x12 Llotzd-Film

Klapp-Eamcra mit Busch-Aplanat, Ankaufspreü
103 Mark, ist preiswert!, zu verkaufen durd

Tauber , photographische Apparate uniBedarfsartikel, Kirchgafte 6.
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Backen Sie
nur noch mit

ttummer'r fertiger huchenmasje.
Sie enthält alle zu einem schmackhaften Kuchen nötigen Zutaten in allerfeinster Qualität.

Nummer's ttuchen
werden in acht verschiedene» Sorten geliefert, gelingen stets und ersparen viel Zeit und Geld.

Kummer’s Uuchen
find in alle« besseren Kolonialwaren, »nd Delikatessen. Geschäften känslich. Kleine Packett̂ 400 Gr. 45 Pf-, - große Packete- 600 Gr. 65 Pf.

rf d “Man achte auf den Namen Kummer und hüte fich vor Nachahmungen.

N ° . 8 » - . General - Vertreter für Wiesbaden : Meyer & Vetzel , « » w * » * « * «

32.

Weihnachtsbäume
erstrahlen in feenbastem Glanze von meinen reizenden
Vlassache « , Kiste — ca. 800 Stück — darunter
hochfeinste Neuheiten , große Stücke . Eins.
Mk . 8 . —» Raum . 30 Bf . mehr , iranko . Langjäbr.
Bcrs. Tausende Anerk. u . Dankschr. E 81

VI ». I ^r . t . eyer , Alsbach i. Tbür . 4,

Husten!
Wer daran leidet, gebrauch- die allein-

bewäbrten dußenstillenden und wohlschm-ckendcn
Kaiser ' « HruK Caramel ' en

(Malz -Extracl >n fester Form ).
2740 not . bealanb . Zeugn . beweisen den sichern
Erfola bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Packet 25Pf.

Niederlage bei : Otto Sievert , Apotheker.
Marklür . 9. Avotheker Ernst Kocks , Drogerie.
Sedanplatz 1, Ehr . Tauber , F . A . Müller,
Adelheidür . 32 . LouiS Schüler , A . Cratz,
Droaerie . Philipp Nagel in Wiesbaden,
Slug . Thiel i» Schlangenbad.

Ucrliänfe;jv . ■

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Krankbeiishalber ist eine

feine Pension
in schöner herrschaftlicher Billa und bester Lage,
mit vollst. ged. Inventar , sehr vreiswerth ver sofort

verk. Änfrag , u. Al. I « « postl. Berliner Hof.*u

GuMendeMlMjMkareWsM
per 1. Januar , ev. per 1. April , unter günstigen
Bedingungen abzuaebrn . Gefällige Offerten unter
J . 43 » NN den Taabl .-Bcrlag erbeten.

Schweres Pferd mit Karren und Geschirr
zn verk. Oranienstraße 34. «Soloinbel«

>0-jähr . Pferd zu verkaufen Sonnenberg,
Rambacherstroße 29.  _

Reine junge Dackel mit Mutter z» verk.
Schwalbackerstrinrc 7, r . Stb . 3 I. bei ItrHixer

Rein Weiße ung . Hirten -Hündin , l 1/, I.
alt , sehr wachsam, zu verk. Bertramstr . 16, P r.

Gr . spr. Bapog iy . Kaij -r -Fr .-R 55, B. l.

SmM - LHlim iURüdkskeiinersir .9,2rccht«m hocheleg. WarMenes Kleid.
Pariser Modell , im Aufträge zu verkaufen Nero-
straßc 17, 2. Et. _

Fast neues , gut gearb. schwarzes Damenjacket
für miltl . schlanke ^ ia. billig abz. Kclleistr . 22. 1 r,

Ausverkauf
■ ■ Ton

Ölgemälden
Grüner Tafchen-Divan . aroß . Sopha . neu bez.,

2b Mk.. sofort zu verkaufen Rauentbalerstr , «,
Schöner Kameltafchcndwan ». eine Ottomane,
len. sehr billg z» vk. Jahnstraße9, H. P. rw . ., .. . .._ föf.

24 Taimusstrasse 24
Reinhard Doerr.

Div . Herren - und Damengarderobe , Abend
Mantel . Cape , Uniforme », tadellos erhalten , sowie
Kaskochberd. sehr schöne Stehl -mpe zu verkaufe»
Kaiier -Friedrich -Rina 69, P . rechts._

lieber, ., D .-WlNtern . . Jack, b. Aorkstr . 13, 3 l.
Mebr . W . - Paletots ». Pelzmantel d. zu

verkaufen Friedrichstraße 46, Laden._
Mehrere aut erhaltene

Paletots u. Anzüge , für a e
Größen zu verkaufen Hermannstroße 18. 3._

Gr . Militärmantel b. z» v. Nicolasitraße ui.

Gelegenheitskanf.
Die bekannt guten und billigen Schuhwaren

ln Cbevreaux-, Boxcalf -, Lack- und Wichsleder
Ncugaffc 22, 1. St.

Seltener kelegenlieUIinns.
Eine gut gepflegte, überaus reichhaltige Sicgel-

lammlung , zum größten Tdeil mit Antogranimen
von Fürsten , Slaarsmännern rc., in mehreren
Albums geordnet , sehr preirwürdig zu verkaufen.
Offerten erb. u. F 1. « 2 « an den Tagbl .-Lerlag.

OeMlder.
Zwei schöne Landschaften werden billig ver¬

kauft durch Li . A . Uiliiein , Hoflieferant,
Faulbruiiiienstr . 11, P.

200 Hefte „ Mod . Kunst " , „ Meisterw.
dir Holzschn . -Kunst " , „ Knnstmappen " bill.
adziiaeben. l)käh. im Taabl .-Verlag . Vi

Divan -Decke(Kamcit .) und schöne Oetgem.
bill. abzugcbe». Näh . im Tagbl .-Verlag . 2g

nflgSBWsn» Frische Sendung Alterthümcr
angekommen — Rcnaiffanee-

Truhen bei Wagaer , Grabenstraße 32.
Klappkamera , 9x 12, Wünsche.

Iß&SftP  mit Mars-Anastigmat, 3 Alu¬
minium -Kassetten, Film -Einsatz u. Ledertasche, sehr
preiswerlh abzugebcn Neuberg 2 a. 1 st.

Ein Flügel , paff, für Vereine u. Wirthe und
mehrere Pianinos » wenig gespielt, bill. zu verk

IS. Urhas , Schwalbacherstraße 8.
Tafelklavier billig zu verkauten . itönin,

Dotzbeimeistr. 46, H. P . rechts. Anmieb . 12—1' /,.
Gut crh. ältere "/«-Geige nebst Bogen

billig z» verkaufen Kellerstraße 22, 1 r.

Feines Musikwerk,
Poliphon , w. neu , AnschaffungSpr. 270 Mk., für
120 Mk. zu verkaufe» Müblqassc 17, Htb . 1 r.

„Grammophon " ,
Trompctenarm Monarch , neuesics Modell und alle
Größen . Platten billiqst, wegen AufgabedesArtikcls.

Elnain . Wilhelmstraße 48
Ein großer Salon - Grammophon

mit 90 Platten billig zu verkausen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Zs

Ein Bitter Phonograph mit
Riesen - Walzen für N!k. 75.—

zu verkaufen Webergasse 20.

SÄWmer - WriAiiW,
Saiinbolz , rosa , mir besten Patentradmcn , Caook-
matratzeneinlage in blanem Satin , hell , in
feiner SlnSftthrnng . mit Stühle » u . Hand¬
tuchhalter , ist verhältnissehalber sehr billig zu
verkaufen. Näheres

Zimchalerslribe 4 , 2 . ff . r.

2 eleg . Salons,
fast neues Pianieo , große Goldipiegel , Pariser
Marmoruhr , Betten ec. sind freihändig billig zu vk.

WUtz . Klotz Uochf - z
»eg . Hulm , Anciionator und Taxator,

Adolfs,raße 3.
Ein s. g, erb. vollst . Bett villig zu verkaufen

Rbeinqauerstraße 3, Stb . l. Part.
p $T- Et » gutes Bett billig zu verkan cn

Geisbergstraße 14. Park.
Eis. Gesindebett 3 Mk., Holzbettstelle 6 Mk.

zu verkanfen Bülowstraße 10, 8 r.
E . g. erb. Bettstelle b. zu v. Rönierberg 29, 2.
Bettstelle , pol ., mit Sprungr . u . Matratze,

1 Nachttisch. 1 zweilh. Kleiderschrank, wenig gehr.,
äuß . billig zu verk. Helencnstraße 28, Hth.

Neue Plüschgaruitur (Sopha u. 4 kleine
Sessel) und ein Tascheudivan zu verkaufen.

I »<-ter Hiveis , Moritzstr . 30.
Schöll . Kameltasch . -Sopha m » 2 « esi. »

neu » b. z. verk . Oranienstratze 10 , 2 St.
Ein Ka !:ieltaschcn - - opha , 2 Sesiel sehr

billig zu verkausen Nerostr . 34 . Hih . P.

bezöge
Rothe » gepreßtes Plusch -Ehatselo « g« e soll

billig zu verkaufen Lrbrstraße 1, 1 St . l._

~fitecy» »aa * ;”

Getragene zerren - u. Damenkleider , Schuhw .,
Möbel, ganze Wohnungreinricht ., n. Nachl.. Gold - u.
Silbersachen , Brillanten werden zu hohen Preisen
angekauft . Anf Bestellung komme pünktlich.

_ Frau <Jelihal », Metzgeroasse 25.
Gebr . Pianinos , alte Violinen kauftunb

tauscht « elmrlrl . Wniff , Wilhelmstraße 12.

. . ft» verkaufen ein sehr gut erhaltener
fl'nifrmrtrflnt

Verticow. Kleider. u. Küchenschränke(1- u. 2-tv.),
Divan . Kanapees , Tische. Stühle Anrichten, Küchen,
breiter , Spiegel . Gewebrschrank, 8 Betten , Feder-
zeug, Gallenestangen , Gardinen . Nah -, Nacht- und
Serviertische . Waschconsole. Spül - und Speise-
schränke. Real , Teppiche. Läufer . Roßhaarmatratze,
antike Kommode und Tintenfaß rc. billig abzugeben
Schwalbacherstratze 80, Kartenseite linkes  Hmterb.

Gebrauchte aber gut erhalt .Küchenfchr., 3-theil.
Kleiderscbrank u . 2-thür . Kleiderschrank sehr billlg
z» verkaufen Göbrnstraße 4, Tboreingang. _.

Nene, sowie gcb. Näbmasch. z. verk. Bleichstr.d.H
uhX  hOT:Nähmaschine , Hand - und Fußbetrtev vor-

und rückwärts nähend , billig zu verkaufen
Rkeingauerstraße 3, Pdb . Tbor links.__

Singer -Nähmaschine , gut erkalten , vmrg
zu verkaufen RieKlstraße 6. H. 1 St . r.

StriSmaschinc, ,MÄ
Güstav -Adolfstraße 3/0.

Eine Copierpresse z. vk. Kiedricherstr. 8, 2 grd.

WLkMe fpSS
Preis ausverkauft . W ellrißstraße 47 » Laden

Herrschaftliches gebrauchtes
4 - Üblges EüllW billigst abzugebcn. P

Beeilt , Mainz . Karmelitenstraße 14.
Ein Zweispänner -Schlitten zu verlausen

Biebrich , Schloßstraße 23.
Kinderwagen und Kinderstühlchen zu

verkaufen Adelbeidstraße 46, Hth . 2. St.

WranIWe Mtzrelse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 >< 100, gut
erbalten , verkauf ! die I ». 8rl,ellender ^ ' ael,e
Uorbnclidriirkerci , Wiesbaden.

Verschiede»! gS .5 ? S
Sonnenbergerstraße 12, zwischen 10 ». 1 Ubr.

Secks Hack- u. Amdoßstöcke vill. Wörthstr .20,2
Kisten zu verk. Kaiier - idriedr.-Rnrn 41 Part.
Flaschen zu verkanfen Adolssallec 53, 2.

Eine gutgehende Wtrthschaft in Wies
baden oder Umgegend z» kaufen oder zu
miethen gesucht. Offerten unter « . 48 » an den
Tagbl .-Verlag.

wenig gebraucht, .
Kleiderschrank billig zu verk. Jahnstraßc 16, 1.

kauft I.
Alterthümer jeder Art

TaiiniiSstraße 49.Heine mann __
Alte Bücher und Werke zu
kanien gei. Grabenstraße 82.

Ladenthek «, ca. 2 Nieter lang , zu kaufen gef.
Offerten H . 489 an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchter

MIimlnEkrliWAil
oder dergl . sofort zu kaufen gesucht.
Offerten »ub Chiffre V . « 88 au den
Tagbl .-Verlag.

Mctzgerwagcn,
im Tagbl .-Perlag. _ __

Alt .Eisen, Lumpen, Knoche«,Metalle re.
k. zu den höchsten Preisen » elnrloii n » a . ,
Sellmundstraße 29. Auf Wunsch k. pünktlich «. Hau ».

Kaufe stet? alt . Eisen , Metalle . Flasch«" ,
Krüge , Lumpen , Papier , Gummi - u. Neutuchabfalle.
Bestellung erbittet 8oli . Still , Bleichftraße 20.

Zmmostilirn

I
.ielfach vorgekommene Alißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Osfertkrirfe , nicht aber solch»
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatte.
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Immobilie « ?« verkaufen.
♦♦♦♦ « » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦{

I Kapellenstr . ♦
« Villa mit reizendem Garten zu verkaufen . »
% J . Meier , Agentur, Taunuastr . 88 . ♦
2♦

Herrschajtsvillll
in schönster Lage Wiesbadens , mit schöne«

Wohnräumen ist sehr pretswürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkauscn . Di-
Villa eignet sich auch für feine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter IS . 422
an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Für getragene Herren -, Damen - und
Kindcrklcider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u . Silber , Brillanten , towie g. Nachlässe
bezahle ich anSnabmrweiSguten Preis.

Frau t nftiif . Goldgasie 1k».m  nie öoipefene Preise
bezahlt Frau » °it , Mctzgcrgafle 27,
für nur gut erhiltene Herren - »nd Damen -Kleider,
Schubwerk , Möbel , ganze Skachlässc-c. Um sich zu
überzeugen, probiren Sie mal durch Postkane.

Kaufe von Herrschaften
gut erb. Herren - u. Damenkletder , Schuhe , Möbel,
Gold u. Silber , ganze Nachlässe. Zahle den besten
Breis . fyrau rttei » , Megaergaffe 3ö.

Mc -vcl , Betten , Teppiche , Bilder , Musik¬
instrumente kauft fortwährend

I, . Herz , Friedrichstraße 25, Seitcnb.

. Soimenbergerstr.
H älteres Hausgrundstück mit fast parallelen
♦ Grenzlinien und einem Flächeninhalt von

| 1571 qm
♦ wegen Erbteilung zu verkaufen.
1 Zum Neubau
^ einer Villa — auch mit Stallung —
J oder einer Etagenvilla
% sehr geeignet.
♦ Durch angrenzendes unhebautes Gelände
2 ist Liebhabern von grösserem Garten Ge-
A legenheit gegeben , den Besitz nach Belieben
♦ auszmiehnen , wodurch eine zu errichtende
♦ Remise auch Zuiahrt von einer Seiten-
? sti-asse erhalten kann.
4» J . Meier , Agen 'uv, Tanansstr . 88.

Sperulatimls-Bl'.jkll.
Herrsch. Villa , 10 Zimmer , schönste Lage am
Walde , mit GärtuerhauS und Stallgebäude und
5 Morg . gr. Garten , läßt sich in 2 Bauplätze
eintheilen , sortzugshalber weit unter Werth für
fest 136.000 Mk. zu vcrk., cv. getheilt . Offerten
unter M . 48 « an den Tagbl -Verlag.

BicrstadtI5ASÄ
halber »u verk. d. Joseish Stern , Golda . 6.

♦
♦
♦
♦
♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦r
%
♦
♦
♦♦



»rite 14. Kirnstas , 26 . UMtmbtr  1904. WiestmoeM» Tagblatt.

Zu verkaufenr
^ ebener Lage, am Kurpark, zuMk. 85,000.

Modernes Han « zum Taxpreis, mit
Werkstatt-, 2- 3-Z.-Wohn., 6 °/o rentircnd.

Geschäftshaus i» der Langgasse.
Kl. Billa mit Karten , vor Sonnen»

berg gelegen. Mk. 44.000.
Kl. Hauö , Speknlationsobjckt, für

Bäcker, Metzger rc. geeignet, 7°/° zu erzielen.
Zur gefl. Notiz für HauSdesttzer: Für

gut rentirende Häuser u. Villen haben wir
d. unser Rcisebürcaustets Käufer an Hand
u. bitten um gefl. Anstellung von Objekten.

.1. Wchottenfela & Co .,
Reisebüreau und Jmmob .-Vermittliing,

Tbentcr-Colonnade 28—31.

Immobilien.
Eine herrschaftliche größere Billa in feinster

Lage niit Stallung und Bauplätze , über
SO Ruthen groß , veränserungshalder
,um Preise von Mk. 100,000 , u verkaufen.

Julias * AlLstadt,
Schiersteinerstr . 13.

»24 II A ila&e Kurhaus , preiswerti> zu vcr-
^ ^ *■** •* ? kaufen durch d. beauftragten Sensal

I». A.  Herman , Sedanplatz7 (Haltestelle d.
Straßenbahn). T -lcph. No. 2314.

^ ' urhochherrschaftl . nrodernc , 4 Jahre alte
Brva z. Alleinbewohncn , in vornehmster
Lage Wiesbadens , staubfrei , Haltestelle
d. Straßenbahn nicht weit , weg . Stervef
u . Wegzug sehr preiSw . zum nachweisb.
Selbstkostenpr . zu verk. - Ev . kan » noch
Platz f. Stallung dazu gegeben werden,
vff . u . ..C. «. , ss »postl . Berliner Hof.

Geschäftshaus
oröß . Fuhrunternehmer,

Geschäfte , die große Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der- Stadt gelten , ist für
132,008 Mk. bei 20,000 Mk . Anzahlung
j« verkaufen , Größe 36 Ruthen . Offert,
unter © . 482 an d. Tagbl . -Berl . zu richten.

*444444444 «>44444444 444444444
t „ , . . . 4

IHWotljckengcldcrV.«
1 und Umgegend durch

H . « reger . Biebrich a . Rh ., Karlstr « 1.

♦ Wer Kapital l^&®K®n Verpfändung von ImmobilienZ
♦ za leihen Glicht j
♦ wende sioh getälligst an +
♦ J . Kieler , Agentur, Tau nun »tr . 28 , ♦
44 44444444 4444444 « 4444444444

j900,000 Ifi . MMMI
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf l . Hypothek auSznleihe « .

M » rze» -A « 4 - 4b «. 2 . Blatt. Ma.

Me bei dem Museum.
Von Garten umgebene*

H ?errsM *Iaaft » lBaiis«
enthaltend 15 meistens grosso Zimmer,
■owie viele Nebenräume mit Zentral¬
heizung*-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Loge und Ein-J teilung des Ilausos sind zweckmässigfür einen Arzt , T

^ JT. Kieler , Agentur, Tannuntr . 88 . q>
44444444444444444444 44444444

Immobilien.
Etagenhaus am Kaiser»

Friedrich -Ring ist wegzitgshalver zum
Preis « von Mk. 126,000 zu verkaufen.

Julius Altstadt,
Schiersteinerstr . 13.

3 « verkaufen &SdKB
oetienb. Eoloninlwaarengeschäfk. Pr . 18,000 Mk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. zi

KRW *̂>» Nahe bei Wiesbaden sind 2 neue,
«Tr » der Neuzeit entsprechende Wohn»

Hauser unter sebr günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung je Mk. 8000. 2. Hypothek
übernimmt Verkäufer. Off. unter 13. 42 »
an den Tagbl.-Verlaa.

Für Bäcker.
In Nockenheim steht eine gutgehende Bäckerei zum

Verkauf. ObjectM. 90,000. Anz. 8- 10.000 M.
Offerten unter « . 42 » an den Tagbl.-Verlaa

Weinwirthschaft
?Ä " ' Zimmer per sof . für

48,000 Mar », schöne Lage , zu verkaufen.
Offerten unter es  haup tpostlagernd.
4444444444444444444444444444

4 0,5 km vom Kurhaus, herrl . Panorama , 4r « anstelle r
4 kür Villa zum Allsinhewohnen ^
4 oder 2—3 stöc ! ige Etagenvilla

Z qm
4 dei 26 m Front, an ansgebauter Strasse. «
4 J . Meier , Agentur , Taunusstr . 2b . »
44 44444444444444 444444444444

Immobtli»« sn k-rrrfen gesucht
Ll« - u . Verkauf von Häusern , Grund¬

stücken n . Geschäften , sowie Vermögens
Verwaltung besorgt aller Orten
IS. « reifer , Biebrich a. Rh . , Karlstr . 1.

Kaufe 3- « . 4-Zimm «r -Hans nah- Ringkirche
Offerten unter llk. H . 5 « postl. Schütz-nbosstr.

Auswärtiger Fabrikbesitzer kauft sofort
modern eingerichtetes Hans zum Allein-
bewohnen in Preisl . von 60 - 100,000 Mk.
Erbitte mir umgehende schriftliche An-
Kkbote mit Beschreibung , Grundriß N!»dVerkaufspreis»

Sensal

ES ^ GI " VMALhGE ' GL ''
Abelheidstraße 6. Telefon 524.

Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter « . 422 an de» Tagbl .-Verlagzu richte». ^

4 -00 000 SHJf in jeder Sähe sind auf
^tl . 1. Hypothek sofort oder

l spater ouszuleibeu. Offerten unter I» . 42 » an
den Tagbl.-Verlag.

Aiisziilcihcn auf2. Hyp.
imd 260,000 Mk., die auch getheilt i» klein.
Bttragen abgegeben werden. Offerten unter

_an den Taabl .-Berlag zu senden.
84,000 Mk.. 18—80,000 Mk .. 15,000 Mk.

nnd 10,000 Mk. find zil 4' /,°/« gegen gute
2. Stelle auszuleihen durch

B.u « , W inhier . Bahnhofstr. 4, 1.

Capitutt »», tu l *i !| «tt gesucht.
4444444444444444444444444444

| Anlagen von Kapitalien!
4 Fegen Hypotheken vermittelt kostenfrei Z
4 Jf. Meier , Agentur , Tnunuutr . ! 8 . 4
4444444444444444444444444444

Gesucht auf 1. Hypothek
'Ln 'lL 'i 1' " stklaffigtö hiesiges Haus

200,000 Mk. von privater Seite p . Jan.
oder April 1805 . Der Betrag wird 80 %
5«f seid gerichtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter X . 420 an den
Tagbl.-Verlag.
Gesucht aus2. Hypothek

80°bis 60,000 Mk . aus schönes , sehr rentables
Haus in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter N . 482 au den Tagblatt-Berlag erbeten.

40,000 Mk.» 2. Hypothek, aus prima GeschäftS-
valis in erster Lage vom Selbftverieiher per
1. ^ anuar 1905 ,» mätzigem Zinsfuß gesucht.
Offerttn unter « !. 428 an den Tagbl.-Verlag.

OM vrima 2. Hhpolhj.
fvlU 60 o d. Taxe , mit

5 /» verzinslich , zu cediren gesucht . Off.
Schützenhofstr.

35—36,00)a»f. innerbalb 60 7« Taxe auf rentabl.
Haus von solidem Manne als einzige Hypothek
gesucht. Nur direkte Offerien vom Capitalisten
unt. Chiffre 8 . 42 » an den Tagbl.»Verl. erw.

Unter weitgehendst «,
Garantie

für unbedingt gutes Trage»
verkaufen wir unsere be¬

kannten Marken in

Agraffenstiefel, durchaus prima elegante eckige Form . ffit

Box-Ealf-Hakeiistiefel, echt Kalb, also kein Rind-Box . für

F -ine Box-Laif-MilitSr-Zugstiefel. füt
e# 1. (5alf.ßalt «fti{fej 0Uf Rand gearbeitet, echt gedoppelt schlauk'runde

. sowie .mlbfartite Formen, dar Gediegenste, was überhaupt denkbar für

Schulstiefel
für Knaben und Mädchen, in eleganter eckiger Form zum Knövsen
mit ausgenahten Löcher,,, rings « eiatz, ü. leistig ^ -^ Paar mtter

Garantie, verkaufen wir
Größen 25 u. 26 27 bi« 30 81 bis 88 84 u. 85

für 3.00 für 8.78 ^ für 4.25 ~ für 4.50
durchaus solider Ausführung und in einer seit

Jahren bewahrten Qualität , zum Knöpfen und Schnüren, spitz Facon
Größen 25 u. 26 27  bis 80_ S1 bis 85

für 2.50 für 3.ffO für 3.787 _Lhn»';»»,/«!!!, zum Knöpfen und Schnüren, in der
hygienischen breiten Sohlenform, als Gclegenheitskaiif sehr billig.^ '» uuwHfocm, aie <ä>eie«ent,ctrsfanr)ear btut(

Erster Frankfurter Schuh-Bazar,
ÄÄ . 37 Kirchgasie 37, -

Abbruch der früheren Hotel Nonn

gegenüber der
Faulbrunnenstraße,

»eben dem Abbruch
gegenüber der

Fauldriiiineustraßk.
Nonnenhof.

2. Hypothek
von 80,000 Maxk von pünktlichem Zins«
zahler gesucht. Zu erfragen im Reisebüreau

ItcliottenfVla & Co ., Jmmobilien-
Verm. — Wir suchen und vermitteln stets
Hypothekengelder.

, Msißige Vertreter
liberale Bedingungen. Bei guten Erfolgen A„°
stellung als Außenbeamter mii Gehalt ». Provision
Einführung durch Fachleute. Offerten sud
k '. tf . 708  an Daube <& Co ., m. b S
Frankfurt a . M . kMan..No.F.82711 v L,

BäSd'chNN°' """ d-p«
eingefjchrten Vertreter.

Off. erbeien unt. » . 1«»,L82 an Hanien-
■teiii L l ogier A-.Q .. Frankfurt a . M.

Vertreter
für gute Reklamefpecialität gesucht. Offerten
unter » . » 8 « 4 an x-gz

Haateaitein & Vogler A .-ft . ,
_ Rüruber .i._

Nebenverdienst.
I h,. J* ßri; « nt neu  ringrrichtete Bäckerei
werden bessere Herren und Dainen al« Vertreter
vorlaiistg gegen Vrovffio», sofort gesucht. Offerten
unter C» 429 an den  Taabl .-Verlag.

Pnppea-Klmilc
Kaltes ®- la »ar,

141. HnrgitrsMe L.
. Wbyi). Käpch. »i prrtet). aitat rinftr. 14, Ä

Schäfte w. M m. äugen, tjzrxemimioezstr. 7, H. L
Herreu - u . Damenschneider nimmt »och

2 8 Kunden qii 0. d, H. Porb'trnße 5, H. 2 l.
i, Schneiderin enipf. -ci,. Fiird .î ftr. 35, B. n,

Oüchtig « Schneidrrirr nimmt noch einigt
Kunden an. Näl>. Im Taadl.-Berlag. _Zq

Tücht. Scyneidenn cn|pi. sich. Römerb. 29, %
~ Schneiderin empfiebit sichz. Auf. v. Klei^

aller Art in n. außer d. Hause. Rhn'nstr. 88, Str.
Näbmadeben empsiebil si>. Knansnr 1 4. » tz

enWäscherei w . rr/IH7 ." Rö»»rb»rgÜ
Wäschez. W. II. B. w. a. Totzb.-* tr . 72, '1H.P,
Stärkw. z. Büg. w. ana. ««neis-naii'ir. 1.  V. t

Auf Jjriwa 2. Hypothek .Darlehen
werden 80- nrid 35,000 Mk . ,u leihen ge-
sucht. Offerten erbeten unter Jj. 422
an den Tagbl .»Verlag.

Tücht . jung . Geschäftsmann sucht
von Kapitalist M . 800 1000 zu « ’I
Kapital ev. sichergestellt. GeschästS-
antheil . Off . unt . « . C. »« » , « ost
Bismarck -Ring.

^ 5000 Mk. Hypothek(m. Nachlaß), nur b.
April 1905 laufend, zu verSnßern. Offerten u.
M. & postlag. Bismarckring.

1000 Mk. g. medrf. Sich. n. gute Zins. a. 1 Jahr
ges. Offerten u. » . 428 an den Taabl .-Lerl.

diSeretu. schnellstensi» iederHöbebeimäßigenZinsen
giebt » . oppeniieimer , Berlin Hl. o . 55,

7. ( 1̂ . 1074̂ /11) Fi49
Wh ^ Z ?-Därleye « jeder Höhe an Jed . auf

Schuldschein, Wechsel. Ledensvers.. Hypolh. zu 4,
5, 6 ' /». Bedg. günstig. Rückporto.

!b'e »iwnd <irw ‘, Berlin W,  9.
Suche 200 Mk. zu lejyen gegen

— hohe Zinsen. Offerte» unter
j . 427 an den Tagbl.-Verlag.  _

1 ftft ->u leihen gesucht. Rückgabe mit
J .VV 20% Zinsen. Off. mit. * . 428

an den Tagbl.-Verlag.

vrrfchirdencr.

b»r Vereinfachung des aeschäftiiche»
“ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
^un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

GOO
habe ich sclimerz - u . gefahrlos ohne
Operation verloren. Kurnachweis ertheilt
IPaml Btarh , SV aakfurl a . M. F149

V« Parket, D, avzug. Nay. Parküraße 20.

Mittagstifch,
Kochschule, Ryeinstr . 3« .

Menag. a»ß. d. Hanse. Preis 1 M. Abon. 90 Pf.

Gebildetes Fräulein,
welches sich für die Bühne als Operniänaeriii auS-
btldct u. momentan durch Famstienverhältnisiein
stiianzielle schlechte Lage versetzt wurde, wünscht in
Bcrbiiidnng zu treten mit reicher Persönlichkeit
«tiidienzeii nur noch1 Jahr erforderlich. Offert
nnier Q . 42 - an den Taabl.-Vcrlag.

| Welcher Hauscigentnümer richtet einem
tucbttflen Geschäftsmann in guter Lage eine

ein? Sväter Kauf. Off.
unter 42 « an den
Taabk.-Verlag,

Junge cautwnsfähige Wirlhr-
7. i f" te  wichen eine gangbareWirthschazt. Offerten unter C. « lliler,

21 Wassersüinvscheii21. Bad Kreuznach.

DeMckr -Gksiilh.

innen- nnö iUngcn-lnljnnerlt
ges. Lanagaffe 51 u. Wildelmstr. 26. Petcr Lerch.
I gesucht wird z. Vcimaltnng e. yerrschastl.
Hause« e>n mögl. kinderloses Ebepaar od. allein¬
stehende Person gegen freie Wohnung. S » rif,t
Angebote bis zum 26. d. M. unter V . » 2 « 'nebst
genauer Adresse an den Taabl .-P -riaa erbeten.

Bre|[f!if!l)reitien>

T«»rt«tteir ;rr

SWitzeiimgeider
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

SS. 3! a es -, Friedrichstraße 19.

, Eine füfab. größ . Cigarrenfabrik , welche in
der Preislage von Mk. 80.- bis 70.— ganz Her- , - . - .
varragende» liefert, sucht kür Wiesbaden und I au den Tagbl.-Verlag
Rayon einen tüchtigen Vertreter bei doyer Pro-
viyon und caul. Bedingungen. Offerten unter
«L « 3328 h an SI»äsen «Dein & Vogler
t . -s-i., Mannheim. _ p gj

kür gut lob,,enden tzje-
lts . r--LCC brauch«-?!rtikel gesucht.

Offerten u. P . 428 an den Tagbl.-Verlag.

„ - - - , sauber anSgef. Zu
erfragen im TagblvVerlaa _̂ z^

t Äunaer Mann sucht Nedenbeichäftigiing, am
liebsten Ci; arcttenniachen. Offerten u. O . 42»

den Tagbl.-Verlag._
M «71 » H „ " »"lersträtzc II , Mittclb . 1,

Pianuforte -Neubau,
Reparaturen . Stimmen. _'

nnzetne' Thciie nnd Pupp -n-
tl v r fvi Verrücken werden von aus-

gckämmten Haaren billig a»gefertigt bei
Frau i ' ost , Gokdgafle 10, Laden.

Herrenwäsche wird schön gewaschen
auf Ren und Glanz gebügelt.

Fr . Schneider , Blücherstr. 6, Mtb. 2.
Herren -, Herrschasts . nnd Pensionsi

wälche wird noch angenommen, gut und pünktlich
}besorgt. Näh. Schierstejnerstraße 17, Laden.

WWWUWW^
Rambach bei Wiesbaden.

Ueder̂mhme aller Sorten Wäsche. Elegantest«
Herstellung feiner Herrenwäsche . Ti 'ch« und
Bettwäsche usird nur schrnnkserlig abaftiefert. Leib,
wasche auch ungeiiügelt. Besuch gern gestattet. Preis«
liste gratis . Abbsluna u. Lieferung täglich kostenfrei,

Chree MtfenseS 'A au$£
tititcr B*. I2i an den Tagbl »°Berl . erbeten.

Geübte Friseuse emvf. s. im Fris. n.
waschen in n. a. d H. Rmientbalerstr. 16, Sont.

"Aersi!. gepUeMLDWll
empsteblt sich im Kranken- u. Wochenbettw.. nimmt
auch Danerpffeaenan. Tannusstrake 55.

Manienre ^ nalgaiTe 38 . 2.
töesuäit iungeö schönes

iJ
Gcsnndhcil— Schönheit.
GesichtSmaflage , sicherer Erfolg, v. erster

Mastcuie auSgesükrt, mon. 80 Mk. Abeggstr. 11.
Bon der Reise zurück. "

Die berühmte Phrenologin beulet Kopf.
F und Handlinien.

Helenenstraße 12,1.
Nur für Damen.

_ Sprechst. Morgei« 9 bis Abends 9 Ubr.
Phrenologin
Rat tl . Hilfe i» hi-creVen Franenangeleaeii«

beiten erteilt Frau Aoh --Ilmeler , Berlin.
Potsdainerstraße 98», 2._

Distmg. D-mien„SSÄÄ.
a gewissenb. erfatir. Frau (früh. Oberbebam.) in
Nabe; ev. Ausnahme. Off. imter «i . 42 « an d
Ta gbl.-Verlag,_ __ *
EM _ k. Aut. Kath diseret"

MNEN ^ rTuSrSer.
hebamme, I’147

lerviers, rue Spintay 75,
Damen finden discr. Aufnahme bei >«a <h.

Zauner , Heb.. Mainz, Emmeransstr. 9.



M»rg»«-A«- - nb- . 2.  Hlatt. Wiesdadearr Taghlatl.
Kettel » .

Damen
wenden sich in i«d. diskret. Nnaelegenb. vertrauensv.
an man » « >-» , B erNn . Dostamt 7S lagernd.

Such« für meinen6 Monat« alt. Knaben „ule
Pflege. Off, unter I»  48 ? an d. Tagbl.-Verlag.

Reiche Heiraten
reell und direret werden vermittelt. Näheres durch
nUrean Encpuior , Wiesbaden 1._

Fräulein , 86I ., evang., au» guter Familie,
mit etwa» Ersp., bi» jetzt geschäftlich thätig,
wünscht sich mit «eb. gutsituirtem Herrn zu ver¬
beiraten. Offerten bei. man unter » 48 « an
den Taabi.-Berlaa zu rictot. Anonym verb.

Fabrikant ( Welt.
firuta, 500 SItb.),

a. hochanges. Hause , 28 I ., ev.,
Akademiker,Reserveoffizier,Besitzer
ar. herrschaftl. Villa i. ideal schöner
Lage i. Taunus , angeu . Erschein¬
ung, gnter Charakter , vornehme
Denkungsart , musikalisch, sucht die
Bekanntschaft e. gemütvollen , häus¬
lichen ».über diesen Weg vorurteils¬
frei denkenden jg. Dame a. nnr
feiner Familie m. e. Mitgift v. nicht
unter 6 —800 Mille zwecks Gründ¬
ung e. glücklichen Heims z. machen.
Bermittlg . v. Eltern «. Gcschw. er¬
wünscht, gewerbsm . Verb. Strengste
Diskretion Ehrensache . Gefl . Mit-
teilg . u. Einschluß von Photogr.
erb. a. Rudolf Mosse , Mainz , siib
„Welhnaclitsglfick 1004 “. P149

Jung, strebs. Geschästsmarm,
27 I .. evang., mit eig. Geschäft, sucht solide ver-
mögende Dame m. g. Eharactcr zweck» Heirat
kennen zu lernen. Off., ev. mit Bild, u. 8 . J . C.
haiivGostl.  Dircr . Ehrens.

^ «Im milldetc Dame L.
Wege Anschluß an gutsituirt. Herrn zweck» Heirat.
Offerten unter IW. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

n . »\ »o»o.
Habe Ihr Nichtkommen sehr bedauert.

«liipp
' ■’visasxaBeKm

NtU« r. Käufer etr.
am Rhein, Erbach, 8 Zim,
mit Garte». Keller, elektr.

Llcht, Wasserleitung, für 8C0 Mk. jährlich zu
vermicthen. Näherer int Tagbl.-Verlag. Zt

Geschaftslotzale etr.
Uorkstr . 29 Laden nt. Neben?. (300 Mk.) sof. z. v.
Für Bäckereifilial«. Friedrichstratzc8 kleiner

Laden in beller giinst. Lage zu vermiethcn.
Barbiere . Der Laden Friedrichstraße 5 , selten

günstige Lage, für 650 Mk. zu vermicthen.

Großer Laden , Michels¬
berg tt, zu verm.

Näheres daselbst im Baubürcau. 1
Laden,

in bester Lage — Kirchgasse— ca. 40 qm, mit
gleich großem Entresol, per 1./4. 1905 vermieth-
bar. Offerten u. »4 . » 38 a. d. Tagbl.-Verlag

Wohnnngr« von 8 und mehr
Zimmer« .

Rosenstraße8
ist eine hochherrschastttchcWohnung , be¬
stehend an» 10 Zimmern mit reichlichem
Znbebör. gleich od. später zu verm. Näb.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznleben von 11 Uhr
Vormittag» bi» 4 Uhr Nachmittag». 3450

Römerberg 29 , Vdh., 2 Zim. u. ff.  sof. ,u vm.
Westendstr . 89 2—8-Zimmerwohnungsof. zu v.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Dotzheimerstr . 12 W.. 1 Z., K.. KeN.. gl. ,,, v
Neubau Dreitveidenstr . 4 1-Zimmer-Wohnung.

sofort zu vermicthen.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Iägerstr . 13, 1 r.. 2- u. 8-Z.-W. m. Zub. sof.

Möblirte Mahnungen.
Mauergaste 8/8 möblirte Wohnung, 8 Zimmer

und Kücke, zu vermietben.

Möbl. Wohnung,
oun . 1. Et . , nächst Kurhaue, zu vermicthen.
Bad, Telephon.

Villa Stillsried , tzaincrweg 8.
An Jültrlnm » elegant möblirte Wohnung mit

K»U1iUl|k Küche».Badezimmerweg.Abreise
billig zu vermiethen. Adr. im Tagbl.-Verl. Xo

Mahnungen von 6 Zimmern.
Alwiuenstratze 1/8, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad , reichliche» Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten«, auf gleich od. später zu verm. Näh
bei ■,!<««• und Lebrsiraße 15. 1. 3945

K.-Fr .-Rg . 99 , zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel..
1. Et .. 6 Zim., B. u. Zub., per gl. o. sp. zu vm.
Amu». v. 3 Uhr ab. Näh. da!. Bart . 3946

Mahnungen von 5 Zimmern.

.Bahnhofswaße ^
schöne geräumige5-Zimmerwohnungnebst Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Laden.

Mahnungen von 4 Zimmern.
Gerichtsstr. 9 LKL

4 Zimmern und Zubehör, wegen Versetzung de»
bisherigen Inhaber » zum1. Jan . zu vermiethen

Ecke de« Röder - und Nerostraße 48 , 2. Et.
4 Zimmer mit Balkon u. Zub.. »ei, hergerichtet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 'jnAt3948

Mahnungen von 3 Zimmern
MMM.29, Im Ceiten-MübM,

mehrere 3 «Zimmer -Wohnung en zu ver-
mictheu » Räh . das . Metzgerladen » 343"

^rrrngartrnstratze 8» 1, schöne 8-Zimmer-
Wobvung und Zubehör sofort zu vermiethen.

Wohnungen von 2 Zimmern.
Bülowstr . 7, Sib ., schöne2-Zimmer-Wohuu»g

sofort oder später zu verm. Näh. Vordcrh. 1 r.
Dotzheimerstr . 18 2 Zimmer u. Küche zu verm.

«iscnaustr . LS 2-Zim.°Wo!m^ Hth., zu v-rm.
»n

! r .. n. Z. a. a. F . o.
. , zwei möbl . Zim.

'»»»ölkr»(11+ äw,  l lrrn.  I.

stiedrichstr. 5, fej
teldstraße 18, h . 1 I., -ins. 1

Möblirte Zimmer «nb möblirte
Mausarben , Schlafstelle« etr.

Adelheidstratze 32, 2. schön möblirte» Balkon
zimmer, rnhiae Lage, zu vermiethen.

Adelheidstr . 87 , P ., mbl. Hinterz., sep. gel., z. v.
Adelheidstr . 46 , Hth. 2, sch. m. Zimmer z» v.
Adlerstraße 8 , 1 St . >., möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 18, D.. könnena»st. Leute Schläfst, erh.
Adlerstr . 52 , P . r.. f. j. M. fr. L.. 2 M. p. W.
Adolsstratzetz » Gth. Part ., möbl. Zim. zu verm.
Albrcchtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer, sep. E.<zu v.
Albreäitstr . 28 , 2 r., g. möbl. Z . mit u. o. P.
Lllbrechistratze 39 , 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckring 11, 2 l., möbl. Zim. billig zu v.
Bismarckriug 11, 2 I.. möbl. Mansarde zu vm.
BiSmarckring 31 , 2 l., möbl. Zimmer an ein

oder zwei bessere junge Leute zu vermiethen.
Bleichstr . 6, 2 St ., erb. j. Mann Kost ». Logt».
Bleichste . 9, H. P . l., eine b-izb. Schläfst, zu v.
Bleichstr . 16, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratz « 16, 2, gut möbl. Zimmer mit

Pension an e. isr. Herrn zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 12 gr. mbl. Maus., Koebof.. gl. z.v.
Dotzheimerstr . 24 , 1, m. s. Z. u. M.. 1- 2 B.
Drndenstr . 8, H 1 r., e. ein s, Mann sch. Log.
«ltvillerstr . 14, Bdh . 1, gut möbl . Zimmer

an befleren Herrn zu vermiethen.
tzrankenstr . 9, 2 l.. erb. e. anst. j. Mann Logi».

ankenftr . 9, 2. St . r., erh. j. Leute gut. Logi».
raukenstr . 28, 1 r„ möbl. Maus. a. j. M. z. v.
raukenstr . 24 » 1 r., erb. f. M. Kost u. Logi».

Etage , eleg. möbl.
Zimmer zu verm.

. eins. möbl. Z. b. z. verm.
ricdrichstr . 13, 2 I.. möbl. Z. v. 20 M. an z. v.
ricdrichstraße 21 , 1, ein möblirte« Zimmer,
riedrichstratz « 23, 2, schön möbl. Zim. zu vm.
riedrichstr . 45 , Sb . r. 2 r., f. b. Arb. r. Schl,
riedrichstr . 59 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
eiöbergstratze 19, 2, f. ansi. Mädchen Schläfst.

Heleuenstratz « 1» 1. St ., möblirte» Zimmer zu
vermietben. Nähere» Speisehaus Walzer.

Hclenenstr . 8, 1, erb. anst. Arb. Kost u. Logi».
Helcnenstr » 25 , 2 I., sch. möbl. Z. m. 1 o. 2B.

elcncnstratze 29 , 2, mbl. Zim. m. Pens, zu v.
ellmuudstr . 18, 2, erh. j. Mann Kost u. Log.
ellmuudstr . 82 » 2, möbl. Zimmer zu verm.
'ellmuudstr . 37 , H. 1, möbl. Zim. billig zn v.

Kellmundstr . 49 , 1 l.. erb. rcinl. Arb. Schläfst.
Hcllmundstr . 84 , H. P „ schön hzb. m. Z. zu v.
Hcllmundstr . 54 , 3 l.. f. 1—2 j. Leute Logik,

crderstr . 8, Part ., elegant möbl. Zimmer,
erderstr . 12, 2 I., gut möbl. Zimmer zn verm.terderstratze 27,2,f.m.Zim.mit od.o.Pens.erderstr . 81 , 1 r., elegant möbl. Zimmer.

Hcrmannstr . 29 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hermanustr . 29» 1 möbl. Z. m. ff.  16 Mk.
Hermanrrstr . 24 , 2, c. anst. jg. Mann K. u. L.
Hermanustr . 89 , P ., erb. 2 anst. j. L. ff.  u . L.
Hcrrrrmütilg . 9, 1, möbl. Zim. z. 1. Dez. zu b.
Hochstätt « 14 möblirte» Zimmer zu vermietben.
Jahustr . 19, Stb . 1, erd. ein Arbeiter Logi».
Jaiinstr . 88 , Htb 8. St ., möbl. Mans. zu verm.
Kaiser -Friedr .-Riug 22 , P . r., m. Z. a.b. Hrn.
Karlstr . 2, Pari ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraße 8, 1 1., möbl. Mansarde zu verm.

Karlstratze 28 , 1. Et., gut möbl. Zimmer sofort,
auch wochenweise, preiswerth zu verm.

Karlstr . 37 , 2 l.. sch. m. Z., 1- 2 B.. ev. m. K.
Kellerftratz !' 13, Gth. 1 r., möbl. Zimnier z» v.
Kirchgasse 82 » 3. möbl. Zimmer mit 2 Betten an

solide Herren mit oder ohne Pension zu verm.
Körnerstr . 2 , Mtb. 1, möbl. Z. zu verm.
Körnerstr . 5, P . r ., schön möbl. Zim. zn verm.
^IttsKIllllsttr Etage, bübsch möblirt.

u t Zimmer preiswerth für
dauernd zn vermiethen.

Luisenstr . 22 , Stb . 2, 1 möbl. Zimmer zu vm.
Luisenstratze 22 , Stb . 2 link», möbl. Zimnier.
Luisenstr . 24 » Gth. 1 l., möbl. Zimnier zn vm.
Luxemburgstr . 7, Hochv. r., mbl. Zim. 18 Mk.
Mainzerstraße 46 hübsch möbl. Zimmer, sep.

Eingang, 16 Mk. man. zn v. Vorm. a»>useben.
Marktstr . 11, 2, gut m. Z. m. 1 u. 2 Bett. frei.
Mauergasie 3,5 , möblirte Zimmer zu vermieth.
Moriystr. 12,* Si “"
Moritzstr . 21 , im Laden, gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension fofori zu vermietben.
Rerostr . 14, 1, mehrere möbl. Zim. prei»w. , . v.
Neugasse 22 , Vdh. D , erh. r. Manu Schläfst.
Oranicnstratze 2 , Part .. Kost und Logi».
Oranirnstr . 3 m. Hinter,, m. sep. E. m verm.
Oranienstr . 4, Part ., schön möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 18 , 2. gut möbl. Z mit Pens. z. v.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Lranienstratze 42 eleg. möbl. Wohn« u. Schlaf¬

zimmer mit Klavier billig zn vermietben.
Rtreinftr . 24 , 2, schön möbl. sep. Zimmer frei.
Röderstr . 22 , 1 l., möbl. Zimnier zn vermicthen,
Römerverg 16, B. 2, schöne Schlafstelle frei.
Rörnerverg 17, 1 >., möbl. Zimmer billig zu v.
Römerberg 29 , 2 St ., ein möbl. Zimmer zu v
Römerthor 2, 8 r., erb. Arbeiter gutes Logik.
Taalgasse 8 , 1, schön möbl. Zimnier z» verm.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zn v.
Saalgaste 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Schiersteinerstr . 13, P . l., gr. Z„ 1 a. 2 Bett.
Schulverg 6, 2, erb. r. Arbeiter Koü u. Logis.
Schwalvacherstr . 11, 1. 2 möbl. Maus, zu vm.
SÄwalvacherstr . 12, 2. g. m. Z. i. anst. H. b.
eLchwalbacherstratze 18, Speisehau», Kost,
d Wohnung, die Woche 10 Mark.
Schrvalbacherstr . 28 , G. 2 l„ mbl. Mans. z. v.
Schwalvacherstraße 57 geräumige» Parterre

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.

Schwalvacherftr . »7 . 3
Seerovenstratzr 7, 1 l . .

«in, «in , mit o. ohne Peus . vtll . zu v.
Steiuaast « 18» 1 r., möbl. Z. mit 2 B. zu vm.
Sttstftr . 13, Htb- V-, möbl. Z. m. 1 o. 2 Bett.
Malramstr . 9 . Htb. 1. gute S » lasst. zu verm.
Walramstr . 13» 1 Nb. 2 ja. Leute sch. Logi».
Wellritzst «. 6 , 1 l., d. sch. möbl. saub. Z. zu v.
Wellrttzstr . 26 , V- 3 l.. eins möbl. Zim. b. , . v.
Wellriüst «. 31 m. Z. m. 2 Betlen u. Kost , . vm.
Wellritzstr . 87 , 1 r., erb. anst. A. b. L., a. Kost.
Werderst ». 6 , M. P .- eins. möbl. Zim. zu verm.
Wörthstr . 16, 2 r., möbl. Zim sev. E>"g.. z. v.
Möblirte» Zimmer per 1. Dezember zi, vermietben.

MiRre» ^ riedrichstr. 36. Gart .nb 3 St . rech» .
Ein kl. möbl. Zim. ,u verm. Nah. Nerostr. 16.
Bessere, Zimmer mit °. ohne sehr guter M : MB.

?« verm Weimer , Oramenstraße 37, G. 3.
mmE in  schön möbl. Hochpart.-Zim., sep.
« « MB» Eingang, an einen Herrn sofort oder

MD «,, billig abzug. Näb. im Tagbl.-Verl. Xi
Sckiöucs Zimmer mit zwei Bette » in Villa

Mk 80.—, mit Pension Mk. 120.— für zwei P.
Näh. im Tagbl.-Verlag. **

lWWjMMW
Nachw. gut geh. Bäckerei wird zu vachtm

gesucht spät. Kauf n. anSgeschl. Offerten unter
MM cii  den Tagbl.-Verlag.

WMWWKt
Acker Erbenheimer sth.
Acker KammerSthal
Acker Main,erftratze
Acker Schlink 1 Morg.
Acker « chiersteinerberg
Acker Nutzväum
SlSer Bierstadler Höhe

9» Rth .»
78 Rth . ,
97 Rth . ,
87 Rth .,
42 M1H.,
69 Rth .,
64 Rth.

« » . ' Rheiustraße 44 , Pt.

Frem den -p  en|ions
£ttvc  Zimmer '. Manfaebrn.

Kammern.
BiSmarck -Ring 89 2 gr. Frontspitz,im. an Mg.

Person oder linder!. Ehepaar zu verm. N..3St.
Bleichstr . 17 heizb. Mans. sof. zu vm. Nah. P.
Blücherplatz 8, 2 l.. hell. Z.. iep. Emg., fr. Au»s..
Bülowstr . 19, 3 r., h-rzb. Mansarde zn verm.
Frankrnstratze 26 . 2, gr. I. Zimmer n. d Str

mit sev. Eingang sofort zu verm. Nab. 1. St.
Luisenstr . 24 gr. Man, , zu verm. Siäh. 2. St.
Ludwiastr . 2 eine l. Mans. auf 1. Dez. zu vm.
Luxemburgstr . 7. Hochv. r.. l. Frontspidz. , . m
Rheiustratze 87 , Part . l.. »nmoblirtes.

Zimmer al» Bürca» rc. ubzugeben.
Röderallee 26 gr. leeres Frtsp.-Zim. zu

Per 18. De, , hochelegant . Salon mit
Divlomat -Schrrtvt . u . « lavier u . 2 «leg.
Schlafzimmer, « verm . , ^ . auch «tnzeln.
Zu des. zw. 1 n . 3 Uhr . Sldolsstr . 4» 1.

-Lc,lo »r.und Schlafzimmer , Südseite,
frei gcw. Geisbergstraße14.

Schön möblirtes großes Zimmer , zwei-
fensirig. Sonnenseite, Luiscustraßc 5, i ©t ._ r.»
bei seiner Dame preiswerlh zu vermiethen.
znsebcn zwischen 10 und 1 Ubr. __ _ —

Behagl . möbl . Ziu »m«r in Doller©üblaflc
i mit vorziigl. Verpflegungsur den Winter preisw.

eö- | zu vermiethen Villa Rheinstraße 1.
verm.

ftp iriATiu. |.3sSu ” rrfsiW
Weilstraße ? 2J * . leere Immer . Kochgel-g-nb. | f nM118 ßL  51/58 , 1 ' " 6 °”n .'

Kochgelegenh
Wellritzstratze 89 per sofort zwei Mansarde¬

zimmer zn vermiethen. Näb. Eckladen.
Aorkstr . 29 , 1, leere« Mansardz. sofort zu vm

rkrwrsen. Ktallnnsten.Schrunen.
Kell-r etc.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 3949

r.»
3—6 eleg. möblirte

Zimmer mit Küche. Mk.' 150 ver Monat zu verm.
Wilhelmstratze 82

eleg. möbl. Zimmer f. Winterwobniingcnm. n. ohne
Penfion. vorzügl. Verpfleg., mäß. Preisc. Ecntral«
hei,.. List, elektr. Licht. Telephon. __

Freund ». Part . -Zimmer mit und
ohne' Pcnsion sofort zu verm. Mabi,e Preise.

Tabrl . Kl. Willielmstrake5, Part.
Da«

MllhMSllUlhwklS-BSrkl»!
im k Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirien
Billen , und « tageuwot,nungen
Geschäftslokale « — möblirten
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Wer ertbeilt Na» bülfnutterricht i Deutschen?
Off, m. Preisaua . ii. »»- 42 » a, d.LaaKÜ-Ver l,

ZMPse. Hm vi>. Ime.
für Eouversation gesucht . .öldrcsteu
unter » s » an den Tagbl .-Berlag.

tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

ebtr,alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatt».

Aufträge zur Vermietung ron »
Villen , Wohnungen ♦

und Geaoliäftslokalennimmt an ^
JT. Meier , Agentur, Tannutitr . 89 . ♦

ssssssssssssssss SSSS04HSSSSS I
Per 1. Oktober 1905 suche bestehende» oder |

noch zu errichtende»
ganzes Hinterhaus,

alle Räume zusammen etiva 500 Hj-Meler enthalt., I
für rubigcn Geschäftsbetrieb zu miethe», ev. auch
5—6-Zlnimer-Wobiiuiig im Vorderhaus. Off. mit
Preisanaabe u. P.  4SI » an den Tagbl.-Verlag.

WohnungS
möglich Gartenbeniitzung per 1. April gesucht. Off.
unter A. 4L » an den Tagbl.-Verlag erb._

Iw suche für zwei Damen eine älter » oder
Drei -Zim .-Wohnung , letztere sehr geräumig,
herrschaftlich, mit Balkon od. Veranda, z. 1. April,
Nähe de» Walde», sowie Adelheid-, Dotzheimerstr.
und Adolfsallee. Offerten mit Preisangabe unter
W . 480 an den Tagbl.-Verlag.

LSohnung , 3—4 Zimmer, 2 Mani. gesucht,
mit Gartcnbenutzuiia bevorzugt. Preis d. 600 Mk.
Offerten ». Tl. 488 an den Lnabl.-Verlaa.

Drei -Zimmer -Wottuung (auch Hinter- o.
Seitenbau) nebst Pirrtcrreruum , ev. Keller
oder sep. Waschküche, centrale Lage, sucht rnb.
Kunstgewerbe. Offerten nebst Preis u. 48»
au den Tagbl.-Veilag._ •

Aell. D. f. b. ein,fl. £ . möbl. Zimmer mit
Kaffe- per sofort. Offerte» mit Preisangabe nach
Bismarck-Ring 32, Lade». _

für ein älteres friiiilein
ein gut möbl. Zimmer mit Ofen gesucht. Möglichst!
in der Nabe der Langgasse. Preis 15—20 Mk. ;
mit Frühstück pro Monat. Off. unter II . 42»
au den Tagbl.-Verlag.

ftiupliiltiete Parat(Pariser!»)
erteilt Unterricht für Damen und Herren, An-
standslehre und französische Konversation
ü *l _ 12 ti. 3- 4 Villa Vlisa , Roderstraße 24.

Französisch.
Fn ^ ltsch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationalo Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
Jet **

liuisenstraase 7,1.

—

Französ. Coii«m.-Sumdeii
aiebt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter I T. 880 an den Tagbl.-Verlag.
XXXXXXXXX XXXJtXXXXXXXX

Riiciü.-Westf.
Handels- and Schrcib-

Lehranstait,
408 »liein . tr , 408 .

Buohführnng
Stenographi*
.Maschinen¬
schreiben

etc.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Lochschule Rheinstr. 38.

Backkursus,
speciell für Weih»acht»bäckereieii, Hefebackwerk und
Torten. Beginn: Freitag , den 9. Dezember.
Dauer : 8 Nachmittage. Bestellungen auf Bäckereien
werden anaeuomnieii.

Annield. täglich Vorm, von 9—1.
45. 4- » p !»via „ »m>» , Vorsteherin.

/Diek-Vertrsge DVDvorrätig im
Lsgdistt-vrrisg.

Von Webergasse bis Burgstraße Packet mit
Seidenvaud verloren. Abzugebeu gegen Belohn.
Webergasse 10, bei » . «clmeider.

Eine Schueppkarrn-Tragc verloren a. d. Wege
v. Biebrich n. der Goethestr. Abz.Mainzerstr. 60».



Dkttr 16. Ssmslag , 86 . p <mfiwltn, 1904 , ®O0blitft . Wsrgrtt-Atisgsör , 3*HI all. N- . 8SS.

it«iiKö=II  ent tt ilit 11  u ti«tcit
Anrhaus. NadimittagS4 Uhr: Concert. Abend»^ llîrr (Ji'ticert.
Höuigkich, Schaufpiefc. Abends7 Uhr: Oberon,
Isiesidenz-irhealrr. Abends7 Nbr: Die Jäger.
Mafhalka-Hheater. Abends8 Ubr: Der Meineidebaner.
Walbassa(Restaurant). Abend» 8 Ubn Concert.
AriSohasieu rk,at «r . Abd».8Uhr: Vorstellung
V 'ssenschastficher Kortrag zum Besten des

japanischen und russischen rothen Kreuze«, in der
Hob. Mädchenschule. Abend« 8 Ubr.

Heifearinee. Abd». 8'7>Ubr: Oeffentl.veriamml.
Aktuaryus, Kunllsafon, Wilhelmstraße IS.
Manger'» - „„Nsalou, TannnSstraße 6.
Mustsafon Aictor, TanunSstratze1. Gartenbau,
Jnternatianate IPorträt-Ausstestung in den

Kunstiäleu Lnlseiistraße9. Geöffnet van 10—und2—5", Uhr.

\\  ereins- t̂a chri chten
T»rn-Kerein. Nachm. 3 Uhr: Mädchentiirucn

Abend» 9 Ubr: BücheranSgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Anrn-Keselkschatt. 2'/,—6 Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtbeilungen. 5—6 Uhr: Turnen der
Knabcn-Ablheiliing.

Ferein der .stünstlcr und Kunstfreunde. L. Zr,
Abend» 7 Udr: Vortrag.

/ »Kak-HewerSeverein. Abend» 8 Uhr: Gesellige
Zusammenkunft.

MesKadener AeKrer- Hesaugverein. Abend»8 Uhr: Concert. '
<barte»öau-Berei». Abenb-Unterhaltiing.
Männer-Hnrnverein. 8 Ubr: Fechten. 9 Uhr:

Büchcraurgabe und gcselliae Unterhaltung.
-rieaer - und MUttär-Verein. Abendr3'/,Ubr

Gelangprobe.
Nlänner-Kefangverein Mnlon. 9 Ubn Probe.
KvangeNfcher Männer- u. Aungklngs-Ferein.

Abends9 Uhr: Gebetstunde.
tzbritlNcher Verein junger Männer . Abend»9 Uhr: Gebets stunde.
KefeMchaft MideN». Abend« 9 Uhr: Probe.
Kärtner-Merein^ edera. 9 Ubr: Versammlung.
Aerein der Mjixtiemkerqer, Miesvaden. 9 Uhr:Vereinsabend.
Anroer-Schüben-Serp«. Vereinsabend.
Etn« Dtarnssta. VercinSabeud und Probe.

Epangriischr Kirche.
Marktkirche.

Sonntag, den 27. Novcmber. fl . Advent.)
Jugcudgottcrdicnst8'/» Uhr: Hilfspr. Ringshausen.
Hauptgottrsdienst 10 Uhr: Pfr. Schußler.
Abcudaottesdienst5 Uhr: Dekan Bickel.
Amtswoche: Dekan Bickel.
Dienstag, nachm. 4—6 Uhr, Luisenstraße 32:

Arbeitsstunden de» Missions-Frauenverein«.
Mittwoch von6—7 Uhr: Orgelkonzert. Ein

tritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 27. November. (1. Advent.)
Frühgottesdienst 87s Udr: Pfr. Dichl.
Hauptgottrsdienst 10 Uhr: Pfr. Grein. Heil.Abendmahl.
Abendgotterdinst5 Uhr: Pfr . Beescnmeyer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr,

Grein. Becrdignngcii: Pfr. Vccfciimeycr.
Ringkirche.

Sonntag, den 27. Novenibcr. (l. Advent.)
JugendgotteSdicilsr8' - Uhr: Pfr. Lieber.
Hauptgotkcsdienst 10 Uhr: Hilfsvr. Schlosser,

Unter Mitwirkung des Ningkirchencho». Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgottcrdienft5 Uhr: Pfr. Risch.
Amtswoche. Tankenu. Trauungen: Hilfspr.

Ringshausen. Beerdigungen: Pfr. Friedrich.
Clarentbal.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch.
Kapelle des PanlincustiftS.

Sonntag, den 27. Novbr. (l. Advent), vorm.
SUbr: Hanplgortesdienst und hl. Abendmahl. Tic
Vorbereitung znm hl. Abendmahl findet Samstag
Abend um 6°/. Uhr statt. 11 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4'/, Uhr: Jnngfrauenverein.

Dienstag, nachmittags3' -,—6 Uhr: Nähverein.
4 Uhr: Vortrag de« Herrn Pfarrer Kopfermann
an» Breckenheim über den Spitalordc» im Mittel¬alter.

Evangelische» BereinShau», Platterstraßc 2.
Sonntag, vorm. 11'/»Ubr: Sonntagrschnle.
Sonntag, nachm. 49-—7 Ubr: Versamnilnng

junger Mädchen(Somitaqrverein).
Abctid« 8'/- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Donnerstag, denl. Dezember, abends8 Uhr:

Familienabend. Vortrag (mit Lichtbildern) von
Herrn Missionar Jannasch au« Stuttgart über
die Mission unter den Eskimo». Ansprachen,
Vosaunen-Borträge re. Kaffee mit Gebäck 40 Pf.
jedermann ist freundl. elngeladcu.

Ev. Männer- und JünglingSvcrein.
Sonntag, nachmittag« 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abend« 9 Uhr: Gcsangstnnde.
Dienstag, abend» 8'/, Uhr: Bibelstunde der

Jugendabttilung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstiinde.
Donnerstag, abends8 Uhr: Familicnadcnd im

großen Saale. Missionsvortrag mit Lichtbilder».treitag,abends8'/-Uhr:Posannenvrobe.amstag, abends9 Uhr: Gebetsstundc.
Da, Vcrciiislokal ist jeden Abend geöffnet.

Zutritt frei.
Moti,odisteu-Vrmeiude . Friedrichstr. 36. Htb.

Sonntag, den 27. Nov., Vormittaas9"« Uhr-
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8Va Ubr: Jugendbund.
Freilag, abends81/» Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.

Christlicher Brrri» junger Männer.
Verein,lokal: Bleichstrabe». 1.

Sonntag, vormittag» 8 Uhr: Gchrippenkirche.
Marktstr. 13, Nachmittag»von3 Uhr an: Gesellige
Zusammenknnst Soldatenvcrsainmliing. Abend»
8/a Ubr: Bibelstunde im Evang. Vereinshanr
Platt-rstraße2. Herr Missionar Antenrieth,

Montag, abend» 8*i* Uflt: Männerchoi»Probe,
Dienrrag, abend» 8'!* Ubr: Bibeibesvrechmig,
Mittwoch, abend« 9 Uhr: Bibeldcsprechung

der Jiigend-Abteilung,
DonnerStag.abd». 9Uhr:Dolannenchor-Prode,
Freitag, abend« 9 Uhr: Turnen.
Samsiag, abend» 9 Udr: Gebetsstuude.
Da« Dereinslokol ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinrbesuch frei.
Evangelische» Gemeindehaus, Stcingaffe 9.

Da» Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag» von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

4'/»—7 Uhr: Jungfrauen-Vercin der Berg-kirchengemcinde.
Miltlvoch und Sanistag, abend» von 8‘/a bis

10 Uhr: Probe des Evang. Kirchengcsaiig-Verein«,
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende Pfr. Beesem
meyer entgegen.
. Versammlungen
tm Gcmeindesaal de» Pfarrhauses, An der Ringl

. ^ kirchc 3.Sonntag, vorm. 11'/, Ubr: Kindergotterdienst.
Nachmittags4'/, Ubr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Montag, abend« 8 Uhr: Versammlung kam

firmierter Mädchen. Pfr. Risch."
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

der Nähverein».
Mittwoch, abend» 8'/, Uh« Probe de»Ring,kirchcnchor«.
Donnerrtaa, nachm. 8 Uhn Arbeitrstunde

der Gnstav-Adolf-Frauen-Vercinr.
Katholische Kirche.

1. Advent-Sonntag. —27. November.
Pfarrkirche znm hl. Bonifatio».

HI. Mcffen6, 7 (bl. Kommunion der dle»jSbr.
Erstkommunikanten), Militärgottesdlenst(dl. Mesie
mit Prediat) 8, Kindcrgottesdienst(Amt) 9, Hoch,
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt11.60 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre nstt Andacht
(5011. Abend» 6 Uhr feierlicher Schluß de«
Jiibiläumr. Predigt, Andacht und Tedenm. Er
fei jedoch bemerkt, daß dar Jubiläum noch dir Ende
November gewonnen weiden kann.

A» den Wochentage» silid die hl. Meffen um
6.30, 7.10, 7.45(7.401u. 9.30 Uhr. 7.40 Schnlmesic,

Donnerstag und Sainstag 7.80 Udr sind
Roraiemeffen.

Freitag, 2. Dcz„ ist abends6 Uhr Hcrz-Jesm
Andacht im Ho»v>z znm bl. Geist.

Samstag 4 Ubr Salve.
Beichtgclegenheit Donnerstag nachmittag vo»

5 Ubr an, Samstag von 4—7 und nach8, sowie
am Sonntag morgen von6 Uhr an.

Abendläuten im Dezember um 5 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Schluß de» hl. Jubiläums.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,30,

zlveite bl. Messe9, KlnderaotteSdienst(bl. Messe
mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Udr AdventS-Andacht (500);
abend« 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Stelen, danach Schluß de» hl. Jubiläum»,Tedenm.

An den Wochentagen ist die erste bl. Messe
Montags und DonnerriagS7 Ubr, an den übrigel,
Wochentagen al» Schulmeffe7.45; Dienrrag und
Samstag sind Roratcmeffcn, die letzte hl. Messe ist
um 9.15 Uhr.

Freitag abend6 Uhr ist gestiftete Herz-JcsnAndacht.
Samstaa nachvlittaq4 Uhr Salve. Donners

tag nackw. 5—6, Samstag 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Wailenbanskavelle, Platterstraße5. Donners¬
tag 7 Uhr hl. Messe.

AltkathoUsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 27. Novbr. (I. Advent), vorm.

10 Uhr: Amt mit Predigt. 25. Krimmcl, Pfr.
Christliche» Keim, Wcstendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abend« 8'/,—9'/, Uhr:

Blbelstiinde für Mädchen und Frauen.
Kaptisten-Meureinde, Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 27. Nov., vormittagsV«10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Kmdergottcsdicnst. Nachmittags

Ubr: HanptgottcSdienst.
In Dotzheim, Karrenweg 11, abends8 Ubr:

Gottesdienstliche Versammlung.
Mittwoch, abend« 8V>Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abend» 9 Ubr: Übung de»

Gesangvereins. PredigerE. Karbinöky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10(früher Gewerbeballe).
Sonntag, den 27. Novbr., vormitlag» 10 Ubr:

Hanvtgottesdienst. Nachmittag« 4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. einaelade» ist.

Freitag, 2. Tc-.. abend» 8 Uhr: Gottesdienst.
Keiloarmrr , Frankenstraße 13.

Jeden Abend3' /, Udr, Sonntag» auch vorm.
10 Uhr: VeriamnilUng. Jedermann willkommen.
i lentschliatholische (fretrelio .) Gemeinde.

Sonntag, deil 27. Novbr., nachmittag» 5 Uhr:
Erbaunna in, Wahlsaal- der Rathauses. Thema:
Die Religion der Freude. Lied: Wo findet dieSeele.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gotteodienk.
Samstag, abend« 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag(26. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Ubr: HI. Messe. Geburtstag der Kaiserin-Witwe
von Rußland. Kleine Kapelle, Kapcllenstr. 19.
Ang -lican CJiurcli of St . Angnatine of

Canterbnry,
Frankfurterstraße 3.

Sundav Services: First Celebration of Holy
Kucharist, 8.30. Matins, Choral Cel. & Sermon,
11. Children’s Class, 4. Efensong & Litany, 5.Instruction. 6.

Holy Days and Week-days : Matins, followed
by Celebration: Tue». Thurs. Sat. 8 : Wed. nnd

ri. witli Litany, 10.30. Ho Service on ferial
Mondays

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
KAUer-Friedrioh-lüng 36.

llcvltchimtmicn
Einreichung von Angeboten ans die Ausführung

der Gasleitung int Neubau der Oberreallchule
am Zietcnring, im Verwaltungsgebäude, Friedriche
straßc 15, Zimmer No. 9, Vormittag« 10 Uhr
(S. Amtl. Anz. No. 92 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Eiscnbasalt-Einwalzgriis mtb Grobschotter au»
Horlisteinporvbyr, im Railihausc,Zimmer No.53,
Bormittag» 12 Uhr. (S. Amil. Anz. No. 92
S. 2.)

MMMWWjD
Meteorologische Beobacht«,»ge»

der Ktatio« Wiesbaden.
24. November. 7 Uhr

Morg.
2 Udr
Nachm.
^7486
+0 .9

4.0
80

9 Uhr
Abd». Mittel,

7438
—1,9

3.5
86.8

Barometer*) . . . 744.0
ThermometerC. . . —2,8
Dulistsvanu. (mm) . 3.4
R-l. Feuchtigkeit(°/.) 92
Windrichtung. . . SW. 1
NiederschlagSb.smm)
Höchste Temveramr-st0.9. Niedr. Temper—3.0.

*) Die Baromcterangabcn sind auf 0° C.
reduclrt.

743.7
- 2 .8

3.2
87

SW. 1

Wetter-Bericht
de» ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Bericht»der deutschen
Seewarte iu Hamburg.

(Nachdruck Utroolen.l
27. November: neblig, trübe, feuchtkalt, Wind.

A«f- und Untergang
W-

S- «n» (®) mtb... |K
(Svi « t «Bf kn Sonnt durch Süd-u Auch* Miltuo »it| 4n S »lt)

Nov. (Km Elld.I Nufg,
ldr Wim Ildr !R<nr. Unterg.l Kitfa,

Uhr M u.jilhr Wti» l» dr M !i>!» dr Ml
27. lj12 15 | 8 6 I4 29 ||9 2 N
*) Hier gehtc .Untergang dem Aufgang voran».

Unter«.
Uhr Mi».
11 23M*

Theater Tonrerte
Königliche Kchanspiele.

Samstag, den 26. November.
274. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement

100. Aufführung.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 8 Akten nach
Wieland'» gleichnamiger Dichtung. Musik von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gcsammteutwiirf: Georgv. Hüllen. Melodrama¬
tische Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: JosefLauff.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Personen:

Oberon, König der Ellen. . . Herr Henke.
Titania, Königin der Elfen. . Frl. Rohr.
Puck, 1 (j .j . Frl. Ralajczak.
Droll, s. . . . FrailSchrödcr-Kamili»ky.
Meermädchen. Frl. Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Lefflcr.
Hüon von Bordcanx, Herzog

von Guicnnc. Herr Kalisch.
ScheraSinin, sein Schildknappe. Herr Winkel.
Harnn al Raschid, Kalif von Herr Tauber.

Bagdad.
Rezia, seine Tochter . . Frau Lefsicr-Burckard.
Me»rü, Kaiserlicher Kämmerer. Herr Mebu».
Babe-Kban, Thronfolger von

Persien . Herr Weinig.
yntime, Rezia'» Gespielin. . Frl. Brodmann.

Hamct, der Stummed. Palastes Herr Armbrccht.
Amrou. Oberster der Eunnchcu Herr Andriano.
Almansor. Emir von Tunis
Roschana, seine Gemablin .
Abdallah, ein Seeräuber. .

Elken, Liifb

Herr Zollin.
Frau Renier.
Herr Müller.

Erd-, Feuer- und Wassergeister.Tunesib
Odalirken,

^ _ _ „ Ml
Fränkische, Arabische, " Persische und Tunesische
Eroßwürdcilträgcr, Priester, Wachen,

Seeräilbcr rc. rc.
Zeit: Ende de» 8. Jahrhunderts.

I. Akt. Bild 1: Im Hain de»Oberon(Vision).
„ 2: Vor Bagdad.
„ 3: Hof im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
II. Akt. Bild 4: Audienzkaal de» Großhcrrn zu

Bagdad.
„ 5: Am Ausgang der Kais.Gärten.
„ 6: Hafen von Ascalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
III. Akt. Bild 10: Im Garten de»Emir». Tunis.

„ 11: Im Harem Almansor».
„ 12: Die Nichtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
,. 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karl«.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Sdsick.
Kostuml. Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleibe» während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Sonntag, 27. Novbr. 275. Vorstellung. 12. Vor¬
stellung im AbonnementC. Die Meistersinger
von Nürnberg.

Kestbettf-Thrater.
Direction: I)r. phil. O. Kauch.

Samstag, 26. Nov. 82. Abonnements-Vorstellung.
Cvclu«:

El« Iahrhnnbert brntschrn Schauspiels.
(Von Goethe bis Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Zweiter Abeild:

Theaterrede.
Dir Jäger.

Ein ländlicher Sitteiiaemälde in 5 Aufzügen von
Jifland.

Personen:
Oberförster Warberger zu Weißen.

bera.
Obcrförsterin, seine Frau . .
Auto», ihr Sohn, Förster zu

Weißenbcrg.
Friederike, Nichte und Pstege-

tochter des Obersörster« . .
Amtmannv. Zeck»u Weitzenberg
Kordelchenv.Zeck, besser Tochter
Pastor Secbach zu Weitzenberg
Der Schulze zu Weißenbcra
Mattbe«, >Jager bei dem Ober-
Rudolph. j förstcr
Barth,Gerlchtrsd)reibcrz. Lenthal Gustav Schültze.
Die Wirlhili zu Leuthal . . . Alinna Agte.
Bärbel, ihre Tochter . . . Hermine Bachmann.
Reinhard,! Friedr. Degeaer.
Kappe, i Bauern von Lenthal Emil Kneib.
Romani:, ) Franz Hild.

Jägerbursche, Banern.
Nach dem3. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Udr. - En de9'/, Uhr.
Sonntag, 27. Novbr., Nad>mitkag« '/a4Uhr: Kater

Lampe. Abends7 Uhr. 83. Adonnements-Vor»
stellung. Five o’clock.

Otto Kienscherf.
Klara Krause.

HeinzHetebrügge,
Ell>, Arndt.
Georg Rücker.
Wally Wagcner
Rrinhold Hager.
Theo Odrt.
Arthur Rodert».
Max Lubwig.

M st Ufa M«-©Ijcsitct *.
Gastspiel de» Obervavrrischen Baucrn-Theatcr».

Direction: M. Dengg au» Schltersee.
Samstag, den 26. Novcmber.

Auf vielseitigen Wunsch:
Der Mrlneidbaurr.

Dolkrstück mit Gelang in 3 Akten(7 Bildern) vor
Ludwig Anzengruber.

Personen:
Matbia» Ferner, der Kreuzwcg-

hofbauer. Michael Dengg.
Crescenz. \ . . . Mirzl Birk.
Franz, j fetne R,uber . . . Fritz ©reiner.
Andreas Höllerer, der AdamS-

holbaiier. Georg Renner.
Toni, sein Sohn . Georg Sollinger.
Der Großknecht. Vers Niederweier.
Die alte BurgcrlieS- . . . . Theres« Renner.
Jakob, 1 - . , . . . . Georg Kundert.Vroni, j ^"kel , , . , Anna Dengg.
Lewy, ein Hausircr. GcorgVogelsang.
Die Baumahm . Ccnzi Bauer.
Rosl, > - - - Babclte Kram«.
Kathrein. > . . Lisi Schweighofer.
Ter Bader von Ottenschlag. . Georg Späth.
Erster Sdiwärzcr . Josef Kröll.
Zweiter Schwärzer. Han» Katschim.
Schwärmer, Landleuie vom Kreuzweghof, von Alt-

ranning und Oltenschlag.
In den Zwischen- Akten Zither-Vorträge

Virtnosen-TerzeltS.
Schuhplattler- Tänze.

Anfang8 Uhr. — Ende nach 10 Ubr.

de»

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 26. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Naobmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Stradella“ . . Flotow.
2. Scdne de Ballet . Czibulka.
3. Festgesang „An die Künstler“ Mendelssohn.
4. Paraphrase über das Gebet

aus Weber’s .Freischütz“ . . Lux.
5. Karnevalsbotsohafter, Walzer Joh. Straus».
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . Mozart.
7. Canzonetta für Streichquartett Hammer.
8. Zeitungsenten, Potpourri . . Conradi.

Abends 8 Ubr:
1. Ouvertnre zu „Der Feensee“ . Auber.
2. Liebeslied . Henzelt.

Joh. Strausj3. Krühlingsstimmen, Walzer
4. F»te bekäme aus der Suite

Scäne pittoresques“ . .
5. Ouvertüre zu „Mignon“
6. Prdlude aus „La vierge“
7. Le rdveil du lion, Caprice

hdroique . Koutsky.
8. Lichtenstein-Marsoh . . . . Jos . Strauss.

Massenet.
Thomas.
Massenet.

Täglich Abends 8  llhrj

Philliarmonisclie Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Marco <Sro *sl «opf.
Täglich wechselndes Programm.

Entr4e frei.

i êichshallen -Thealer , Stiftstraße 16.
Special' täieu-Vorstelluiig. Anfang Adenb» 8 Udr.

Kaisrr -Va« 0riNNa, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Das Riefengedirge. —

Serie II : Rom.

Ansmärtige Ttzcater.
Frankfurter Ktabtthrater . — Schauspiel,

haus. Samstag: Banncrniann. — Sonntag,
Nachm. 87« Uhr: Logenbrüder. Abend»7 Uhr;Banurrmaml.
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